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Die Kriegsgefahr in Afrika .

Die englische Oeffentlichkeil stark beunruhigt — Wenig Hoffnung auf friedliche Lösung .

8 . London , 2. Juli . tDrahtmeldnng unseres Vertreters .)
Die oft afrikanische Kriegsgesahr beschattet gegen -
wärtig vollkommen das außenpolitische Denken Britanniens .
Sämtliche Londoner Morgenblätter bringen sensationelle Leit -
artikel zu den gestrigen Unterhauserklärungen Edens , die er
über den abessinischen Konflikt gemacht hat , obwohl sie in allen
Punkten dem entsprachen , was auf inoffiziellem Wege bereits
bekannt geworden ist . Das gilt besonders für das Angebots
Abessinien durch Britifch -Somaliland freien Zugang zum
Meere zu schaffen . Der Minister hat die Großmütigkeit dieses
selbstlosen Angebots geflissentlich unterstrichen . Daß es von
Mussolini abgelehnt wurde , bedauert hier in London kaum je -
mand , zumal es seinen Zweck insofern erfüllt hat , als die bri -
tische Regierung nun mit gutem Gewissen sagen darf , das Men -
schenmögliche getan zu haben . Das ist innenpolitisch sehr wich -
tig , da die große Zahl der britischen Völkerbundsfreunde
Baldwin zweifellos schwere Vorivürfe gemacht hätten .

In allen Kommentaren klingt der Gedanke durch , daß das
Werk der europäischen Befriedung nicht durchgedacht werden
könne , solange das Problem Abessinien nicht gelöst ist . Welche
Haltung die britische Regierung aber jetzt nach Zurückweisung
ihrer Note durch Mussolini einnehmen soll , darüber gehen die
Meinungen in London weit auseinander . Englische Blauer ,
wie die „Times "

, verteidigen in diesem Dilemma Edens posi -
tive Vorschläge und versuchen nur den Italienern zum Ve -
wußtsein zu bringen , daß das ganze Gebäude der kollektiven
Sicherheit und des Völkerbundes zusammenbrechen müsse ,
wenn es nicht gelingt , diesen drohenden Krieg zwischen zwei
Bundesmitgliedern zu vermeiden . Auch der „Daily Tele -
graph " bringt den gleichen Gedanken zum Ausdruck . Die
..Morningpost " begnügt sich damit , an den britischen Methoden
herumzuuörgeln und die Rückkehr zum alten System der Ge -
Heimdiplomatie zu empfehlen . Die Blätter der Presselords ,
„Daily Mail " und „Daly Erpreß "

, beschwören die Regierung ,
ihre Finger aus der heißen Asche zu lassen , wobei die „ Daily
Mail " nicht mit Unrecht behauptet , daß dem britischen Volk
die abessinische Frage selbst durchaus gleichgültig sei . Diese

Blätter üben auch empörte Kritik daran , daß man den Abes -

siniern ein „Trinkgeld in Form britischen Bodens " angeboten
habe .

Ganz aus dem Häuschen ist der sozialistische „Daily He -
rald "

, der nach altbewährtem pazifistischem Rezept für kriege -
rische Interventionen gegen Italien Stimmung macht und da -
bei die Hilfe seiner Moskauer Busenfreunde verspricht . Denn ,
so bemerkt das Blatt , die bolschewistische Partei ist zur Bertei -
digung der Kolonialprobleme gegen die Angriffe des Impe -
rialismus verpflichtet .

Dowuingstreet selbst dürfte sich kaum irgend einen dieser
widerspruchsvollen Ratschläge zu eigen machen . Sie hat , wie
Eden gestern im Parlament wirkungsvoll hervorhob , in selbst -
loser Weise alles versucht , um den bewaffneten Konflikt zu
verhindern .

Wenn Mussolini nun im Herbst trotzdem zu de« W« f-
se« greise , dann wird die britische Regierung ihre
Hände in Unschuld Waschen und selbst wahrscheinlich
den Franzosen den Bortritt lassen , um etwaige Sank -
tionssorderungen des Völkerbundes gegen Italien ab -

zulehnen .
Der dann unvermeidlich kommende Entrüstungssturm des bri -
tischen Pazifismus wird Baldwin nicht viele schlaflose Nächte
bereiten , nachdem er sich in -den letzten Tagen entschlossen hat ,
die Neuwahl auf das nächste Jahr zu verschieben .

Die unmittelbare Folge der mißglückten Friedensmission
Edens aber ist die Verteilung der Kräfte zwischen London und
Rom . Italien hat gegenwärtig keinen einzigen Fürsprecher
in diesem Land , und es ist bezeichnend , daß der „Daily Tele -
graph "

, der vor recht kurzer Zeit die neue „Triple -Entente von
Stresa " mit Pauken und Trompeten begrüßt hat , heute „die
entschlossene Zusammenarbeit der zwei Westmächte , d . i . Eng¬
land und Frankreich , als die einzige Hoffnung für eine fried¬
liche Lösung betrachtet . Daß man in Paris nicht die geringste
Lnst hat , die mühsam erworbene Freundschaft mit Italien
England zuliebe aufs Spiel zu setzen , das verrät das Blatt
Lord Camroses allerdings seinen Lesern nicht .

England auf neuen Wegen
Von

Dr. Theodor Seibert

unserem Vertreter in London .

Nach zehnjährigem fruchtlosen Palaver über Abrüstung
und Sicherheit hat Britannien sich aufgerafft und zwei Ent -
schlüsse gefaßt . Es hat erstens die Politik der „beispielhaften ,
einseitigen Abrüstung " verlassen nnd ein umfassendes Pro -
gramm zur Verstärkung seiner Landesverteidigung aufge -

stellt : Die britische Luftwaffe und die Luftabwehr -Kampfmittel
werden auf das Dreifache der bisherigen Stärke vermehrt , die
Landarmee wird weitgehend motorisiert , ihre Kriegsbereit -
schast wird erhöht nnd die Flotte soll gleichfalls aus den
Fesseln der alten Verträge befreit und den besonderen Be -
dürsnissen Britanniens angepaßt werden ^ Das ist die eine
Seite der neuen britischen Politik , auf deren Vaterschaft der
heutige Premierminister Baldwin Anspruch erheben
darf . Auch der zweite große Entschluß verrät die ruhige
Hand des konservativen Parteiführer : der Abschluß des
Flottenpakts mit dem Deutschen Reich . Ohne die Ver -
dienste und die ehrlichen Friedensbemühungen Macdonalds
und Simons schmälern zu wollen , muß man doch sagen , daß
die früheren Leiter der britischen Außenpolitik zu sehr in das
Wirrwarr der Nachkriegs - Diplomatie verstrickt waren , als
daß fie so einfache Lösungen wie die Flottenvertrag hätten
finden und durchsetzen können .

Es gehörte Mut nnd Entschlußkraft dazu , wenige Wochen
nach Stresa und Genf mit einer deutfch -englischen Sonderab -
machung von weittragender Bedeutung vor die Welt zu
treten . Niemand macht hier ein Hehl daraus , daß dieser
Vertrag mindestens den sog . Geist des 3. Februar erheblich
verletzt . „ Geben wir ruhig zu "

, so schreibt z . B . die Times ,
„ daß eine Abweichung zwischen dem Februar - Kommunigu4
und dem Jnni - Abkommen besteht ? aber diese Abweichung
liegt darin , daß die britische Regierung von der negativen
auf die positive Seite übergeschwenkt ist . . . Die Zeit der
Proteste ist vorüber , die Zeit des Vormarsches ist herange -
rückt . Die jüngsten Ereignisse haben gezeigt , daß die britische
Politik ihre Slktionssreiheit wiedergewonnen hat . .

Daß der erste englische Ausbruch aus dem Kreis von
Versailles und Genf auf dem Felde der Seerüstung erfolgte ,
ist kein Zufall . Noch immer ist die Flotte Britanniens vor -
nehmste Waffe , und ihre Führer , die Lords der Admiralität ,
sprechen eine gewichtige Sprache im Rate der Nation . Hin -
ter den Kulissen von Whitehall hat sich in diesen Tagen ein
heftiger Zweikampf zwischen den Admirälen
und den Diplomaten abgespielt , der zugunsten der
Ersten entschieden worden ist . Daß die Admiralität sich sehr
entschieden für eine Verständigung mit der zweiten Nordsee -
macht einsetzte , konnte niemand wundernehmen , der weiß ,
welch ' tiefe Spuren die dentsch -englifche Flottenrivalität der
Vorkriegszeit und der Verlauf des Seekriegs in den leiten -
den Gehirnzellen dieses Amtes hinterlassen haben . Daß man
dem neuen Deutschen Reich die Kraft und Energie zutraute ,
notfalls den alten Rüstungskampf wieder aufzunehmen , ist
bei der hohen eirglifchen Einschätzung unserer Willenskraft und
unserer Fähigkeiten ebenfalls nicht erstaunlich .

Schon seit Monaten ivar die Admiralität denn auch ent -
schloffen , „Deutschand zum Sprechen zu bringen "

. Das war
der ursprüngliche Sinn der geplanten Flottenverhandlungen .
Als Adolf Hitler dann am 21. Mai sein festes Angebot an
Britannien herausbrachte , griff die Admiralität mit beiden
Händen zu und ließ sich durch keine Störungsmanöver davon
abbringen , ,^>ie Deutschen ein für alle Male festzunageln " .
Wenn es auch während der l4tägigen Verhandlungen über
den Hauptvertrag , der im Notenwechsel vom 18. Juni sestge
legt ist , manchen harten Kampf gesetzt hat , so hat sich die bri
tische Regierung im Interesse des großen Ziels doch keinem
der entscheidenden deutsche Wünsche gesperrt . Und auch jetzt
steht sie fest zu ihrem Entschluß und verteidigt ihn im Parla
ment gegen die Angriffe der unzufriedenen Linken .

Nachverhandlungen dienten in erster Linie der gegen ,
feitigen Unterrichtung über die praktischen Baupläne beider
Mächte . Ihre Bedeutung für die Engländer bestand vor
allem darin , Einblick in das deutsche Programm zu erhalten ,
das bisher unbekannt war , während die Flottenpläne ande -
rer Mächte meist aus deren Marine - Budgets ersichtlich sind .
Die deutsche Delegation dürfte aber ebenfalls wertvolle Mit -
teilungen über die künftigen britischen Absichten nach Berlin
mitgenommen haben . Auch England steht ja , infolge der
Kündigung der alten Verträge durch Japan , vor einer neuen
baupolitischen Lage . Darüber hinaus haben die technischen
Nachverhandlungen den Grundstein zu einem st ä n d i g e n
Gedankenaustausch beider Admiralstäbe gelegt , der
durch das zahlenmäßige Abhängigkeitsverhältnis beider
Flotten notwendig wird . Aller Wahrscheinlichkeit nach
werden wir in den nächsten Jahren häufig kleinere deutsch -
englische Seekonferenzen haben , wenn auch die Hauptarbeit
auf den Schultern der Marine - Attaches liegen wird, ' Kapitän
zur See , Waßner , der berühmte U - Bootführer aus ^eu Welt -
kriege tagen , wird als Teilnehmer der Verhandlungen ein

Oberlindober in Paris .
Deutsche Abordnung bei Fronlkampferkongreh / Kerriol begrüß! so Deutsche in Lyon.

1 . Paris , 2. Juli . sDrahtmelduug unseres Vertreters )
Eine Abteilung deutscher Frontkämpfer ist , wie
bereits kurz gemeldet , auf Einladung der Interalliierten Fe -
deration der Frontkämpfer zu einer mehrtägigen Aussprache
in Paris eingetroffen . Die deutsche Delegation be -
steht aus dem Führer des Deutschen Kriegsopserverbandes ,
Oberlindober , v . Cossel und Dr . Dick als Vertreter des
Nationalsozialistischen Frontkämpferverbandes , v . Humman
als Vertreter des Frontkämpferverbandes der ehemaligen
Offiziere und der ehemaligen Stnrmtrnppler , und v . Bary ,
Vertreter des Stahlhelms .

Im Hotel „ Continental " fand am Montagnachmittag die
erste Vollversammlung der von der Fidae , dem interalliierten
Frontkämpferbung veranstalteten internationalen Konferenz
der Frontkämpfer statt . Es waren zugegen einerseits die
Vertreter von elf Niitgliederstaaten der Fidae , die im ganzen
zehn Millionen Mitglieder umfaßt , andererseits die Vertreter
von fünf Millionen Frontkämpfern und Kriegsopfern Deutsch -
lauds . Der Präsident der Fidae , Jean Desbons , hieß in sei-
ner Eröffnungsrede alle Vertreter herzlich willkommen und
wies besonders aus die Bedeutung der Tatsache hin , daß die
Vollversammlung der alliierten Frontkämpfer zum ersten
Male mit den berufenen Vertretern aller deutschen Front -
kämpser zusammentreffe .

Der Führer der deutschen Abordnung , Reichskriegsopser -
sührer Oberlindober , antwortete im Namen der deut -
scheu Abordnung und gab seiner Genugtuung darüber Aus -
druck , die persönliche Fühlung mit allen Mitgliedern der Fi -
dac aufnehmen zu können . Diese Fühlungnahme , die gemäß
dem Wunsche auch des letzten deutschen Soldaten sich noch
vertiefen solle , diene dazu , das gegenseitige Kennenlernen
und ein besseres Verstehen zwischen den vertretenen Ratio -
nen zu fördern .

Daran schloß sich eine allgemeine Aussprache an . Sie be -
wies den Wunsch aller Vertreter , gemeinsam zu arbeiten , um
den Wunsch der alten Frontkämpfer nach Aufrechterhaltung
des Friedens in der Welt zu verwirklichen .

Zum Schluß der Versammlung wurde ein Redaktions -
ausschuß von neun Mitgliedern ernannt , der Dienstagvor -
mittag zusammentritt und am Nachmittag der Vollversamm¬
lung einen Entschließungsentwurf unterbreiten wird .

Im Anschluß au die Vollversammlung fand am Abend ein
geselliges Beisammensein statt .

Die Pariser Besprechungen der deutschen Frontkämpfer
mit dem Interalliierten Frontkämpferverband sind vertraulich
uud finden bei geschlossenen Türen statt . Erst am Schluß der
Tagung wird em Kommunique « ausgegeben . An der Sitzung

des Interalliierten Verbandes nehmen nur zwei Delegierte
für jeden Tag teil . Frankreich stellt vier Vertreter .

Die französische Presse enthält sich jeglichen Kommentars
und bewahrt die gleiche Zurückhaltung , die sie auch gegenüber
dem deutsch - srauzösischen Frontkämpfertreffen im Reich ge -
zeigt hat . Nur ein einziges französisches Blatt , der „Matin "

hat Berichte eines französischen Frontkämpfers von dieser
Fahrt veröffentlicht , die die größte Freude und Genugtuung
über die herzliche und erschütternde Aufnahme in Deutschland
widerspiegeln .

Gleichzeitig sind gestern ölldeutsche Frontkämpfer
in Kraftwagen , begleitet von französischen Frontkämpfern ,
die an der Tagung in Stuttgart teilgenommen haben , i u
Lyon eingetroffen . Die deutschen Frontkämpfer haben
einen Kranz am Gefallenendenkmal niedergelegt und wurden
von Eduard H e r r i o t als Bürgermeister von Lyon begrüßt .
Herriot erwiderte auf die Ansprache des deutschen Delegations -
sührers mit der Erklärung , daß er als Außenminister und
Regierungschef wiederholt tatkräftig für die Annäherung der
beiden Völker eingetreten sei , die jedes ihr Genie , ihr Ideal ,
ihre eigene Lebensauffassung haben , die aber berufen sind ,
gemeinsam einen wertvollen Beitrag zur menschlichen Zivili -
sation zu stellen .

„Wenn, " so erklärte Herriot , „diese beiden Völker sich
den Rücken kehren würden , so würde dies einen außer -
ordentlichen Schaden sür die Menschheit bedeuten und
vielleicht die größte Welterschütterung werden . Um
diese Erschütterung zn vermeide » , muß alles getan
werden , nws möglich ist. Deshalb haben Sie gut

daran getan , hierher zu kommen .
"

Herriot schloß mit der Erklärung , daß , obwohl eine Schwalbe
noch keinen Sommer mache , er auf den Nachzug weite -
rer Berständigungsboten hoffe .

Am Montag abend traf die Abordnung in Vichy ein und
wurde dort von dem Sekretär des Bezirksverbandes Vichy
der lungenverletzten französischen Frontkämpfer , den Bürger -
meister von Vichy und mehreren Stadträten empfangen . Dem
Führer der deutschen Abordnung wurde von einem jungen
Mädchen eine Blumengabe überreicht .

Bei dem von der Vereinigung lungenverletzter sranzö -
sischer Frontkämpfer gegebenen Abendessen mit anschließendem
Empfang hielten der Führer der französischen Abordnung ,
G a l l a y , der Führer der deutscheu Abordnung , Batin, ^

ein
Vertreter des Bürgermeisters von Vichy und Reserveleutnant
Fritz vom ehemaligen deutschen J .-R . 12V Ansprachen , die auf
einen herzlichen kameradschaftlichen - Ton abgestimmt waren .

Die deutschen und französischen Frontkämpfer reisen am
heutigen Dienstag nach Clairvivre weiter , wo sie das Sana -
torium für luugcnverletzte Frontkämpfer besichtigen werde »«.
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besonders wertvolles Bindeglied für diesen künftigen Gedan -
kenaustausch sein .

Daß die Briten das deutsch - englische Abkommen auch als
eine höchst nützliche Berhandlungsgrundlage für die Bespre -
Hungen mit den anderen Seemächten und die kommende
große Flottenkonferenz ansehen , ist an dieser Stelle wieder -
holt gesagt worden . Für die englische Regierung bedeutet die
weitgehende Uebereinstimmung mit Deutschland in den tech-
nischen Fragen eine wertvolle Unterstützung :

1 . Beide Länder sind Gegner von Schlachtschiffen über
250 000 Tonnen, ' falls Frankreich und Italien sich diesem
Standpunkt anschließen , bestünde die Möglichkeit , für die Ver -
einigten Staaten eine Ausnahme zu schaffen , da diese Macht
einstweilen auf Riesenschlachtschiffe besteht .

2. England und Deutschland sind bereit , die U - Boot - Waffe
gänzlich aufzugeben, ' hier geht der Hauptwiderstaud
von Frankreich und Japan aus , während Italien zur Ab -
schafsung der U - Boote bereit ist unter der Voraussetzung , daß
auch die Tchlachtchisstonnage beschränkt wird .

3 . Ferner hat sich die deutsche Delegation ausdrücklich
die Bestimmungen des Londoner Flottenvertrags von 1930
•,ur Verhinderung des unbeschränkten U - Bootkrieges zu eigen
gemacht .

4 . Ucber die Kreuzertonnage sind die neuen Vertrags -
partner ebenfalls im Prinzip einig : beide wünschen Ab -
schafsung der großen Kreuzer und die Beschränkung der

8 . London , 2 . Juli . sDrahtmeldnug unseres Vertreters .)
Tic in diplomatischen Kreisen Londons und auch in der eng -
loschen Oessentlichkeit mit ewiger Spannung erwartete Unter -
Hausaussprache am Montag über Edens Reisen nach Paris
und Rom hat zwar keine großen Neuigkeiten gebracht , aber
doch einige interessante Schlaglichter auf die englische Haltung
geworfen . Sie wurde , wie es seit 14 Tagen zur Gewohnheit
geworden ist, durch einige Anfragen der Linken eröffnet , die
ihre Spitze gegen Deutschland richtete . Einer der Abgeord -
ueten wollte wissen , ob der Westlnstpakt nur als Teil jenes
allgemeinen Abkommens abgeschlossen werde , auf das die Er -
klärnng vom 3 . Februar hinzielt . Außenminister H o a r e
antwortete , daß er seinen früheren Erklärungen über diesen
Punkt nichts hinzuzufügen habe . Gleichfalls eine Abfuhr
erhielt der Sozialist C o ck s , der sich zum Fürsprecher der
sowjetrussischen Interessen im Rahmen des Lustpaktes machte .
Sir Samuel Hoare verlangte eine schriftliche Vorlage dieser
Frage .

Dann ergriff Minister Eden das Wort zu einer Er -
kläruug . Er führte u . a . aus : „Der Ziveck meiner Reise nach
Paris war doppelter Natur : Die britische Regierung wollte
an erster Stelle die früheste Gelegenheit benutzen , nm der
französischen Regierung eine volle und klare Erklärung über
das deutsch - englische Flottenabkommen zu geben . Sie wünschte
auch , in Rücksprache mit der französischen Regierung die
Mittel und Wege zu erwägen , so schnell wie möglich Fort -
schritte in den Verhandlungen über alle Punkte des Lon -
doner Protokolls vom 3 . Februar zu erreichen . Laval er -
klärte mit gleicher Offenheit die Ansicht der französischen Re -
gierung zu diesem Abkommen . Wir suchen gegenwärtig mit
der französischen Regierung eine Form der Zusammenarbeit ,die am besten geeignet ist , so schnell und vollständig wie mög -
lich die Erfüllung des Programms des Londoner Protokolls
vom 3. Februar zu erreichen . Am Ende der Besprechung
über diese beiden Probleme , die ich in der Folge mit Musso -
lini in Ron , hatte , konnten ivir erfreulicherweise eine E in i -
g u n g über die Möglichkeit feststellen , weiterhin sür
die europäische Befriedung im Einklang mit der im Lon -
doner Protokoll und den in der Stresaer Entschließung nie -
dergelegten Richtlinien zu arbeiten . Es ist jedoch Grund zu
der Hoffnung vorhanden , daß eine Grundlage zu Verhaud -
luugen gefunden werden muß ."

Trotz der vorsichtigen Forninlierung , die Eden wählte
geht aus der Erklärung des britischen Völkerbundsministers

TJlüachm — die ZTCauptstadt
dec deutschen Jiunst .

In München fand im Beisein des Führers das Richtfest des
Hauses der deutschen Kunst statt . Die R 'chtfestrede hielt der
Vorsi / ende des Vorstandes August v . Fink ( am Rednerpult ) ,

im Vordergrund der Führe r.
( Atlantic , K -)

Kreuzertonnage auf 27 000 Tonnen . Englische Informationen
lassen darauf schließen , daß der bisherige amerikanische
Widerstand gegen die Abschaffung großer Kreuzer in jüng -
ster Zeit schwächer geworden ist .

ö . Für Flugzeugmutterschiffe wünschen England und
Deutschland , ebenso wie bei den Schlachtschiffen , eine Herab -
fetzung der bisherigen Höchsttonnage .

Ein besonders wichtiger Punkt der Nachverhandlungen
war das deutsche Bautempo . Britannien hat begreiflicher -
weise den Wunsch , die deutsche Flotte nur allmählich auf
Vertragsstärke anwachsen zu sehen , da es selbst erst im Jahre
1987 volle Baufreiheit erhält . Würde die deutsche Flotte ,
wie einige kluge Leute in Fleetstreet behaupteten , „in zwei
bis drei Jahren " fertiggestellt werden , dann hätte sie etwa
1938 den größtenteils überalterten englischen Schiffen gegen -
über eine viel stärkere Schlagkraft , als das reine Tonnage -
Verhältnis anzeigt . Da sich aber für spätere Jahre der
umgekehrte Fall ergeben würde , besteht keine besondere Ver -
lockung zu einer kostspieligen Vaubeschleunigung . Wenn
einige englische Flottenkorrespoudeuten deshalb das Jahr
1942 als das Stichjahr für die Vollendung der neuen deutschen
Flotte ansetzen , so dürften sie der Wahrheit näher kommen .
Letzten Endes sind aber weder Deutschland noch England in
der Lage , das Bautempo endgültig zu bestimmen , da das
Verhalten der übrigen Seemächte zu berücksichtigen ist .
Frankreichs Politik vor allem wird auch hier wieder eine ent -
scheidende Rolle spielen .

klar hervor , daß eine positive Verständigung mit Laval über
die Methode zur Durchführung des Luftpaktplanes und der
anderen Fragen nicht erzielt worden ist . Eden spricht von
„ Möglichkeiten " und „Hoffnungen " und fügt außerdem noch
hinzu , daß die drei Regierungen verschiedene Ansichten über
die Wichtigkeit und Dringlichkeit der einzelnen Programm -
punkte hätten - Bemerkenswert ist auch , daß er „ die freie
und gleiche Regelung mit anderen Regierungen " zur Er -
reichung des gemeinsamen Zieles ausdrücklich erwähnt .

Wie wir ergänzend dazn erfahren , ist man im Foreign
Office noch unschlüssig darüber , wie das Luftpaktpro -
b l e m , das weitaus im Vordergrunde des englischen Jnter -
esses steht , angesaßt werden soll . Eine der schwierigen Fra -
gen , die hier hereinspielen , ist , ob der Lustpakt der fünf Lo -
carnomächte eine Klausel enthalten soll , die auf etwaige aus -
schweifende Lustrüstungen der Osteuropamächte — Ruß¬
land ( ! ) — Rücksicht nimmt .

In amtlichen englischen Kreisen rechnet man damit ,
daß die Vorarbeiten für den L u f t p a k t bis Ende der
Woche weit genug gediehen sein werden , damit man an

die andere « Loearnomächte herantrete » kann .
Auch die englische Antwortnote an Deutschland über das

Verhältnis der französischen osteuropäischen Militärbündnisse
zum Locarnopakt ist noch nicht fertig . Gutem Vernehmen
nach wird die englische Regierung aber aus dem Staudpunkt
stehen , daß sie nicht befugt sei , ein Urteil über Verträge der
drei Mächte zu fällen . Sie wird wahrscheinlich hiuzusügen ,
daß sie selbst durch die sranzösisch - tschechisch- russischen Verträge
nicht berührt werde und nach wie vor zu ihren Locaruo -
Verpflichtungen stehe .

Die Einweihung der deutschen Ehrenstätte in Nazareth
für die im Weltkrieg gefallenen deutschen Palästinakrieger
wurde am Sonntag vollzogen . Aus diesem Anlaß fand mit
dem Führer ein Telegrammwechsel statt .

T . Paris , 2 . Juli . sDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Heute tagt der erste französische Ministerrat nach Schluß der
Kammer . An der Spitze des Programms stehen die Gesetzes -
dekrete , mit deren Hilfe die Regierung in den parlamentari -
schen Ferien ihr Sanierungsprogramm durchführen will .
Der Kampf gegen das Defizit , das Laval in
seiner gestrigen Rede mit bereits über 11 Milliarden bezis -
fert hat , soll in ein entscheidendes Stadium treten . Der
Ministerpräsident hat angekündigt , daß er vor keiner ihm
notwendig erscheinenden Maßnahme zurückschrecken werde
uud nicht nur Einzelne , sondern die Gesamtheit ihr Opser
bringen müssen .

Die Nervosität in Pariser Finanzkreisen ist wieder
im Wachsen . Aufregende Gerüchte von staatlichem
Geldeinzug wurden in Umlauf gebracht , und die
Pariser Börse reagierte sofort mit einer starten

Baisse - »er französischen Renten .
Diese Tatsache hat Ministerpräsident Laval veranlaßt , in den
Abendstunden eine scharfe warnende Erklärung herauSzu -
geben , in der er gegen Verbreiter falscher Nachrichten die
Maßnahmen ankündigte , zu denen ihm die außerordentlichen
Vollmachten ermächtigen . Mau rechnet mit einer Veröffent -
lichuug der Gesetzesdekrete um den IS . Juli . Es heißt ser -
ner , daß Laval anßer den geuehmigteu Aufmärschen des 14 .
Juli von jetzt an a l l e M a n i s e st a t i o u e u u n d U m -
zii g e verbieten will . Der Ministerrat soll einem Ge -
setz zustimmen , das den Zeitungen die Ankündigung aller
Manifestationen untersagt , von denen eine Störung der Ord -
nung zn erwarten ist . Die Rechte hat jedoch die Hoffnung
immer noch nicht aufgegeben , daß der Ministerpräsident auch
den Aufmarsch des 14 . Juli noch untersagt .

Die inncrpolitische Auseinandersetzung entwickelt sich
immer weiter . Sie ist bedeutsamer und weitgehender als
der Parteien ' amps im Parlament . Denn diese Auseinander -
sehung umfaßt die wahren Kräfte des Volkes , die mit der
VerufspoNtik nichts gemein haben . Es ist die zun eh -
m e n de Radikalisierung des Gegensatzes z w i-
s ch tu der R e ch t e n u n d L i n k e n . Bemerkenswert ist ,
baß der Aufruf des Komitees der Linken , den 14 . Juli mit
Rieseukundgebttugen zu . feiern , unter der Parole „ ES gilt
die Rettung der Republik , Tod dem Faschismus "

, nicht nur
in den Parteiblätter » der Kommunisten und Sozialisten , son -
dern in beinahe sämtlichen Blättern der Linken und selbst
der gemäßigten Linken gebradit wird . Es ist dies ein wei -

Die feiecliche Jxeiqabe dec zuteilen
Jlekhsauta &afinstcecke .

F

Als zweite Teilstrecke der Reichsautobahn wurde , wie berichtet ,
nunmehr die von München nach Holzkirchen in Anwesenheit
des Führers feierlich dem Verkehr übergeben . Auf unserem
Bilde fahren die Belegschaften der am Bau beteiligten Firmen

in festlich geschmückten Wagen die Reichsautobahn ab .
Muhle , K .)

Beek morgen in Berlin .
Freundfchflsbesuch des polnischen Autzenminiflers

A Berlin , 2 . Juli . Einer vor längerer Zeit ergangenen
Einladung der deutschen Regierung folgend , trifft der pol -
nische Außenminister , Herr Beck , am Mittwoch , den 3 . Juli ,
zu einem eintägigen Besuch in Berlin ein . Dazu wird aus
Warschau noch berichtet , daß der Minister von seiner Gattin ,
vom Kabinettschef des Außenministeriums Graf Lubieuski
und von seinem persönlichen Sekretär begleitet werden wird .
Nach dem Berliner Besuch wird sich Außenminister Beck mit
seiner Gattin in einen deutschen Kurort begeben , wo Frau
Beck einige Zeit zur Kur bleiben wird .

Die polnische Regierungspresse bringt Sie Meldung über
den bevorstehenden Besuch Becks in Berlin an der Spitze
ihrer Blätter , zum Teil mit der Ueberschrist „ Stabili -
sierung der nachbarlichen Verhältnisse zwi -
schen Deutschland und Polen " . In einem kurzen
Kommentar der „ Gazeta Polska " und anderer Regierungs -
blätter wird u . a . erklärt , der Besuch des polnischen Außen -
Ministers gebe Gelegenheit , die Besuche zu erwiHern , die
Reichsminister Goebbels und der preußische Miuisterpräsi -
dent General Göring in Polen abgestattet hätte . Mit Rück -
sicht auf die polnische Nationaltrauer habe Minister Beck der
deutschen Einladung nicht früher folgen können .

| terer Beweis dafür , wie weit die Radikalisierung des poli -
| tischen Meinungskampfes in Frankreich fortgeschritten ist

und wie tief in die gemäßigten Kreise hinein der revo -
lu t i o n ä r e Ge d a n k e vorgedrungen ist . Die „Li -
berte " kündigt bereits die erste Antwort der Rechten an .
Verschiedene junge Abgeordneten der äußeren Rechten haben
die Absicht , unter der Führung von F r a u k l i u - B o u i l -
l o n eine überparteiliche nationale Zusammenarbeit zu
gründen , die alle nationalen Kreise des Landes umfassen soll ,
die entschlossen sind , Frankreich gegen den Links -
Faschismus zu verteidigen .

Die Beteiligung am Aufmarsche der radikalen Lin -
keu am 14 . Juli scheint anch eine Gelegenheit zu bilden , bei
der die radikalsozialistische Partei sich spal -
teu wird . Das radikalsozialistische Organ die „Republi -
gue " bespricht bereits die Spaltung als eine vollzogene Tat »
fache , da niemals alle Radikalsozialisten zustimmen werden
daß rote Fahnen und Trikoloren in einem
Zuge gehen . Der Umstand , daß Daladier , autorisiert von
einer starken radikalsozialistischen Truppe , die Partei offi -
ziell in der marxistischen Front Seite an Seite mit dem
Sozialistenführer Blum und dem Kommnnistenhänptling Ea -
chiu vertritt , soll Herriot zu einer bedeutsamen Eutschei -
düng veranlaßt haben . Es heißt , daß Herriot als Minister
des Kabinetts der nationalen Union sich mit der regierungs -
feindlichen Haltung der Daladiergruppe nicht einverstanden
erklärt und deshalb die Präsidentschaft der radi -
kal ' ozialistischcu Part ei niederlegen wird .

Die Nachricht von dieser Abucht hat in den politischen
Kreisen Frankreichs größtes Aufsehen hervorgerufen .
Verstärkung der kommunistischen Propaganda in Frankreich .

DNB Moskau , 2 . Juli . Trotz der durch Sowjetrußland
im Pakt mit Frankreich eingegangenen Verpflichtung , die
kommunistische Propaganda in Frankreich abzudrosscln ,
wurde nach einer Meldung a » s Paris auf einer Sitzung des
Politischen Büros der Kommunistischen Partei eine Jntensi -
viernng der kommunistischen Propaganda beschlossen . Eine
besonders lebhafte Agitaiion soll unter den e h e m a l i -
gen Kriegsteilnehmern und unter den not -
leidenden Bauern eutfaltet werden . Auch die weite ?«
Betreibung der gewerks ^' aftlichen Einheitssrontbestrebungen
sollen verstärkt werden . Bon den Kommunisten ist zn diesem
Zweck die Aufstellung eines neuen Einheitsfrontprogramm «
vorgeschlagen .

Die LuslpakkVorbereilungen
Die Bemühungen in London / Vorschlag bis Wochenende fertiggestellt.

Die revolutionäreWelle in Frankreich
Das Gespenst des 14 . Juli / Kernst will vom Parteivorsitz zurücktreten .
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Neues vom Erdbeben.
Jnleressanle Feststellungen des würllembergischen Erdbebendiensles .

Zu dem schweren Erdbeben in der letzte »
Woche wird der Stuttgarter Hauptstelle des
DNB vom Leiter des Württ . Erdbebeninen -
stes , Reg .-Rat Dr . W . H i l l e r . folgendes
mitgeteilt :

Nach der ersten Bearbeitung der Seismogramme , die an
den württembergischen Erdbebenwarten Stuttgart , Ra -
vensburg und Messtetten aufgezeichnet worden sind ,
ist es jetzt möglich , einige nähere Angaben zu dem schweren
Erdbeben in der letzten Woche zu machen . Diese Angaben sind
allerdings anch nur vorläu -
fige , da der endgültigen Be -
arbeitung natürlich sämtliche
vorhandenen Registrierungen
lauch die der entfernten , aus -
ländischen Erdbebenwarten )
und das ganze Beobachtungs -
Material über die Auswir -
kungen des Bebens zugrunde
gelegt werden müssen . Bis
diese Arbeit abgeschlossen ist ,
werden aber noch Monate
vergehen .

Die Hauptfrage , die zu -
nächst am meisten interessiert :

Wo lag der Bebenherd ?
kann jetzt beantwortet wer -
den . Zur Bestimmung der
Herdlage haben wir vorerst
folgende Grundlagen : Die
erste Erdbebenwelle (eine
Longitudinal - oder Längs -
welle ) kam in Ravensburg
um 18 Uhr 19 Min . 38 Sek .,
in Messtetten rund 2 Sekun¬
den später um 18 Uhr 19 Min .
40 Sek . und in Stuttgart noch
später » um 18 Uhr 19 Min . 46
Sek . an . Die Ankunftszeiten
für die zweite Welle <eiue
Transversal - oder Onerwelle )
sind : Ravensburg 18 Uhr 19
Min . 42 Sek ., Messtetten 18
Uhr 19 Min . 45,5 Sek ., und
Stuttgart 18 Uhr 19 Min . 57
Sek . Da die Fortpflanzungs -
gefchwindigkeit dieser beiden
Wellenarten ziemlich genau bekannt ist , kann man aus die¬
sen Zeitangaben bezw . den Zeitdifferenzen die Herdentfer -
nungen für diese drei Stationen berechnen . In der Regel
berechnet man aber die sogenannte Epizentralentfernungen ,
das sind die Entfernungen von der Station nach dem Punkt ,
der senkrecht über dem Herd an der Erdoberfläche liegt . Es
ergaben sich folgende Epizentralentfernungen : Ravensburg
tund 30 Km ., Messtetten etwa 38 Km . und Stuttgart rund
80 Km . Weitere Anhaltspunkte für die Lage des Epizen -
trums haben wir in der Richtung der Bodenbewegung , die
bei der Ankunft der ersten WeLe austrc ^ .

Darnach muß dieses etwa nordnordwefklich von Ravens -
bürg , etwa ostsüdöstlich von Messtetten nnd ziemlich genau
südsüdöstlich von Stuttgart liegen . Alle diese Angaben zn-
sammen ergeben als vorläufiges , nach den Registrierungen
von 3 Erdbebenwarten bestimmtes Epizentrum die Gegend
von Sanlgan .

Die Aufzeichnungen an diesen drei Warten ermöglichen
auch schon eine rohe Berechnung der Herdtiefe .
Diese dürfte danach mindestens 40 — 5 0 Km . betragen
haben . Mancher wird im ersten Augenblick über diese große
Herdtiefe erstaunt sein . Wenn wir uns aber vergegenwär -
tigen , in welch großem Gebiet das Beben Schäden angerichtet
hat und wie weit das Beben überhaupt noch aufgezeichnet

oder von den Menschen noch wahrgenommen worden ist ,
dann müssen wir uns sofort sagen , daß der Herd nicht ober -
flächlich gelagert sein konnte , sondern tiefer sitzen mußte .
Die große Energie , die bei diesem Beben zur Entfaltung
gekommen ist , konnte nicht mir von Vergangen in der Nähe
der Erdoberfläche geliefert werden , sondern mußte von Vor -
gängen herrühren , die sich in einem größeren Teil der Erd -
kruste abgespielt haben .

Das Beben war ein tektonisches Beben , d . h . ein
Beben , das von den gebirgsbildenden Kräften

Die Zerstörungen des Erdbebens an der Kirche in Kappel ( Löscher,K . )bei Buchau ( Württemberg ) .

herrührt : es steht mit dem Ausbau der Alpen in engem Zu -
fammenhang . Die Kräfte , die die Aufwölbung der Alpen
verursacht haben , sind auch heute noch nicht vollständig ans -
geglichen . In rohen Umrissen können wir uns den Erd -
bebenvorgang etwa so vorstellen , daß wahrscheinlich
eine Scholle des oberschwäbischen Alpenvorlandes durch den
Druck der Alpen etwas nach Norden verschoben und gleich -
zeitig etwas nach oben gedrückt worden ist .

In der Regel erfolgt der Spannungsausgleich nicht voll -
ständig auf einmal , sondern in einzelnen Stufen , d . h . dem
Hauptbeben folgen vielfach noch zahlreiche schwächere Nach -
beben . So wurden auch dieses Mal an den drei württ . Erd -
bebenwarten bis zum Sonntag noch vier nennenswerte
Na ch b e b e n aufgezeichnet .

Nach den bisherigen Erfahrungen ist es nicht sehr
wahrscheinlich, daß noch ein sehr kräftiges Nachbeben folgt ?
dagegen muß in nächster Zeit noch mit weiteren schwäche -
ren Nachbeben gerechnet werden .

Nach dem , was bis jetzt über Schäden im Herdgebiet
nnd über die Reichweite des Bebens bekannt geworden ist ,
dürfte dieses Beben , was die Energieentfaltnng im
Herd anbelangt , nicht viel hinter dem Albbeben
im November 1911 zurückstehen , diesem vielfach
sogar nahezu gleichkommen . Das Novemberbeben 1911 war
seither Deutschlands stärkstes geschichtliches Erdbeben .

Waffenfunde im e
§ Berlin , 2. Juli . Auf dem ehemaligen „Vorwärts "-

Gelände in der Lindenstraße werden in diesen Tagen Um -
bau - und Ausschachtungsarbeiten vorgenommen . Am Mon -
tag morgen machte man hier , wie der „Völkische Beobachter "
berichtet , einen bemerkenswerten Fund . Bei Bodenarbeiten
in der Nähe eines Lagerschuppens stieß man plötzlich auf
mehrere Kisten , die mit Waffen und Munition gefüllt waren .
Nach und nach förderte man zwei Maschinengewehre ,50 Karabiner , vier Maschinenpistolen , 40 Parabellum -
Pistolen , eine Kiste Handgranaten , eine Kiste Seitengewehre
und etwa 10000 Patronen zutage .

Zu dieser Nachricht schreibt der „V . B ." : Diese Funde
sind ein neuer Beweis dafür , daß die nationalsozialistische
Bewegung noch rechtzeitig an die Macht gekommen ist , um
den Bürgerkrieg zu verhindern . Sonst wäre auch dieses
Waffenmaterial , wie das in vielen Fällen früher durch die
Noten geschehen ist , gegen deutsche Volksgenossen verwendet
worden .

Bukarest , 1 . Juli . Ein furchtbares Unglück wird aus dem
Städtchen Piatra - Olt berichtet . Ein mit Ausflüglern voll be -
setzter Autobus wurde von einem in voller Fahrt befindlichen
Personenzug erfaßt und völlig zertrümmert . Fünf Insassen
wurden getötet , 17 schwer verletzt . Unter den Opfern befinden
sich mehrere Frauen und Kinder .

>em. „Vorwärts ".
Hefter 650 Stunden Dauerslug .

Der neue Wellrdkord der Brüder Kay.
m . Berlin , 2. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner

Schriftleitnng .) Am Montag abend um 8.05 Uhr amerika-
Nische Zeit ( etwa 2 Uhr 05 Berliner Zeit ) sind die amerikani -
fchen Bruder Al und Fred Kay nach einem D au er f lug
von 053 Stunden 33 Minuten nnd 15 Sekunden
auf dem Flugplatz von Meriadtan glatt gelandet . Damit ist
der Weltrekord , der bisher von den Piloten Dale Jackson nnd
O 'Brien gehalten wurde , gebrochen worden und ein neuer
Weltrekord ausgestellt . Die Maschine der „ fliegenden Brü -
der "

, wie die beiden neuen Weltrekordler im amerikanischen
Volksmund heißen , ist fast einen ganzen Monat lang in der
Luft geblieben . Neben der rein technischen Leistung muß
vor allem auch die moralische Leistung der Brüder anerkannt
und gewertet werden , weil die Piloten unentwegt über dem
Flugplatz Meridian im Staate Mississippi gekreuzt sind und
hier fast volle vier Wochen unter der ständigen Kontrolle
auf und ab flogen , ohne alle Unterbrechung und ohne alle
Abwechslung . Jackson und O 'Brien erreichten im Juli und
August 1930 insgesamt 047 Stunden Flugzeit . Der Rekord
wurde aber seinerzeit nicht offiziell anerkannt , iveil die Kon -
trollapparate nicht vorschriftsmäßig versiegelt waren .

„Verhandlungen
ohne Vermittlung ".

Ein Rai Berengers an die französische Regierung .
A Paris , 2 . Juli . „Laßt uns England verstehen " schreibt

in der „ Ageuce Eceonomiqne et Financiöre " der Vorsitzende
des auswärtigen Ausschusses des Senates , Börenger , nm
am Schluß seines Aufsatzes Frankreich zu empfehlen , es Eng -
land gleich zn tun und sich diplomatischen Verhandlungen ohne
Vermittlung zuzuwenden , wie sie allein eines starken Frank -
reich würdig seien . BSreuger wandte sich dagegen , daßdasdeutsch -
englische Abkommen als eine Kehrtwendung des englischen
Verbündeten angesehen werde . Weder die französisch - britische
Erklärung vom 3 . Februar , so schreibt er , noch das Abkom -
men von Stresa verböten es England , zweiseitige vorberei -
tende Verhandlungen mit Deutschland zu führen , ebeirso -
wenig wie dieses Abkommen die Sonderaktion Jtaiens in
Afrika oder die Sonderaktion Frankreichs gegenüber Sowjet -
rußland verboten . Am 3. Februar und in Stresa sei man
übereingekommen , sich über alle ausgeführten Fragen zu be -
raten , bevor man handele . Aber es sei nicht bestimmt worden ,
daß man nicht handeln dürfe . Die Engländer hätten nun
einmal in ihrer Art gehandelt . Sie hätten das deutsche An -
gebot interessant genug gefunden , Verhandlungen mit Herrn
von Ribbentrop aufzunehmen . Am 7. Juni hätten sie Frank -
reich im einzelnen schriftlich unterrichtet . Frankreich habe
aber erst am 17 . Juni geantwortet . Wie könne man in dem ,
was England getan habe , so fragt Bsrenger , Verrat , Kehrt -
wendung oder Unkorrektheit erblicken ? Frankreich habe ein
Maul gezogen , aber das sei keine diplomatische Haltung und
auf keinen Fall werde das England den Franzosen näher -
bringen . Die französische Regierung habe das sehr wohl be -
griffen . Hat Frankreich nicht die Engländer seit einigen Iah -
ren ein wenig geärgert mit einer ewigen Manier , alle Fragen
miteinander verbinden zu wollen und keine zu lösen ? Diese
Vielheit der Ideologie , an der die Biographen hingen , habe
zu nichts geführt . Man müsse daher anerkennen, daß Eng -
land wohl beraten gewesen sei , indem es von seinem Recht
als Großmacht Gebrauch gemacht habe , im allgemeinen Jnter -
esse zu handeln .

Frankreich möge versuchen , es England gleich zn tun
und ohne Vermittlung zn diplomatischen Verhandln «-

gen überzugehen.

Edens Echo in Paris .
# Paris , 2 . Juli . Die Darlegungen Edens im Unterhaus

werden in Frankreich mit sehr gemischten Gefühlen aufgenom -
men . Man ist der Ansicht , sie seien zu zweideutig gehalten und
ließen die erneute Versicherung von der Gültigkeit der in
London und Stresa verkündeten Formel recht zweifelhaft er -
scheinen . „Gewiß "

, schreibt der Londoner Berichterstatter des
„ Petit Journal ", „wird die französisch - englisch - italienische Zu -
sammenarbeit wieder betont , aber gleichzeitig geht aus den
Worten des englischen Ministers hervor , daß England die
Front von Stresa durch Hereinnahme Dentsch »
lands erweitern möchte ." Das „Oeuvre " wirft Eden
vor , die Hauptfrage nur gestreift zu haben . Eden habe bei
seinem Besuch in Paris Laval gedrängt , unmittelbar mit
Deutschland über die Landrüstungen zu verhandeln . Natur -
lich habe er die wahren Gründe nicht preisgeben wollen .
„L 'Ordre " wirft England vor , in seine frühere egozentrische
Haltung zurückgefallen zu sein . Man könne sich fragen , ob
unter dem Deckmantel zweiseitiger Abkommen Europa prak -
tisch nicht bald vor einem deutsch -englischen Zweierabkommenstehen würde , das den Viererpakt , der übrigens schon ge -
scheitert sei , entthronen werde . Der „Ann du Peuple " meint ,daß England Frankreichwieder für den Vierer -
pakt durch Hereinnahme Deutschlands gewinnenmöchte und zu diesem Zweck eine deutsch -französische Annähe -
rung ähnlich der dentsch - englischen Annäherung in die Wegezu leiten versuche . Die Gefahren einer solchen Auffassungbrauchten nicht hervorgehoben zu werden . Nur die radikal -
sozialistische „RSpublique " hält es für zwecklos , über das Fürund Wider zu streiten , und rät deshalb , begrenzt mit Englandzusammen eine Lösung zu suchen . Man müsse nicht rückwärts ,sondern vorwärts blicken .

Die Rekruleneinziehung in Frankreich.
A Paris , 2. Jui . Nach einer Mitteilung des Kriegs -

Ministeriums werden , wenn das Parlament im Herbst einenentsprechenden Gesetzentwurf verabschiedet , die Rekruten vomkommenden Jahr ab nicht mehr wie bisher in zwei Abteiluu -
<J?n Frühling und Herbst —, sondern auf einmal imMonat Oktober eingezogen werden . Einen Monat frühersollen jene Mannschaften einberufen werden , die den Grenz -
fchutzeinheiteu zugeteilt werden .

Neutralisierung Oeslerreichs?
A Paris , 2. Juli . „ Le Jour " gibt eine Londoner Mel -dung wieder , wonach in den diplomatischen englischen Krei -sen eine nichtamtliche österreichische Anregung lebhaft er -örtert werde , die den tfchechoflowakischen Vorschlag einer Neu -

tralisierung Oesterreichs nach schweizerischem Vorbild auf -
greife . In amtlichen englischen Kreisen erkläre man . daßEngland zwar bereit sei, alle Bemühungen zur Entspannungder Lage in Mitteleuropa diplomatisch zu fördern , daß Eng -land aber keinerlei Verpflichtungen übernehmen könne , die
seine militärische Intervention vorsehen würde .

Anläßlich der Hw-Jahrfeier von Bad Nauheim fand am
Montag ein schlichter Staatsakt statt . ReichsinnenministerDr . Fr ick , der die Grütze und Glückwünsche des Führers
überbrachte , betonte in seiner Ansprache , daß die Gesundheit
Voraussetzung für das Gedeihen eiues Volles fei . Nachdem
Professor Weber eine Festrede gehalten und Finanzrat Dr .Diehl ein Hoch ans den Führer ausgebracht hatte , schloß die
Feier mit dem Schlutzchor ans den . .Meistersingern ".

und fetzt dieI eidktenfommer-tftfiufhe
Opanken
Bindeschuh in ver¬
schiedenen Farben

Herren -Halbschuhe extra leicht, braun , grauund beige

Sandaletten
in weiss und beige
Leder . , .

Danger
Karlsruhe , Kaiserstrasse 161 , Ecke Ritterstrasse

Weiße Leinen O50
Spangen und Pumps

Kneippsandalen
mit Ledersohle und Einlage
27—30 31—35 36 - 42

1 .40 1 .60 1 .85
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Schwedens Presse voller Siegesrausch.
Die schwedische Presse ist nach dem gewonnenen Fußball -

Länderkampf gegen Deutschland voller Siegesrausch . Er ist die
Sensation des Tages und beherrscht das Gesicht aller Blätier .
Mit „DagenS Nyheter " an der Spitze wird der Sieg der
Schweden als deren größter Fuhballersolg überhaupt , zum
mindesten aber seit 1924 , gefeiert . Das Blatt erklärt , dieser
Sieg sei der am wenigsten erhoffte , aber auch erfreulichste ge -
wesen . Indes gibt es zu , die deutsche Mannschaft sei nach den
zahlreichen Länderspielen des Jahres offensichtlich übermüdet
gewesen , und daß sie sich unter solchen Umständen überhaupt
noch auf dem Spielfeld bewegte , sei „eigentümlich " . Das Spiel
sei ungewöhnlich hart gewesen . Der deutsche Reichstrainer
Nerz vergleicht das auch von der Presse teilweise zugegebene
überaus harte Spiel der Schweden mjt dem der englischen
Professionals . In der ersten halben Stunde hätten die Deut -
schen , sagt die Zeitung , die große Klasse gezeigt . Danach aber
sei der Zusammenhang und die Durchschlagskraft verloren ge-
gangen . Das Publikum habe sich viele Male unnötigerweise
erregt und ungerechtfertigt gepfiffen . Indes hebt ..Stock-
Holms Tidninger " hervor , das Publikum sei in hoher Form
gewesen und Nerz erklärte einem Blatt gegenüber , er verstehe
nicht, wie die schwedische Leitung zulassen könne , daß Leute
umhergingen und die Zuschauer organisierten und dauernd zu
Schlachtrufen anleiteten . Dies wirke auf die Spieler sehr
störend und Hetze sie unnötigerweise auf . „Stockholms Tid -
ningen " hebt u . a . hervor , mit Rücksicht darauf , daß die deutsche
Elf als die stärkste des Kontinents gelte , fei der Sieg eine
prachtvolle Ueberraschung gewesen . Die Schweden hätten ein
„ruhiges , zielbewußtes und taktisch vollkommenes " Spiel ge-
liefert . Die Deutschen spielten kopflos und mit unzulänglicherTaktik . „Svenska Dagbladet " meint , die Deutschen hätten mit
ihren Kräften schlecht gehaushaltet . Nichtsdestoweniger wäre
ein Endergebnis von 8 : 2 gerechter gewesen.

Deutsche MWi -Tennismeisterschaften .
Die Karlsruher Erust-Walch Sieger im Doppel .

Bei den Deutschen Hochschulmeisterschafteu im Tennis gab
es die erwarteten Siege . Im Einzel der Studenten gewann
Denker für die Universität Göttingen leicht gegen Hei -
» « « reich (Leipzig ) . den er 6 : 3 , 8 : 6 , 6 :4 schlug .

'
Fräulein

■Si röhling gewann bei den Studentinnen mit 3 : 6 , 7 : 5 , 6 :2
gegen Fräulein Mietusch (Berlin ) . Im Doppel der Studenten
holten sich die «Karlsruher Ernst - Walch mit einem 6 :1,6 :4 , 11 : S - Sieg über Denker - Siemann den Titel , zumal sich
Deuker seine Aufgabe etwas zu leicht vorstellte .

Die Europameister im Zechten .
Die Europameisterschaften im Fechten 1935 wurden be¬

kanntlich am Samstag in Lausanne beendet . Deutschland
konnte sich in dem Mannschaftswettbewerb noch recht achtbar
halten , belegte es doch drei dritte Plätze , und zwar im Florett
der Frauen , sowie im Degen - und Säbelfechten der Männer .
Bei den Einzelkämpfen schnitt Altmeister Erwin Casmir
noch am besten ab . belegte er doch im Florettfechten einen
fünften Platz , während Hpt . Lerdon im Degenfechten den
sechsten Platz erreichte . Die Europameister 1935 sind :

Männer : Florett , Einzel : nicht vergeben , Mannschaf -
ten : Italien, - Degen , Einzel : von Drakenberg (Schweden ) ,
Mannschaften : Frankreich : Säbel . Einzel : Gerevich (Ungarn ) ,
Mannschaften : Ungarn .

Frauen : Florett , Einzel : Ilona Elek (Ungarn ) .
Mannschaften : Ungarn .

Ein neuer deutscher Segelslugrekord.
Bon Berlin bis Hamburg i« 6 Stunden 40 Minuten .

Dem bekannten Segelflieger Peter Riedel gelang es am
Montag , einen neue « Rekord im Segelzielflug auf -
zustellen . Montag vormittag ließ er sich vom Flughafen Tem -
pelhos durch ein Motorflugzeug hochschleppen, klinkte sich nach
etwa 8 Minuten aus und erreichte nach einer Flugzeit von
6 Stunden und 40 Minuten den Hamburger
Flughafen . Die zurückgelegte Strecke beträgt 270 Kilo -
meter , die höchste erreichte Höhe 2000 Meter . Es ist dies der
erste Z i e l s l u g , auf dem die bisherige Strecke von 200 Kilo -
metern überschritten wurde .

Nachtrennen in Karlsruhe .
Auf der Karlsruher Radrennbahn gab es am

Samstag ein Internationales Amateur -Nachtradrennen mit
guter Besetzung . Das Ausland vertraten holländische und schwei-
zerische Fahrer . 1500 Besucher waren eine neue Publikums -
„Höchstleistung "

. Den Mittelpunkt der Rennen bildete ein 350
Runden - (87,5 Klm .) -Mannschaftsfahren nach Sechstageart , das
Küster/Kleinsorg -Köln vor Lucas/Daamen -Holland gewannen .
Ergebnisse : Ausscheidungsfahren : 1. Küster -Köln 7 :45 M . ;
2. Kindl -Augsburg , 3. Lucas -Holland , 4. Daamen -Holland .
Mannschaftsrennen (350 Runden ) : 1 . Küster/Kleinsorg -
Köln 33 Pkt . ? 2 . Lucas/Daamen -Holland , 2 Rd . zur ., 16 Pkt . ;
3. Kneller/Ctamm -Köln , 4 Rd . zur., 32 Punkte .

FE . Mönix Karlsruhe — Phönix Luimigshasen 12.
In Ketsch standen sich am Sonntag die beiden Mann -

schaften um den Enderle - Pokal gegenüber , zu dem sich etwa
1500 Zuschauer eingesunden hatten . Beide Mannschaften spiel -
ten in bester Aufstellung und lieferten ein Spiel , wie man
es kampfbetonter auch nicht in den Verbandsspielen zu sehen
bekommt . Die Karlsruber Mannschaft spielte zeitweise ein
ausgezeichnetes Flachpaßfpiel und war technisch den Ludwigs -
hafenern überlegen . Bereits in den ersten Minuten gingen
die Pfälzer durch ein Selbsttor der Karlsruher Verteidigung
in Führung . Schöne Angriffe der gesamten Karlsruher
Sturmreihen bleiben ohne Erfolg . Viehle gelang es in der
32. Minute , durch einen scharfen . Schuß den Ausgleich zu
erzielen . Gegenangriffe der Pfälzer werden sicher abge-
wehrt . Vis zur Pause sind die Ludwigshafener in steter
Bedrängnis . Viehle und Graßmann schießen freistehend vor
dem Tore daneben und darüber . Nach dem Wechsel glückte es
Hörnle in der 12 . Minute , wieder die Führung für Lud-
wigshaseu zu holen . Karlsruhe geht jetzt mit aller Macht
daran , um den Ausgleich zu erzielen, ' doch vor dem Tor ge¬
lingt nichts . Scharfe Schüsse von Viehle landen hinter dem
Tor , ein Kopfball von Schofer geht zur Abwechslung an die
Latte , und ein verwirkter Elfmeter übersieht der Schiedsrich -
ter . Der Ausgleich bleibt ' ihnen versagt . Glücklicher Sieger
des Spiels ist Phönix Ludwigshafen geworden .

So kann der mit der Durchführung beauftragte FB . Ketsch
mit Stolz auf das wohlgelungene Sportfest zurückblicke« imd
verdienen alle , die zum guten Gelingen beigetragen haben ,
ein Gesamtlob .

ötadtels Guggenau — Karlsruher FB . 0 :5.
Zum Abschluß der Fußballsaison folgte der KFV eiuer

Einladung nach Gaggenau . Der Sonntag war für das Murg -
tal , hauptsächlich für Gaggenau , ein großer Erfolg . Jeder
wollte den KFV mit dem Internationalen Damminger ' spie -
len sehen. Das Erscheinen der Karlsruher hatte seine Wir -
kung nicht verfehlt , denn das Spiel brachte eine große Zu -
schauerzahl aus den Gaggenaucr Sportplatz . Was die Gäste
boten , entsprach vollauf den Erwartungen ihrer Spielweise .
In der ersten Spielhälfte lieferten die Einheimischen eine
gute Partie und stellte die Gäste vor keine leichte Ausgabe .
Erst nach einer halbe » Stunde gelang es Wünsch durch einen
schönen Schuß in Führung zu gehen , dem der Rechtsaußen
kurz darauf den zweiten Treffer folgen läßt . Mit diesem
Ergebnis wurden die Seiten gewechselt. Nach Wiederbeginn
setzte Damminger mit einem dritten Tor den Torreigen fort .

? .
■ ■

*

■4i

Gaggenau bekam eine « Elfmeter zugesprochen , den fie aber
verschossen, dann stellte Ahl durch eine schöne Leistung das
Resultat auf 4 :0 und kurz vor Spielende erzielte der Rechts -
außen den fünften und letzten Trefer . Andererseits hätte
Gaggenau ebenfalls Erfolge erzielen können , aber auch die
bestgemeinten Chancen blieben unausgenützt . Schiedsrichter
Müller leitete de« Kampf zur Zufriedenheit

Fukball-Ergebuisse .
Privatspiele . VfR . Pforzheim — VfR . Neureut 7 :2- SpVgg .

08 Schramberg — Germania -Union Pforzheim 5 : 6 . FV - Morsch
— FV . Daxlanden 5 : 3 . Sportfreunde Forchheim — SpV . Neu -
burgweier 1 : 2. Alemannia Eggenstein — Viktoria Hagsfeld
8 : 2 . FB . Welschneurent — FC . Queichheim 5 :8 . FV . Langen¬
argen — Vgg . Weingarten 4 :0. FV . Berghausen AH . — Vgg .
Weingarten AH . 4 : 1. SpVgg . Wennendeu — FC - Birkenfelö
1 :3 . FV . Beiertheim III — FC . Südstern III 8 :5 . FV . Malsch
— Sportfreunde Forchheim 1 :2. DIK . Daxlanden — DJK .
Mittelstadt 7 : 1. FC . Nordstern Rintheim — DR . Oestrrn -
gen 3 :1.

Sportfest in Graben . FV . Graben — FV . Neudorf 1 :1 ab -
gebrochen . Arbeitsdienst Kammerforst — FC . Spöck 3 :2.

Sportfest des FB . »S Philippsbnrg . SpVgg . Rheinhausen
— FV . Nußheim 0 :0. FV . 09 Philippsburg — FC . Psortz
(Pfalz ) 2 : 2 . SpVgg . Oberhausen — SpVgg .

'Nendorf 2 :0.
FB . 09 Philippsburg Jugend — FV . Rülzheim Jugend 1 : 2.

Sportfest in Retchenbach. FV . Busenbach — Stupferich 1 :0.
FV . Schöllbronn — FC . Langensteinbach 2 : 1 . FV . Kleinstein -
bach — Beamtenkrankenkasse Karlsruhe 5 :0. FB . Bilfingen —
FB . Ettlingen Ref . 0 :2. Retchenbach I . — Karlsruher FB .
Sch . 2 : 2 . Reichenbach I . — Busenbach I . 2 : 1. FV . Reicheilbach
— FV . Bilfingen 2 :2. Reichenbach II — Kleinsteinbach I . 0 :3.

Sportfest i« Malsch . FV . Oberweier I — FV . Malsch II
3 :6. Phönix Durmersheim komb. — FV . Malsch 2 :3 . Südstern
Karlsruhe AH . — FB . Malsch AH . 6 : 1. FV . Bischweier —
FC . Muggensturm 2 :0 . FV . Ettlingen — Germania Bietig¬
heim 1 :0 . Sportfreude Forchheim — FV . Malsch 2 : 1.

Hans Stuck gewann auch dieses .lahr wieder auf Auto-Union
das internationale Kesselbergrennen .

ötölks neuer Weltrekord .
Die Nachprüfung der Ergebnisse des Fünfkampfes

bei den Studenten - Meisterschaften in Jena hat ' ergeben , daß
die Leistung des Siegers Stock einen inoffiziellen Welt -
r e k o r d bedeutet . Den alten Rekord hielt Hans Heinz Sie -
vert seit seinem Zehnkampfsieg bei den Studenten -Weltmei¬
sterschaften in Turin (1933 ) . Die von uns am Samstag mit -
geteilte Punktzahl 3563 für Stöcks Jenaer Leistung ist nach
der neuen Punktwertung errechnet, ' am Sonntag wurde die
Punktziffer (sowohl Stöcks als auch Sieverts ) nach der alten
Wertung mitgeteilt . Ein Vergleich der entsprechende « Lei-
stuuge « : _ „

200 m : 1500 m : Weitsprung : Diskus : Speerw -:
Stöck 24 .2 Sek . 5 :08 Min . 6 .85 m 46 .75 m 68 .95 m
Sievert 22.6 Sek . 5 :10 Min . 6 .99 m 44 .08 m 57.55 m

In dem Berliner Stöck . der seither eigentlich nur als
Speerwerfer besonders hervorgetreten war , allerdings auch
durch achtbare Leistungen im Kugelstoßen und Diskuswerfen
hatte aufmerken lassen , reift zweifellos eine neue Zehn -
kampfhoffnuug für die Olympischen Spiele 1936 .

Ein Kamps öchmeling — Joe Lonis?
Joe Jacobs , Schmelings amerikanischer Jnteressenver -

treter , hat am Samstag mit dem Dampfer „Europa " Newyork
verlassen , um in Deutschland mit Max Schmeling , über
einen Kampf gegen Joe Louisim September im Newyorksr
Yankee - Stadion oder in den Polo - Gronnds zu verHandel «.
Veranstalter ist der „20. Jahrhundert - Sportklub "

, der aus ein«
Einnahme von 700 000 Dollars hofft .

Wtav Eder bleibt Europameister.
Benturi nach Punkten geschlagen.

Der Dortmunder Berufsboxer Gustav E d e r . Europa -
meister im Weltergewicht , ist einer der wenigen Titelträger ,
die keinen Gegner scheuen und mit jedem Qualifizierten um
ihren Meistergürtel kämpfen . Am Samstagabend verteidigte
der Dortmunder in der Hamburger Hanseatenhalle vor 10 000
Zuschauern seinen Titel gegen den starken Italiener Viltorio
Venturi . Der Südländer , der zusammen mit Eder als stärk-

ster europäischer Weltergewichtler gilt , wurde von dent Deut¬
schen über 15 Runden nach hartem , spannendem Kamps ver -
dient und hoch nach Punkten besiegt.

ötrelkensiihrung der „Tour" .
Für die 29. Tour de France , die als schwerstes Stra --

henraörennen 'der Welt vom 4 . bis - 28 . .Juli zum Auftrag
kommt , wurden jetzt die insgesamt 2r Etappen nne folgt fest-
oclcöt *

4 . Juli : Paris —Lille 262 Kilometer : 5. Juli : Lille—Charte ,
ville 192 Kilometer ? 6 . Juli : Eharleville - Metz 161 Kilometer ?
7. Juli : Metz—Belfort 220 Kilometer : 8. Juli : Belfort - Evia «
293 Kilometer ? 9. Juli : Ruhetag in Eviau ? 10. Juli : Eviau —
Air les Bains 207 Kilometer : 11 . Juli : Aix les Bains —Gr «,
noble 229 Kilometer - 12. Juli : Grenoble —Gap 102 Kilometer ?
13 Juli : Gap —Diane 227 Kilometer ? 14. Juli : Digne —Nizza
156 Kilometer : 15. Juli : Ruhetag in Nizza, ' 16. Juli : Nizza -
Cannes 126 Kilometer ? 17. Juli : Cannes —Marseille 195 Kilo -
meter ? 18 . Juli : Marseille —Montpellier 172 Kilometer ? 19 .
Juli : Montpellier —Perpignan 177 Kilometer : 20 . Juli : Per -
pignan —Luchon 325 .Eilometer ? 21 . Juli : Ruhetag in Luchon?
22 Juli : Luchon—Pau 200 Kilometer ? 23. Juli : Ruhetag in
Pau ? 24 . Juli : Pau —Bordeaux 215 Kilometer ? 25. Juli : Bor -
deaux —La Rochelle 183 Kilometer ? 26 . Juli : La Rochelle—
Nantes 164 Kilometer ? 27. Juli : Nantes —Caen 275 Kilometer :
28. Juli : Caen —Paris 221 Kilometer .

Vor der Entscheidung in Wimbledon.
Perry , Crawsord , Budge und v. Cramm die „ Letzten Vier " .

Am Ziel des deutschen Derbys .
Der Endkampf im deutschen Derbv auf der Rennbahn Hauiburg
—Horn : Sturmvogel vom Stall Schlenderhan unter Printen siegte
sicher vor Glaukos ( rechts ) und Lampadicus ( ganz rechts außen ) .

(Schirner . KJ

Bei schönstem Wetter und wieder entsprechend starkem
Besuch gab es am Montag in Wimbledon eine Reihe von
Großkämpfen . Die Männer stritten um den Eintritt in die
Vorschlußrunde , während die Frauen sich um die Ehre aus -
einandersetzten , zu den „Letzten Acht " zu rechnen . Daß dabei
Neberraschuugeu nicht ausblieben , versteht sich von selbst. So
kommt bei den Männern die Viersatz -Niederlage des Eng -
länders Austin gegen Amerikas Hoffnung Budge nicht
ganz erwartet , wie auch der überraschend klare Dreisatz - Sieg
von Perry über Menzel nicht so ganz den Voraussagen
entspricht . Mehr als hart mußte Crawsord gegen den
anderen Amerikaner , Wood , den Sieger von 1931 , kämpfen ,
ehe er nach zweistündigem , erbittertem Kampf durch einen
Fünfsatz - Sieg seinen Einzug unter die „Letzten Vier " halten
konnte . Der Deutsche Gottfried v . Cramm setzte sich da-
gegen leichter als nach dem Berliner Ergebnis zu erwarten
war , in vier Sätzen über Mc . Graht durch , so daß also
Perry —Crawsord und Budge —Cramm die Paarungen der
Vorschlußrunde sein werden .

Die Frauen lieferten sich ebenfalls erbitterte Gefechte,
um unter die „Letzten Acht" zu kommen . Dabei bestätigten
aber Sperling , Round , Jacobs und Moody ihre Favoriten -
stellungen . Die Ueberraschung des Tages war der glatte
6 :2 , 6 :2- Sieg von Jedrzejowska über die ausgezeichnete Eng -
länderiu Whittingstall . — Im Männerdoppel schieden Sie -
fani/Fifher gegen Boufsils/Bernard nach 6 :4, 4 : 2 ausgegeben
aus , da Stefani eine Knieverletzung erlitten hatte . Lucas /
Lund wareu im Gemischte» Doppel der Kunst von Jacobs /

Allifon nicht gewachsen und verloren 1 :6 . 5t7, obwohl Lund
durch seine harten Aufschlag den Amerikanern viel zu schaf-
fen machte.

v. Cramms Sieg .

Der Deutsche Meister Gottfried v . Cramm stand im
Viertelst « « ! von Wimbledon ein zweites Mal innerhalb kur -
zer Zeit dem jnngen Australier Mc . Grath gegenüber . I «
Berlin hatte Cramm beim Kampf um den Davispokal be-
kanntlich fünf Sätze gebraucht , um des Australiers Herr zu
werden ? diesmal in Wimbledon genügten dem Deutsche«
vier Sätze . Er war technisch und in der Spieltaktik seinem
Gegner klar überlegen , hatte das Treffen jederzeit i« der
Hand und punktete Mc . Grath nach allen Regeln der Kunst
aus . „Wie ein Champion " spielte nach Ansicht der vielen
Tausende von Zuschauern und der Journalisten diesmal der
Deutsche , so daß man ihm gegen seinen nächsten Gegner
Budge alle Chaneen gibt . Ein anderes Endspiel als die
Begegnung Perry —Cramm würde eine Riesenüberraschung
sein , und für dieses Endspiel räumt man dem Deutschen trotz
seiner Pariser Niederlage gegen Perry in Wimbledon gute
Aussichten ein . — Im 1 . Satz hatte v . Cramm eine 3 : 0 - F «h-
ruug des Gegners aufzuholen , ivas er mit mathematischer
Sicherheit auch tat . Den ziveiten holte sich Cramm ganz
überlegen , um bei leichtem Nachlassen dann den dritten Satz
abzugeben . Im vierten und letzten Satz hatte Cramm sich
dann wieder ganz in der Hand ? Mc . Grath war bald ge-
schlage«.
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Wird Nautilus Ii
den Nordpol erobern ?

Von Dr . Bernhard Villinger , Freiönrg i . Br .,
dem einzige « deutschen Teilnehmer der ersten Nantilnssahrt 1931.

Im Anschluß an die Unterredung unseres Berliner Vertreters mit Sir
Hubert WilkinS (SBod . Presse vom 27 . fi. ) hatten wir an Herrn Dr . Villinger
die Bitte gerichtet , sich über die Aussichten der zweiten Nautilusexpedition in
die Arktis zu äußern . Freundlicherweise gibt Herr Dr . Rillinger hier seiner
durchaus positiven Auffassung von der Möglichkeit der Erforschung der Ark -
tis mit dem Unterseeboot Ausdruck .

Der Name „Nauti -
lus " ist noch nicht ver -
gesseu . Zwar hatte der
Plan , auf so neue und
kühne Art in die Tiefen
der arktischen Eiswelt
eindringen zu wollen ,
seiner Zeit die verschie -
öensten Meinungen und
Beurteilungen hervor -
gerufen . Und dem Nicht -
eingeweihten mußte es
sogar scheinen , als hät -
ten die Skeptiker recht
behalten .

Wer aber Wilkins
wirklich kennt , der weiß
es anders . Niemals
wird dieser gründliche
und ernsthafte Mann
seine Tatkraft an etwas
verschwenden , was nicht
Hand und Fuß hat , was

Kapitän Wilkins .

nicht genau überlegt und geprüft und berechnet ist . Sein
Ruf als unerschrockener Forscher im Dienste der Wissenschaft
müßte eigentlich von vorneherein davor bewahren , eine
Unternehmung von ihm als zu abenteuerlich oder gar phan -

tastisch abtun zu wollen .
In der Tat war die erste Pionierfahrt des Nautilus l

ungemein aufschlußreich und brachte allein die Erfahrungen
und wichtige Resultate , auf welchen eine zweite Expedition
mit einem U -Boot aufgebaut werden kann . Wenn 1931 die
großangelegten Pläne nicht in vollem Umfang zur Ausfüh -

rung kamen , so lag das vor allem an der unglückseligen
Verzögerung des Starts und an den technischen Unzuläug -
lichkeiteu eines Kriegs -U -Bootes bei Eisfahrten . Man wollte
ursprünglich den norwegischen Hafen Bergen Ende Mai ver -
lassen , statt dessen wurde es der 6. . August , bis man endlich

Bergen aus zur eigentlichen Expedition starten konnte .
Daß in den wenigen Wochen bis zum Beginn der Herbst -

„Nautilus " bei Beginn

sinnlose Abeuteurerfahrt machen wollen . Merkwürdig genug ,
daß gerade diese bewußte Verantwortlichkeit und kluge Vor -

ficht so falsch verstanden und beurteilt wurde .
Aber man war ausgezogen , um in und unter dem

Polareis technische und wissenschaftliche Erfahrungen zu
sammeln , und das ist trotz mancherlei Schwierigkeiten ge -
glückt . Drei Wochen lang haben wir diese Versuche unter -
nommen und dabei höchst interessante Entdeckungen gemacht .

Die größte Ueberraschuug war wohl zunächst die er -
staunliche Helle unter dem Eis , so groß , daß man ohne wei -
teres durch die dicken kleinen Fensterluken Photographie « »
und sogar filmen konnte . Glasklar in bläulich grüner Helle
lag das Polareis über uns , in sattem flaschengrünen Dunkel
das Meer unter uns .

Die durchschnittliche Eisdicke von 4—5 Meter , die reich¬
lich vorhandenen offenen Wasserrinnen zwischen den großen
schwimmenden Treibeisschollen , die Wendigkeit und
Leistungsfähigkeit gerade eines U -Bootes , die Möglichkeit ,
vom U - Bootsinnern aus (in der sog . Tauchkammer ) direkt
Grundbohrungen und Wasserschöpfungen aus den tiefsten
Meerestiefen und Messungen jeder Art machen zu können —
das alles bietet die Gewähr dafür , daß mit den richtigen tech -
Nischen Mitteln der alte Plan einer Unterque -
rung des Polarmeeres unter dem Pol weg
durchaus durchführbar ist .

Ich glaube , keiner der wissenschaftlichen Teilnehtner der
Nautilus i -Fahrt im Sommer 1931 hat je daran gezweifelt ,
daß Wilkins diesen Plan zu gegebener Zeit wieder auf -
greifen werde . Andere große Probleme in der Antarktis
sin erster Linie der große Ellsworth - Balchen -Flug über deu
ganzen Südpolarkomplex ) haben ihn in den letzten Jahren
festgehalten . Aber immer wieder tauchten Nachrichten in der
Weltpresse auf , die von den Bauplänen eines neuen Nauti -
lus sprachen .

Neuerdings ist Sir Hubert Wilkins in Berlin selbst da-
mit vor die deutsche Öffentlichkeit getreten . Und zwar soll
das neue U - Bot ganz nach seinen Angaben gebaut werden ,
auf der Basis der Erfahrungen des Sommers 1931 mit Nan -
tilus I . Damals war ein älteres amerikanisches Marine -
U -Boot mit erheblichem Kostenaufwand umgebaut und ans -
gerüstet worden für seine neilartige Aufgabe . Und eben
diese Umbauten , Aeuderungen , Reparaturen und wieder Um -

seiner Nordpolisiirt . Photos : Badische Presse -Archiv .

bauten waren ja der Grund gewesen zu der ewigen Ver -

zögerung des Starts .
Jetzt wird ein ganz neues Boot konstru -

iert , kleiner als das erste , mit starken Stahlwänden , die
noch nach außen von gerundeten Stahlschienen umlaufen
werden , um so mit geringster Reibung durch das Schollen -

gewirr fahren zn können , sowohl über als unter dem Wasser .
Die Bedienungsmannschaft wird verringert , die Zahl der

Wissenschaftler erhöht werden . Vermutlich werden es im

ganzen zwischen 10 bis 15 Mann sein . Um die ungeahnt
große Helle unter der Eisoberfläche auswerten zu können ,
werden große , dickscheibige Glasfenster angebracht sein zu un -

gehinderten Beobachtungen .
Die Kosten für das neue U -Boot werden diejenigen , die

1931 allein zum Um - und Einbau des Nautilus 1 nötig
waren , nicht wesentlich übersteigen . Die Finanzierung
scheint gesichert durch das Carnegie -Institut in Washington
und verschiedene andere wissenschaftliche Geldfonds . Znsam -

men mit den Beobachtungsergebnissen der Byrdexpedition
zum Südpol , des Fluges Ellsworth - Balchen im letzten Jahr ,
sollen ergänzende Forschungen im Norden wichtige Auf -

schlüsse bringen über die Wetterbildung und die ganzen
atmosphärischen Bedingungen der Erde .

Ich selbst verfolge die Vorbereitungen natürlich mit
größtem Interesse und ich bin überzeugt , daß der Gedanke
der Unterquerung des Nordpols unaufhaltsam seiner Ver -

wirklichnng entgegengeht . Die Idee ist übrigens nicht so
neu , als man glauben möchte . Vielmehr hat im Jahre 1618
ein Vorfahre von Hubert Wilkins , ein Doktor Reverend
John Wilkins , der englischen wissenschaftlichen Welt den
Vorschlag unterbreitet , mit verschließbaren Booten nnterzu -
tauchen und unter dem Eis der Arktis vorzustoßen .

Jules Verne hat mit seinen berühmten Reiseromanen
die Phantasie unserer Väter beschwingt , und ihm zu Ehren
hat Wilkins seinem U -Boot auch den Namen Nautilus ge -
geben . Unserem Zeitalter dürste es nun vorbehalten sein ,
mit der fortgeschrittenen Technik jene so kühn scheinenden
Gedankenflüge zu verwirklichen . Und wenn Zeit und
persönliche Bedingungen es erlaubten , würde
auch ich in vollem Vertrauen und ohne Zö -

gern an der neuen Expedition teilnehmen ,
wenn Wilkins ' Ruf an mich ergeht .

Das Privatleben der alten Griechen :

Adreßbuch von Athen — nach 2000 Iahren .
Professor Kirchners seltsames Lebenswerk. — Steinerne Akten erzählen Geschichten .

Dr . Bernhard Villinger -Freiburc an Deck von Nautilus I .
Photo : Dr . Villinger .

Neueisbildung nicht mehr zum Pol vorgestoßen werden
konnte , ist ja einleuchtend . Es sei denn , man hätte aus einer
ernsthaften Forschungs - und Aufklärungsexpedition eine

Der Berliner Forscher Professor Dr . Kirchner
ist der Verfasser eines ebenso einzigartige » wie
interessanten Werkes . Er hat ein regelrechtes
Adreßbuch des alten Athens geschrieben , das
bis in das Jahr 400 v . Chr . zurückreicht .

Berlin , 1. Juli 1933.
Daß in Adreßbüchern auch nähere Angaben über den Le -

benslaus der verzeichneten Personen stehen . — „ War dann
und dann Stadtverordneter "

, „Schrieb die und die Bücher " ,
„Leistete in dem und dem Jahre den Offenbarungseid " — das
ist in der heutigen Welt nicht üblich . Aber es gibt doch so ein

.Buch , in dem der Schmied neben dem Generalissimus , .
'>er

Netzeflicker neben dem Bildhauer und der Winkeladvokat
neben dem Admiral samt Lebenslauf und Taten aufgeführt
ist. Einmal schön nach dem Alphabet von A bis . . . nicht Zet ,
sondern O , weil es ein griechisches Adreßbuch ist und also
von Alpha bis Omega geht und dam : noch in einem zweiten
Band sogar nach den Heimatgemeinden , in denen die Lent -
chen geboren wurden .

Von Abrokomas bis Ophelion .
Um in dies seltsame Adreßbuch hineinzuschauen , geht man

am besten zum Verfasser selber . Denn der ist nicht , wie man
meinen möchte , ein „alter Grieche "

, sondern ein deutscher For¬
scher, Professor Dr . Kirchner in Berlin - Steglitz . Man muß

zugeben , baß ein Adreßbuch , dcsseu Personenkreis bereits seit
über zweitausend Jahren dahingeschieden ist , leicht veraltet
anmuten kann . Selbst dann , wenn so bekannte Persönlichkei -
ten wie Aleiblades nnd der weise Sokrates , der Redner De -
mosthenes und 8er Staatsmann Themistokles darin vorkom -
men . Seit dem Jahre 40» vor Christi Geburt — bis dahin
reicht das Adreßbuch zurück — ist ja immerhin viel Zeit ver -
gangen

Dafür sind andere Reize in diesen zwei Büchern vcrvor -
gen . Der 76 - jährige Professor legt sie beide mit ein ^m
Schwung auf den Tisch . „ Als ich gerade meinen Studien -
referendar gebaut hatte , fing ich mit der Arbeit an — acht¬
zehn Jahre später war ich soweit !"

Das war 1903 — das HeranSgabejahr dieses einmaligen
Adreßbuches . Den Anfang macht — Alpha — der Herr Abro¬
komas , ans defsem lateinischen Steckbrief hervorgeht , daß er
in den Jahren 864 nnd 865 Sektionsleiter im athenischen Rat
war . Ueber Beta , Gamma und Delta geht es weiter vis zur
Nummer 8959 , einem Herrn Komonides , der anno 373 vor
Christi Geburt lebte nnd sich lediglich dadurch auszeichnete ,
daß er per Zufall und zwar durch eine steinerne „Prozeß -
akte"

, die im Stall eines griechischen Bauern vermauert war ,
entdeckt wurde . Damit ist dann der erste Band voll , doch im
zweiten geht es mit unverminderter Genauigkeit weiter —
über Lambda , Mii und Nii , Steinmetzen , Kapitäne , Trapezi

Mit Opekta *md JUßiige*!
Frühernahm diö "Waustrau meist auf 3VaP'und Erdbeeren
etwa 2 l/t Pfund Zucker , das waren zusammen 6 Pfund .
Sie mußte jedoch fast immer eine Stunde und oft noch

länger kochen ; dann war aber ein Drittel bis fast die
Hälfte verkocht . Sie erhleltalso aus den 6 Pfund Frucht
und Zucker nur etwa 3y * bis 4 Pfund Marmelade .

Heute jedoch mit Opekta bekommt die Hausfrau
aus 3Vs Pfund Erdbeeren und 31/» Pfund Zucker auch
das volle Gewicht von 7 Pfund Marmelade in die
Gläser , da Ja in 10 Minuten fast nichts verkocht .

Mit Opekta gibt es also ungefähr 3 Pfugd Marmelade

mehr . Dadurch hat man nicht nur das Opekta umsonst ,
sondern die Marmelade wird außerdem noch billicsrl

Okttc Opekta
aus 3 *^ Pfd . Erdbeeren u . 2 ^ Pfd . Zucker nur etwa 3 % Pfd .

Mit Opekta
aus 3 ^2 Pfd . Erdbeeren u . 3 '^ Pfd . Zucker etwa 7 Pfd .

&ulßee*-Ma*Me&atU ah 10 Minute#
n &Qfept : z ? - Pfund Erdbeeren , sehr gut zerdrückt ,
werden mit Pfund Zucker zum Kochen gebracht und
10 Minuten durchgekocht . Hierauf rührt man 1 Flasche
Opekta zu 86Pfennig und nach Belieben den Saft einer
Zitrone hinein und füllt in Gläser . — Ausführliche
Rezepte für alle Früchte liegen jeder Packung . bei .
Trocken - Opekta ( Pulverform ) wird gerne für kleine
Mengen Marmelade , Gelee und für Tortenübergüsse
verwendet . Päckchen für Tortenüberguß oder etwa
2 Pfund Marmelade 22 Pfennig , für 3 '/- Pfund Marme¬
lade 43 Pfennig und für 7 Pfund Marmelade 82 Pfennig ,
Genaue Rezepte sind allen Päckchen aufgedruckt ,
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{Interessantes aus aller (ftÜeftten steine Trapezkünstler , sondern Bankiers ) , Ratsherren
und Redner , sehr viel Redner , bis zur Nummer 15 583, hin -
ter der sich ein in weitesten Kreisen unbekannter , aber sym-
pathischer Herr namens Ophelion , der „Nutzbriuger "

, ver -
birgt . Mit ihm ist das Adreßbuch — vorläufig nur — zu
Ende .

Kulturgeschichte — in Stein gehauen.
„Herr Ophelion so gut wie Herr Abrokomas und alle

Dazwischenliegenden waren athenische Vollbürger !" erklärt
der Professor . Sklaven und Zugewanderte sind also nicht
mitgezählt . Wenn man sich nach ihnen erkundigen will , muß
man den Gelehrten Siegfried Knoll befragen , der zum Bei -
spiel alle Sklaven aufzeichnete — wann Dorothea zu Delphi
ihren Theodor freite oder welche die Lieblingsnamen der ga-
lanten Mädchen gewesen waren — Antrax , die Kohlenängige ,
Melitta oder Zopyra . Während „Carolus Gothanus , zu Lip -
sia Studiosus " alle Berufe , vom Kohlenbrenner bis zum
Fischhändler aufzählte , mit denen in Athen Geld zu verdie -
uen war . . .

„Da weder der Schlächter Euboulos noch der Schneider
Kitton je in die griechische Literatur eingingen , mutzte ich mir
die unbekannten Athener aus anderen Quellen zusammen -
suchen"

, sagt der Professor und zieht aus einem riesigen
Schrank , der randvoll mit gelblichem Flietzpapier gefüllt ist ,
einige Bogen heraus . — Abdrucke von Steinplatten , wie sie
noch immer fast täglich in Griechenland gefunden werden .
„Neben den Inschriften auf Münzen , Vasen und Tonscherben
sind am wichtigsten die Jnschriftenplatten , die so zahlreich sind,
daß sie manchmal sogar in Bauernhäusern und Ställen ver -
mauert sind ! Da man diese Riesenplatten nicht ausbrechen
oder womöglich mit ins Arbeitszimmer nehmen kann , macht
man einfach mit weichem Fließpapier einen „Abzug " von der
Schrift und arbeitet danach . . ."

Eine versunkene Welt taucht aus .
Kein Wunder , baß die gesammelten Inschriften sechs rie -

sige Folianten füllen , die ebenfalls von Professor Kirchner in
32- jähriger Arbeit zum Teil neu geschrieben und ergänzt
wurden . „Drei Mal fuhr ich für viele Monate nach Griechen -
land , um neue Inschriften zu suchen, und was ich fand , war
bunt genug — Schiffsverzeichnisse der athenischen Flotte : —
vom Kriegsschiff „Friede " über die „Demokratie " bis zum
„Streit "

, Matroseustammrollen , die sich irgendwohin aufs
Land verirrt hatten , in Stein gehauene Volks - und Rats -
befchlüsfe, Stenerkladden und die Listen von Theaterauffüh -
rungen des Aefchylos oder Kralinos , die von vornehmen
Bürgern finanziert wurden . . ."

Große und kleine Leute , so wie sie der „donnerrollende
Zeus " geschaffen hatte , steigen wieder aus dem Nebel der
Jahrtausende auf . Wieviel Steuern sie bezahlten oder hinter -
zogen , wie sie sich untereinander vertrugen oder auch nicht,
was sie für Prozesse führten — um ein Stück Acker , eine
schuldig gebliebene Zeche oder eine Tracht Prügel auf offenem
Markt , wieviel sie für das Theater stifteten oder die Armee
. . . alles ist genau aufgezeichnet , denn Stein ist dauerhafter
als Papier — — „Aus diesen Steinakten kamen seit der
Herausgabe meines „Adreßbuches " noch mindestens weitere
3000 neue Namen hinzu , wenn nicht mehr !" sagte der Pro -
sessor. — Wie vielseitig doch die deutsche Wissenschaft ist ! Sie
vermag nach 2300 Jahren ein lückenloses Einwohnerverzeich -
nis des alten Athen zusammenzustellen .

Humor .
Starker Irrtum . Eine Frau trat in das Büro des Thea -

teragenten , der sie für ein stellesuchendes Bühnenmitglied
hielt . „Was ist Ihre Spezialität ?" fragteer sie . „Lassen Sie
mal hören ! Singen Sie was !" Die Frau sah ihn verwun¬
dert an , summte dann aber den neuesten Schlager , den sie
irgendwo gehört hatte . „Das klingt ja greulich !" unterbrach
sie der Agent . „Sie können ja gar nicht singen ." — „Hab '

, ich
doch auch nicht behauptet "

, verteidigte sich die Frau . „Möcht
nur , wenn Six hier fertig sind , das Büro aufräumen ."

Badische Kunsthalle .
Eine dankenswerte Sonderausstellung ist einem Manne

und seiner Kunst gewidmet , der für die große Oefteutlichkeit
wohl eine Entdeckung bedeutet, ' und doch gehört er in unseren
allerengsten landsmannschaftlichen Kreis . Es handelt sich um

Karl Weyher ,
aus Durlach gebürtig , wo er vor etwa hundert Jahren zur
Welt gekommen ist . Er hat auch , mit geringen Unterbre -
Hungen , die meiste Zeit seines Lebens in unserem Lande ge -
wohnt und gewirkt und ist vor rund dreißig Jahren in Hei-
delberg gestorben .

DaS alles liegt uns zeitlich so nahe und doch scheint seine
Kunst so alt , daß sie beinahe antiquarisch wirkt . Sie könnte
jederzeit einer Romantiker - Ausstellung eingefügt werden ,
ohne dort aus dem Rahmen zu fallen . Woher kommt das ?
Das liegt einmal im Gegenstand und zum anderen in der
technischen Behandung .

K. Weyher war einer der ersten Schüler Schirmers an
der 1854 neugegründeten Karlsruher Kunstschule , und die
Sprache seines Lehrers hat er so gründlich erlernt und sich
zu eigen gemacht, daß er sie zeitlebens beibehielt . Mit einem
Unterschied : was bei Schirmer ins Große oder Heroische
drängte , wandelte sich bei Weyher ins Idyllische . Auch ein
zweiter Lehrmeister , L . Des Coudres , bestärkte ihn in dieser
Richtung , die ihren Zusammenhang mit den Düsseldorfern ,
woher beide Meister kamen , nicht verleugnete . Die sog . Düs -
seldorserei aber verlor mit dem Aufkommen des Naturalis -
mus und des Impressionismus an Bedeutung und Ansehen .
Sie lebte in einer anderen Zeit , in einer anderen Welt und
sah diese mit anderen Augen . Es scheint fast unmöglich , dah
Weyher ein Zeitgenosse von Hans Thoma , von Schönleber
oder gar Trübner gewesen ist, so sehr außerhalb stehend, zeit -
lich zurückliegend , historisch gebräunt wirken seine Bilder .
Dabei fällt eS kaum entscheidend ins Gewicht , daß sich in den
letzten zwei Jahrzehnten seines Schaffens eine Aufhellung
seiner Palette einstellte . Das ganze Werk trägt eine Pa -
tina , die es älter wirken läßt , als es seiner EUtstehungszeit
nach tatsächlich ist.

Aber gerade das macht anch heutzutage seinen Reiz . Un -
sere Augen und Sinuc können sich anHgiebig daran erfreuen
und manche entzückende Einzelheit genießen sowie das ganze
Werk mit heimatlich angeregtem Gefühl betrachten .

Gleich wie die dichterische Romantik keineswegs mit ihren
Begründern und Hauptvertretern zu Grabe ging , sondern noch
lauge Zeit weiter tönte , bis über Scheffel hinaus in die Pe -
rinde der Butzenscheiben - Epik und - Lyrik hinein , und so wie
diese wieder auj Architektur , JunentuuA und Ku« KseweaM

Grubenpferde gehen auf Urlaub .
Wohl die wenigsten Menschen können sich ans eigener An -

schauung eine Vorstellung von dem Untertagsbetrieb eines
Kohlenbergwerks machen, aus dem «5er Kumpel in mühsamer
und gefährlicher Arbeit die schwarzen Diamanten zu Tage
fördert . Viele hundert Meter tief sind die Schächte in die
Erde getrieben , durch die der Kumpel Tag für Tag in die
Querschläge hinabsteigen muß , um an die abbaufähigen
Kohlenflöze heranzukommen . In ewiger Nacht liegen die
Arbeitsreviere dieser unterirdischen Stollenkauäle , kein Son -
nenstrahl hat sie je erreicht .

Hier treffen wir als vierbeinigen Gehilfen des Menschen
das Grubeupserd an , das zum Dienst vor den „Hunden ", den
kleinen Kohlenwagen , bestimmt ist , die über schmale Schienen -
stränge die Kohle zum Füllort heranschleppen . Die kohlen -
schwarze Finsternis ist ihm znr Heimat geworden , denn wenn
es einmal mit dem Förderkorb in die Tiefe gebracht worden
ist , wird es nicht eher wieder das Tageslicht zu schauen be-
kommen , als bis es krank und siech geworden ist . Ställe ,
Schmiede und was sonst noch zu einem Pferde -Ranch gehört ,
befinden sich Untertage .

Zum ersten Male hat man im Aachener Wurmkohlen -
revier , in dem die beste Anthrazit der Welt gefördert wird ,
jetzt auch der Grubenponys bei der Ferieneinteilung gedacht.
Auf „Sophia Jacoba " in Hückelhoven ist der gesamte Be -
trieb für 14 Tage stillgelegt worden und für die Dauer dieser
Ferien hat man jetzt auch die 4g Pferde nach oben gebracht .

Das Kunstwerk des Monats .

Zum Kunstwerk des Monats Juti wurde im Berliner
Deutschen Museum dieses Elfeubeiurelief aus dem 10 . Jahr -
hundert , die Verkündung Maria darstellend , erwählt .

(Staatliche Museen , K .)

abfärbte , so ging es auch mit der Malerei . Weyher ist der
Zeitgenosse von Julius Wolfs ( 1834—1910) , von Rudolf Baum¬
bach (1840—1905 ) und anderen „Erben ".

Dies wird nur gesagt , um zu erklären , wieso er in Ver -
gessenheit sinken konnte , wieso er in seiner Zeit als Fremd -
ling stand . Dabei war er trotzdem nicht auf ein totes Ge -
leise geschoben. Es gab und gibt Menschen genug , die in der
Bewertung zeitgenössischer Kunst den Maßstab des historisch
Erfaßbaren anlegen , denen ein Lebender gerade deshalb ge -
fällt , weil er wie ein berühmter Toter malt . So hatte auch
Weyher seine Freunde , die den Meister hoch schätzten . Und
ein Meister seines Faches ist er ohne Zweifel . Die Badische -
Kunsthalle selbst besitzt von altersher Werke seiner Hand ,
Zeichnungen und Gemälde .

Was er schuf , ist mit groher Hingabe und Verantwortung
gemacht, alles gründlich und gediegen , ohne geniale Flüchtig -
leiten , dabei farbig voll Geschmack und Reiz , aus dem Dun -
keln heraus gearbeitet , braun mit schönem Grau und durch
sparsames Grün , Rot oder Blau ansprechend gesteigert .

Seine Welt ist das Gewinkel und Gemäuer alter Städt -

Ludwig Ganghofer .

Die Tiere sind in eine richtige Sommerfrische gekommen .
Von einem Landwirt wurde ein großer Weideplatz gepachtet,
der nur noch eine spärliche Grasnarbe befaß : denn frisches
saftiges Gras konnte kein Futter sein für Pferde , die seit
zehn und mehr Jahren an den Hafersack gewöhnt sind . Auch
hier oben mnß man ihnen Haferkrippe und Tränke vor -
setzen .

Zu früher Morgenstunde hat man die 40 Grubenpferde
an ihren Ferienort gebracht : sie sollten sich an den Uebergang
von der jahrelangen , ewigen Nacht zum hellen , sonnigen
Tag langsam gewöhnen . Als dann die erste Scheu über -
wunden war , brach sich die Freude der Tiere in der ausge -
lasseusten Weise Bahn . Das erste Zeichen der Reaktion war
eine gewaltige Keilerei , bei der die Funken nur so stieben .
Als man schließlich voneinander abließ , Hub ein großes Ren -
nen kreuz und quer über den Weideplatz an , wie man es
wilder nicht in einem Wildpark bewundern kann . Nachdem
dergestalt die etwas steif gewordene Hinterhand gelockert war ,
wandten sich die Tiere beschaulicheren Beschäftigungen zu.
Man sieht sie jetzt mit Vorliebe auf dem Rücken liegen , alle
Viere von sich gestreckt und den Rücken auf der trockenen
Erde scheuern . Nur wenn ein allzu neugieriges Menschen-
kind sie aufscheucht, springen sie mit einem Satz hoch und
keilen los , als wenn der Satan sie hetze , und dann ist selbst
der hohe Stachelzaun kein Hindernis für ihren feurigen
Galopp .

Wie mag es nun um ihr Pferdegemüt aussehen , wenn
sie in ein paar Tagen wieder den Zug mit den kleinen Kohlen -
wagen durch die 600 Meter -Sohle ziehen ?

Boxen — ganz auf neu .
Man sollte nicht denken , daß man eine neue Boxart ent -

decken könnte , denn bisher nahm man an , daß eine hohe Box -
sportbehörde die Regeln genau festsetzen — angeblich .

Jetzt hat man aber doch eine neue Art entdeckt. Entdeckt
— nicht erfunden . Der Vizekanzler der Universität von Mel -
bourne ist Zenge , was zugleich beweist , daß das Boxen jetzt
universitätsfähig geworden ist.

Die nach der neuen Facon boxenden Kämpfer stellen sich
— einen Ring gibt es nicht — hinter Felsen und riskieren ab
und zu einen Blick ans den Gegner . Wollte man dieses Prin -
zip auf einen Sportplatz unseres Stils anwenden , so würde
das Boxen an Reiz entschieden gewinnen .

Um auf unsere neuen Boxer zurückzukommen , so verzich-
ten sie auf Schiedsrichter , was auch sein Gutes hat , denn die
Gerechtigkeit von Schiedsrichtern wird zuweilen recht stür -
misch durch die vox populi angezweifelt , und außerdem ist die
Sache so viel billiger .

Selbstverständlich gibt es auch Kunden , nur keine regel »
mäßigen , und sind beide Partner ermattet , so setzen sich beide
nicht auf die Stühle in ihren Ecken , die es ja nicht gibt , son-
dern lehnen sich der Einfachheit halber aneinander . WennS
weiter geht , sucht jeder sich wieder einen Felsen und wartet
auf den entscheidenden Augenblick , in dem sein Partner nicht
aufpaßt , was übrigens recht selten vorkommt : dann aller -
dings wird der Unvorsichtige mit Haken und Schwingen f .,
eingedeckt, dah eine neue Runde nicht mehr nötig ist.

Wie gesagt , der Vizekanzler der Universität von Mel -
bourne muß es wissen, denn er hat die Pinguine lange genug
beobachtet .

Haben 8ie einen Balkon ? KÄSK
in ein Freibad gehen.

Der Balkon zu Hause tut es auch , wenn Sie sich nur auf 1—2 Stunden
in die Sonne legen wollen! Aber vergessen Sie auch dann nicht, Ihre Haut
vorher mit Leokrem oder Leo-Hautöl einzureiben. So werden Sie schneller
tief gebräunt und brauchen die Sonne nicht zu fürchten . Leokrem (ab
22 Pfennig ) und Leo - Hautöl (50 Pfennig ) enthalten beide Sonnen- Vitamin .
In allen Fachgeschäften erhältlich .

chen , hochgiebeliger Gassen , spitzer Kirchtürme , wehrhaste
Stadttore und ragender Burgen . Sie suchte er vor allem in
unserer süd - und westdeutschen Landschaft auf , und so hat
er manches Bild gemalt , das uns eine Gegend oder ein Bau -
werk in der Erscheinung festhält , das inzwischen gefallen und
verschwunden ist.

Aber er ist nicht reiner Architekturmaler , sondern er bettet
die Architektur in ihre Landschaft hinein und gibt ihr eine
lebensvolle paffende Staffage . So wirkt manches seiner Bil -
der , zumal in seinem bescheidenen Umfang und in seiner Ko-
loristik , wie ein behaglich -sonniger Spitzweg (der um eine
Generation älter ist ) und man fühlt sich nicht ohne Rührung
in die Tage zurückversetzt , da der Großvater die Großmutter
n.ahm . Es geht , wie es bei dem Dichter Vierordt heiht :

Es kreuzen sich drei Gassen
am alten Lindenbaum ,
der Vollmond gieht den blassen
Goldschein aus blauem Raum . . .

Und fast noch mehr gemahnt mancher Weyher an desselben
Dichters andere Strophe :

Ein kühler Nachtwind säuselnd bebte
mit leisem Hauch in Baum und Strauch ,
gastfreundlich anf dem Städtlein schwebte
der Dächer abendlicher Ranch .
Draus ragten hoch die Kirchenspitzen ,
der Mainturm und das Brückentor ,
dann stieg im Birkenwald mit Blitzen
der Vollmond überm Schloß empor . . .

K. Weyher hat mit liebenden Augen all die romantischen
Schönheiten entdeckt und betrachtet , die sein Pinsel gemalt
hat . Und mit der innigen Liebe , die in solchem Anschauen
schwelgte, paarte sich eine meisterliche Hand . Das Wort Mei -
ster im guten ehrenfesten Sinn angewendet . So ist wohl nie -
mand , der nicht heute , unbeschwert von Reflexionen oder histo-
rischen Vergleichen , feine Frende an dieser Ausstellung von
Kleinodien hätte , die ihn nach Heidelberg , Ueberlingen , nach
Diez an der Lahn und an viele andere trauliche Stätten im
lieben Vaterland versetzt, zu einer Zeit als Eisenbahn und'

Auto ihnen noch nichts vom alten Dust und Dust ihrer poeti-
schen Natur genommen hatten .

Daß gleichzeitig die Ausstellung einen Landsmann , einen
gebürtigen Durlacher , zu Ehren bringt , darf uns doppelt
freuen . Gibt sie doch ohnedies die Gewißheit , daß alles ,
ivas einmal mit echter Hingabe und ohne falsche Eitelkeit ge -
schaffen wurde , nicht verloren geht , daß es sich in seinem
Wert gegen lärmende Erfolge und Tagestheorien behauptet
und trotz anderer Größen seinen stillen sicheren Weg geht , der
mimer wieder einmal zu Tage Mrt . MLOX
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Berusserliichligung des kausm . Nachwuchses.
Arbeiten der Industrie - und Handelskammer Karlsruhe .

Das Badische Kultusministerium hatte bekanntlich nach
vorheriger Fühlungnahme mit den badischen Industrie - und
Handelskammern , der DAF lAngestelltenschaft ) sowie den
Handelsschulen Richtlinien zur Förderung des kaufmännischen
Lehrlingswesens herausgegeben . Auf Grund dieser Richt -
linien erfolgte bereits vor einiger Zeit bei der Industrie -
und Handelskammer Karlsruhe die schriftliche Gehilfen -
Prüfung , die sich auf Deutschkunde sAussatz ) , Briefwechsel -
lehre in Verbindung mit Betriebslehre , Rechnen nnd Buch -
Haltung erstreckte . Vor wenigen Tagen wurde in Karlsruhe
auch die mündliche Prüfung für den Kammerbezirk abgehal -
ten . Sie umfaßte Deutschkunde , wirtschaftliche Erdkunde ,
kaufmännische Betriebs - und Verkehrslehre , Rechnen und
Buchhaltung sowie Geschästspraxis . Die Prüfungen waren
durch den vom Präsidenten der Kammer , Herrn Dr . Ken -
t r u p , eingesetzten Bezirksausschuß zur Förderung des kauf -
männischen Lehrlingswesens in eingehender Arbeit vorbe -
reitet worden .

Für die Geschäftsführung der Kammer war im Hinblick
auf die erhebliche Zahl der Prüflinge eine außergewöhnlich
starke organisatorische Inanspruchnahme mit der technischen
Vorbereitung der Prüfung verbunden . Es beteiligten sich an
der Prüfung 178 Prüflinge , darunter 98 männliche und 80
weibliche . Die Prüflinge kamen aus verschiedenen Pläyen
des Kammerbezirks .

Geprüft wurden Lehrlinge aus der Industrie , dem
Handel , der Spedition , den Banken , Versicherungen , Energie -
Wirtschaft .

Es war also nötig , für jeden der 32 Geschäftszweige einen
Prüfungsausschuß zu bilden . Da aber einzelne Geschäfts -
zweige eine große Anzahl von Prüflingen aufwiesen und ein
einziger Ausschuß die Arbeiten nicht hätte durchführen können ,
mußten für diese Geschäftszweige mehrere Ausschüsse gebildet
werden , so daß insgesamt 4 0 Ausschüsse erforderlich
waren - In Erkenntnis der wichtigen Aufgabe der Prüfung
für die heranwachsende Jugend stellte sich eine große Anzahl
Betriebsführer und Angestellte sowie die Direktoren nnd
Lehrkräfte der Handelsschulen in ehrenamtlicher Mitarbeit zur
Verfügung .

Die Bedeutung , die der Gauwalter der Deutschen Ar -
beitsfront der Durchführung der kaufmännischen Gehilfen -
Prüfung beimißt , geht daraus hervor , daß Herr Fritz Platt -
ner persönlich in Begleitung von Herren der DAF sich von
dem Verlauf der Prüfungen überzeugte . Ebenso nahmen die
Vizepräsidenten der Industrie - und Handelskammer Karls «
ruhe , die Herren Direktor Schindler , Geschäftsführer Oskar

Huber , sowie vom Beirat der Industrie - und Handelskammer
die Herren Präsident Baumann und Generaldirektor Dr . F .
Ruh , Dr . Eberhard Knittel , Fabrikant August Schweizer
die Prüfung in Augenschein .

Wenn auch bei einigen Lehrlingen erhebliche Lücken ihrer
Kenntnisse und eine wenig erfolgreich durchgeführte Lehrzeit
festgestellt werden mußte , so war doch daS Gesamtergebnis
zufriedenstellend . In der schriftlichen Prüfung traten zwar
manche Mängel zutage , sie konnten aber teilweise durch das
gute Ergebnis der mündlichen Prüfung , insbesondere in dem
Fach Geschäftspraxis wieder wettgemacht werden . Die Prüf -
linge bewiesen im allgemeinen , daß sie in ihrer Lehrzeit sich
gute Kenntnisse in ihren Geschäftszweigen angeeignet hatten .
Die Beurteilung erfolgte allerdings in diesem Jahre , da es
sich um die erste Prüfung handelte , mild .

Im kommenden Jahre wird mit einer etwas schärfe -
ren Handhabung der PrüfungDbestimmungen
zu rechnen sein . Im Hinblick hierauf werden sowohl die Lehr -
firmen als auch die Lehrlinge selbst schon jetzt gut daran tun ,
der kaufmännischen Ausbildung ihre besondere Aufmerksam -
keit zuzuwenden , damit im kommenden Jahr ein gutes Prü¬
fungsergebnis erzielt und die Lehre zu einem erfolgreichen
Abschluß gebracht wird .

Die bestandene Prüfung hat auch in wirtschaftlicher Hin -
ficht einen nennenswerten Vorteil für den Prüfling . Nach
den neuesten Anordnungen muß nämlich derjenige , der selb -
ständig ein Ladengeschäft eröffnen will , nachweisen , daß er in
dem in Frage kommenden Geschäftszweig ein Lehre bestanden
hat . Wenn dies nicht der Fall ist , muß er auch im vorgerück -
ten Alter noch eine Prüfung vor der zuständigen Industrie -
und Handelskammer nachholen . Diese Prüfungen bestehen
erfahrungsgemäß viele der sich Meldenden infolge mangel -
hafter kaufmännischer Kenntnisse , namentlich aus dem Gebiete
der Warenkunde und der Kalkulation , nicht . Derjenige indes -
fen , der die kaufmännische Gehilfenprüfung mit Erfolg abge -
legt hat , braucht sich später dieser nicht mehr erneut vor der
Industrie - und Handelskammer zu unterziehen .

Zum Schlüsse sei noch auf die Bedeutung hingewiesen , die
dem nunmehr für das ganze Reich maßgebenden einheitlichen
Lehrvertrag für kaufmännische Lehrlinge zukommt . Es ist
hier den gemeinsamen Bemühungen der Deutschen Arbeits -
Front und der ReichswirtschastSkammer gelungen , einen lange
angestrebten Erfolg zu erzielen . Die Lehrverträge sind bei
der Industrie - und Handelskammer Karlsruhe erhältlich . Ber -
altete Lehrverträge , wie sie leider immer noch hier nnd da
angetroffen werden , können von der Kammer nicht mehr
anerkannt und nicht in die Lehrlingsrolle eingetragen werden .

Buchslabe L Jahrgang 1914 zur Musterung.
Am morgigen Mittwoch , S . Juli , vormittags 8 Uhr , n»erden

im Kleinen Hesthallefaal iEingang westlicher Haupteingang der
Festhalle ) die Dienstpflichtigen des Jahrgangs 1914, deren Fa¬
milienname mit dem Buchstaben L beginnt , gemustert . Nicht
pünktliches Erscheinen ist strafbar .

Wegen der Papiere usw ., die der Dienstpflichtige bei der
Musterung mitzubringen hat , ivird auf die Bekanntmachung
des Polizeipräsidenten vom 7 . Juni 1935 verwiesen , die ; it
den Polizeiwachen und aus den Gemeindesekretariaten e ' nge -
sehen werden kann , außerdem aus den Hinweis der „ Badifchen
Presse " in der letzten SaniStag/Sonntag - Nnmmer .

Die Dienstpflichtigen müssen zum Mnsterungstermin mit
sauberer Wäsche und sauber gewaschen erscheinen . Bor der
ärztlichen Untersuchung besteht Rauch - und Alkoholverbot . Da
die Musterung sich über den ganzen Tag hinziehen wird , wird
enipfohlen , Verpflegung mitzubringen .

Arbeitsjubiläum . Der kaufmännische Angestellte Karl
Maisch im Nähmaschinen - und Schreibmafchinengefchäst
Georg Mappes , Karl - Friedrich - Straße 20, vollendete dieser
Tage feine 23jährige Tätigkeit in genanntem Haufe .

Erfolg einer Karlsruher Künstlerin . Die ans der Schule
der Karlsruher Gesangslehrerin Else Beck hervorgegangene
Amanda K int , bisher erste Operettensängerin der Vereinig -
ten Stadttheater Aaran - Ehur ( Schweiz ) , wuvde als erste Ope -
rettensängerin an das Stadttheater in Ingolstadt ver -
pflichtet .

„Hundert Jahre Karlsruher "
. Am 23 . Juni wurde im

Städtischen KonzerthanS das Festspiel „Hundert Jahre Karls -
ruher "

. daS beim Jubiläum der Karlsruher Lebensversiche -
rung in der Festhalle zur Aufführung kam , vor geladenem
Publikum , das vor allem Versicherte der Karlsruher , sowie die
Schüler der oberen Klassen der hiesigen Mittelschulen um -
faßte , wiederholt Damit sollte der breiteren Öffentlichkeit
der Heimatstadt Gelegenheit gegeben werden , die geschichtliche
Entwicklung eines seit hundert Jahren nnt der Heimatstadt
Karlsruhe eng verbundenen privaten WirtschaftSnnterueh -
mens kennen zu lernen . Das Hans war bei der Aufführung
vollbesetzt .

Befreiung der Heime der Hitlerjugend von Rundfnnkge -
bühren . Im Einvernehmen mit den am Rundfunk beteiligten
Reichsministerien hat der Reichspostminister der Hitlerjugend
unter gewissen , im Amtsblatt des Reichspostministeriums ver -
öffentlichten Bedingungen Befreiung von den Rundfunk -
gebühren gewährt .

Deutsche Frauen und Mädchen!
Heute Dienstag , den 2 . Juli 1985, kennen alle Karls¬

ruher Frauen nnd Mädchen abends nur einen Weg :
20 . 15 Uhr in den großen Festhallefaal znr Frauen -

kundgebung .
Das große GegenwartSziel der deutschen Frau , die Erfül -

lunq ihrer Vaterlandspflicht im Luftschutz ruft . Keine deutsche
Frau , kein 'deutsches Mädchen darf fehlen .

Filmvorführungen .
Der Musikzug des RLB und der BDM wirken bei der

Programmgestaltung mit .
Eintritt frei !

Ein Geldbrief wartet !
Der Briefträger hat eine schöne Nachricht hinterlassen , ein

Geldbrief wartet auf Sie ! Wer eilt da nicht gern und läßt
olles übrige warten , um das Gelb in Empfang nehmen zu
können .

Jetzt ist nun aber das Unglaubliche ^ eingetreten , viele
Geldbriefe warten auf ihre Abnehmer ! Und zwar scheinen
sie zum Teil sogar vergeblich zu warten , da die Geldbrief -
empfäuger nicht auf die Aufforderung des Briefträgers hören .
Man hält es nicht für möglich , und dabei sind so viele unter
uns , die zu den Tauben gehören . Tagtäglich begegne » wir auf
ber Straße unserem „Glücksbriefträger " und hören ihn
Mücksbriefe anpreisen und scheinen doch taub auf diesen
Glücksruf hin zu fein . Manch einer denkt zwar , ach . daS sind
wieder die Glücksmänner vom Winter , nur sind sie jetzt
braun eingekleidet , aber weiter denkt er nicht . . .

Und dabei steht nicht nur für ihn , sondern für seine Bolks -
genossen mit dem Kauf dieser Briefe ein sonderlich großes
Gnick bevor : Arbeitsbeschaffung für alle ! Aber nicht nur ein
e5Ies Ziel verfolgt diese Briefabgabe , sie will auch Geld so-
fort aushändigen , d . h . natürlich von Fall zn Fall , wenn
Fortuna sich in das Brieschen einschrieb . War sie besonders
hold qesinnt , so malte sie die Zahl „Zehntausend Mark " . Und
damit heim gehen zn können , ist doch gewiß keine kleine
Brendel Und » och etwas , jedem Brief liegt ein Prämien -
schein bei . der bis znm 31 . August aufgehoben werden muß ,
da an dickem Tage noch 40(1 Prämien im Gesamtbetrag von
219 099 RM . ausgelost werben .

Wer wird da noch diesen gewichtigen und inhaltsreichen
Glücks - Geldbrief länger im Kasten des braunen GlttckS -
mannes auf Abnahme warten lassen !

Warum Kirchgeld?
Ein« Erkärung der Badische« Evangelische« Landeskirche.

Es herrschen in weiten Kreisen des badischen evan -
qeltschen Kirchenvolkes Unklarheiten über die
Gründe der Einführung des Kirchgeldes für die Steuer -
jähre 1934 und 1935 . Zur Aufklärung mögen folgende Mit -
teilungen dienen :

Das Kirchgeld ist in einigen anderen evangelischen Lan -
deskirchen , insbesondere in den preußischen Landeskirchen
und im badifchen Kirchengebiet der Katholischen Kirche schon
früher eingeführt worden . Die Badische Evangelische Lau -
deskirche entschloß sich zur Erhebung eines Kirchgeldes erst ,
als sie trotz starker Drosselung ihrer Ausgaben und Kürzung
der Gehälter der Geistlichen um 19 v . H . über die Kürzung
der Gehälter der öffentlichen Beamten hinaus ohne Ein -
führung des Kirchgeldes keine Möglichkeit mehr
sah , ihren Haushalt einigermaßen aufrecht
zn erhalten .

Trotz der Einführung des Kirchgeldes ergibt sich für die
Rechnungsjahre 1934 und 1935 noch ein größerer Fehl -
betrag , der durch den in früheren Jahren mit günstigen
Rechnungsabschlüssen angesammelten , bis zum Ablauf des
laufenden Haushaltszeitraums aber nahezu erschöpften Be -
triebsfonds gedeckt wenden kann . Das Kirchgeld ist keine
reine Kopfsteuer , weil es nicht schechthin von allen Kirchen -
genossen zu entrichten ist . Denn Kirchengenossen ohne Ein -
kommen oder mit einem Einkommen von weniger
als 500 RM . werden überhaupt nicht erfaßt .

Die erste Gruppe der kirchgeldpflichtigen Personen um -
faßt diejenigen Mitglieder der Landeskirche , die ein Ein -
kommen von mindestens 500 RM . oder bei verheirateten ,
verwitweten oSer geschiedenen Personen mit eigenem Haus -
stau ») ein solches von 900 NM . haben . Diese haben , weil sie
reichseinkommensteuerfrei sind , keine Landeskirchensteuer zu
entrichten und zahlen jetzt einen Kirchgeldbetrag von jähr¬
lich 3 AM .

Die Angehörigen der übrigen Gruppen sind je nach der
Höhe ihres Einkommens mit einem Kirchgeld von jährlich
4 RM . bis zu höchstens 12 RM . beigezogen . Selbstver -
ständlich kann der von der Einführung des Kirchgeldes er -
wartete wirtschaftliche Erfolg nur dann eintreten , wenn die
geschuldeten Beträge auch pünktlich bezahlt werden .

Generaloberarzt a . D . Dr . Kans v . Pezold f .
Im Alter von 65 Jahren fft hier Generaloberarzt a . D .

Professor Dr . Hans v . P e z o l d gestorben .
Als Sohn des Chefredakteurs der „Rigafchen Zeitung " in

Riga geboren , besuchte v . Pezold nach Ucbersiedlnng seines
Vaters nach Karlsruhe das humanistische Gymnasium in
Karlsruhe , diente beim Feldartillerie - Regimenr Nr . 14 und
studierte in Marburg , Berlin . München und Erlaugen Medi¬
zin . Nach Ablegung des Staatsexamens trat v . Pezold in den
militärischen Heeresdienst , den er als Assistenzarzt beim L^

' ib -
grenadierregiment begann . Den Krieg machte er als O 'iec -
" ,t an der Front mit . Nach Kriegsschluß nahm er seinen
Ebschied als Öbergeneralarzt und trat in den Dienst des

Städt . Krankenhauses . Mit besonderem Eifer widmete sich v .
Pezold der Bekämpfung von Geschlechtskrankheiten . Neben
feiner ausgedehnten Praxis hat sich v . Pezold besonders ver¬
dient gemacht durch zahlreiche Publikationen wissenschaftlicher ,
vor allem hygienischer und sozialer Art . Nach seinem Rück -
tritt von seinem Amt im Städt . Krankenhaus wurde er vom
Ministerium zum Honorarprofessor an der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe ernannt .

Justiz und Presse .
Einrichtung von Justizpressestellc « .

Im Zug ber Vereinheitlichung ber deutschen Justizoer -
waltung hat der Reichsjustizminister für das ganze Reich die
Einrichtung von Justizprcssestellen und die Bestellung von
Pressedezernenten angeordnet . In den letzten ^ Tagen haben
die neu errichteten Jnstizpresscftcllcn ihre Tätigkeit aufge -
nommeu . Ihre Aufgabe ist , alle Volksgenossen über daS We¬
sen der Justiz aufzuklären und im Volk das erforderliche
Verständnis für die Rechtspflege und das Vertrauen zu ihren
Einrichtungen zn wecken . Die Pressestellen arbeiten nach ein -
heitlichen Richtlinien , die dnrch den Reichsjustizminister er -
lassen wur ? en und die Gewähr für eine großzügige und
fruchtbringende Tätigkeit im Dienste der Justiz und der
Presse bieten .

Für das Land Baben ist die Justizpressestellc beim Ober -
landesgericht Karlsruhe errichtet worden . Zum
weiter des Amts wurde Landgerichtsrat Dr . V i a l o n in
Karlsruhe durch den ReichSinstizminifter berufen . Da das
räumliche und fachliche Tätigkeitsfeld der Justizpressestellen
sehr umfangreich ist , wurde außerdem bei jedem Landgericht
des Bezirks ein Pressedezernent bestellt , der für seinen Be -
reich Gehilfe de ? Leiters der Justizpressestellc ist . Die große
Bedeutung , die die staatliche .Führung der Justiz dem Justiz -
Pressewesen beimißt , geht schon aus der Tatsache hervor , dah
sich der Reichsjustizminister die Bestellung nnd Abberufung
der Leiter der Justizprcssestellen und ihrer Vertreter kelbit
vorbehalten hat .

Die Justizpressestellen dienen mit ihrer MitUcrarbeit der
Justiz und der Presse . Sie sollen in ständiger aktiver Tätig -
keit nach allen Möglichkeiten suchen , die Justiz in ihrer Ar -
beit volkstümlich zu machen . Es ist ihnen daher eine verant -
wortnngsvolle Aufgabe im Kampf der Einheit von Volk und
Recht zugewiesen .

Beglückwünsch « na . Der Oberbürgermeister hat der Firma
A . Wnrz 6- Sohn . Tapezier - und Spezialgeschäft für Liiio -
leum hier , zu ihrem fünfzigjährigen Gefchästsjubiläum herz -
liche Glückwünsche ausgesprochen .

Millionen Menschen
verdanken

ihre Gesundheit

de

un

den seit Jahrhunderlen bekannten schwäbischen Mineralquellen , welche nicht um
sonst den Namen . Diener der Gesundheit " tragen . Richtige Trinkkuren mit diese

Mineralbrunnen kosten nur wenige Mark . Als tägliches Tischgetränk bringen
sie lebensfrohe Gesundheit in jedes Haus . Die Diener der Gesundheit heifjen

i Überkinger Sprudel und Adelheid - Quelle
Telnacher Hirschquelle und Sprudel

Oltzenbacher Jura - Sprudel und Sauerbrurtn
ImnaAer Apollo -Sprudel / Remstal -Sprudel Beinstein

und sind überall zu haben . Prospekte . mlt äritl . Gutachten schidit Ihnen kostenlos d

Mineralbrunnen
Ä .- G.

Bad Uberkingen
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Die Strasanlröge im Dutlenhoser-Prozetz.
Das Gukachlen des medizinischen Sachverständigen .

Am Montag , dem 13. Tage des Prozesses gegen Rechts -
anmalt Dr . Robert Duttenhoser , erstattete zunächst Ober -
medizinalrat Dr . Schmelcher ein Gutachten . Der Sach-
verständige kommt zu dem Ergebnis , der Angeklagte sei von
Haus aus und auch während der Zeit der Begehung der ihm
zur Last gelegten strafbaren Handlungen seelisch einwandfrei
gesund gewesen und er habe in der Haft , ausgelöst durch die
äußeren Umstände eine reaktiv depressive Verstimmung durch-
gemacht , deren Auswirkung sich auch während der Verhand -
lung zeigte . Das habe auf die strafrechtliche Zurechuungs -
fähigkeit des Angeklagten keinerlei Einfluß . Der Angeklagte
ist für die ihm zur Last gelegten strafbaren Handlungen voll
zurechnungsfähig : auch verminderte Zurechnungsfähig -
keit im Sinne des 8 51 Abs. 2 kommt nicht in Betracht .

Hieraus ergriff Erster Staatsanalt Heim das Wort
zu seiner mehrstündige » Anklagerede .

Er hob als besonders auffallende Tatfachen des Prozesses
hervor ,

1 . daß Dr . Duttenhoser durch matzlose Geld - und Gebüh -
rengier das Recht suchende Publikum , das sich vertrauensvoll
mit seinen Nöten an ihn gewandt hat , übervorteilt und aus -
gebeutet hat ,

2 . die Tatsache , datz Dr . Duttenhoser heute noch , nach fast
zweijähriger Untersuchungshaft eine erstaunliche Uneinsichtig -
keit für sein volksschädigendes Treiben an den Tag legt und
mit einer Anmahung und Unerheblichkeit sondergleichen ver¬
sucht hat , sich zu rechtfertigen .

Daraus ergebe sich für den Anklagevertreter die selbst-
verständliche Pflicht , ohne Schonung und mit rücksichtsloser
Schärfe mit dem Angeklagten Dr . Duttenhoser abzurechnen ,
und sein verbrecherisches Treiben ungeschminkt vor Augen zu
führen , weil Dr . Duttenhoser früher kein Erbarmen hatte
und seinen Schuldnern rücksichtslos den letzten Pfennig aus
der Tasche und das Dach über dem Kopf weggenommen hat .

Angesichts des Umstandes , datz es kritiklose Leute geben
könnte , diese Sache zum Nachteil des ganzen Anwaltsstandes
zu verallgemeinern , ist festzustellen :

Der Fall des Dr . Duttenhoser ist eine « nersreuliche
Einzelerscheinung .

Der grötzte Teil des Anwaltstandes lebt heute von einem be -
scheidenen Einkommen und rückt von zweifelhaften Grotz -
Verdienern vom Formate des Angeklagten energifch ab . Tat -
fache ist . datz die Anwaltschaft auch früher schon von Dr . Dut -
tenhoser nichts missen wollte und schon früher von ihm ab-
gerückt ist und datz sein standeswidriges Verhalten schon
wiederholt das Ehrengericht der Anwälte beschäftigt hat . Eine
solche Sumpfblüte konnte nur vor 1988 gedeihen .

Der Fall des Duttenhoser ist ei « uugeheurer Mist -
brauch der Rechte des Anwalts ,

die diesem von Gesetzeswegen zukommen . Der rechte Anwalt
fühlt sich nicht als Geschäftsmann , sondern als Diener am
Recht . Auch beim Anwalt gilt der Grundsatz : Gemeinnutz vor
dem Eigennutz ! Selbstverständlich soll auch der Anwalt für
seine Tätigkeit eine angemessene Entlohnung bekommen , aber
es ist ein Verb uchen , wenn der Anwalt dieses Recht in ver -
brecherischer Weise ausbeutet .

Drei Fälle hob der Staatsanwalt als besonders charakte-
ristisch für das Treiben des Angeklagten hervor :

1. den Fall K. Für die Witwe eines kleinen Land -
wirts hat Dr . Duttenhoser die Gesamtsumme von 2200 RM .
erstritten . Nach Durchführung der Prozesses blieb für die
Witwe übrig , datz Dr . Duttenhoser noch ganze 700 RM . aus -
bezahlt hat , das übrige hat er in seine eigene Tasche gesteckt,

2. der Fall des Fräulein M . Dieses hat auf Grund eines
aufgehobenen Verlöbnisses von ihrem früheren Bräutigam
eine Schadensersatzsumme von 4000 RM . zu Händen des
Angeklagten Dr . Duttenhoser erhalten . Der Angeklagte hat
damals gegen den früheren Bräutigam alle Möglichkeiten ,
die irgendwie denkbar waren , ausgeschöpft und das Ender¬
gebnis ist dann gewesen , datz die M . anstelle der 4000 RM .
ganze bare 36 RM . auf die Hand ausbezahlt erhalten hat .

3. der Fall des ehemaligen Feldhüters Z ., der von der
Gemeinde Rheinsheim entlassen wurde und für den Dr . Dut -
tenhofer gegen die Gemeinde einen Prozetz auf Nachzahlung
von Gehalt angestrengt hat . Auch hier zeitigte der Prozetz
lediglich das Ergebnis , datz fast die ganze für Z . erstrittene
Summe in einem Betrag von über 2000 Mark fast ganz für
Kosten und Gebühren in die Taschen von Dr . Duttenhoser
geflossen sind

Der Anklagevertreter würdigte dann im einzelnen die
Ergebnisse der Beweisaufnahme nach der rechtlichen Seite
und ging auf die verschiedenen Fälle der Blankettfälschung ,
des Betrugs , des gewerbsmätzigen Gebührenwuchers usw. ein.
Die ihm zur Last gelegten 26 Fälle sind nur ein kleiner
Ausschnitt aus einem Zeitraum von vielen Fahren . Eine
grotze Anzahl gleich gearteter Fälle wurden nach 8 154 der
Strafprozeßordnung eingestellt , weil es auf diese Fälle ent -
scheidend nicht mehr angekommen ist .

Der Staatsanwalt stützte sich im wesentlichen auf die sehr
gründlichen Gutachten des Sachverständigen Dr . Rees . Nach
der Ueberzeuguug des Staatsanwalts haben sich beide Ange -
klagten in sämtlichen Punkten der Anklage schuldig gemacht.
Mit der Bestrafung werde der Schlutzftrich unter einen Skan -
dal gesetzt , der weit über Bruchsal hinaus grötztes Aufsehen
erregt hat . Es müsse bei der Strafzumessung berücksichtigt
werden , datz Dr . Duttenhoser bis setzt keine Spur von Ein -
ficht oder Reue gezeigt hat und heute noch ausdrücklich in
einer anmaßenden Selbstüberheblichkeit zu seinen Versehlun -
gen und auf dem Standpunkt steht , das was er getan hat ,
könne von keinem Menschen beanstandet werden . Er hat sich
damit selbst das moralische Urteil gesprochen. Er hat sich
selbst als einsichtsloser Ausbeuter aus der deutschen Volks -
gemeinschast ausgeschlossen. Die Höchststrafe, die das Gesetz
für seine Verfehlungen androhe , sind fünf Fahre Gefängnis .
Es dürfe nicht weit über das Maximum heruntergegangen
werden . Dauebe » mutz auf eine entsprechende Geldstrafe er -
kannt werden . Mit Rücksicht auf die an den Tag gelegte
ehrlose Gesinnung ist auch der Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auszusprechen . Zur weiteren Berufsausübung
ist der Angeklagte denkbar ungeeignet . Die Allgemeinheit
braucht vor ihm Schutz. Der Anklagevertreter hält dafür , datz
mit Rücksicht auf das Verhalten des Angeklagten von der seit
8. August 1983 dauernden Untersuchungshaft nicht mehr als
ein Jahr anzurechnen ist .

Der Staatsanwalt beantragte wegen mehrfacher Blankett -
fälschnng in gewinnsüchtiger Absicht, Wuchers , Betrugs , Be -
trugsversochs und Untreue eine Gesamtgesängnis -
strafe von vier Jahren , auf die höchstens ein Jahr
Untersuchungshaft anzurechnen ist , ferner eine Geldstrafe
von 5 0 0 0 Mark , ersatzweise weitere fünf Monate Ge -
sängnis , fünf Jahre Ehrvernst , sowie Untersagung der Be -
rnfsausübuug aus die Höchstdauer von fünf Jahre « : gegen
die Mitangeklagte Barbara Duttenhoser lautete der Stras -
antrag wegen Beihife zum Betrug und Betrngsverfuch aus
zehn Monate Gefängnis .

Der Verteidiger spricht.
In der Vormittagssitzung des Dienstag ergriff der Ver -

leidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Dr . Frank , das
Wort . Da er in Aussicht gestellt hatte , den ganzen Tag für
sein Plaidoyers zu benützen , beschloh der Gerichtshof , gegen 12
Uhr eine Pause eintreten zu lassen und am Nachmittag dem
Verteidiger wieder das Wort zu geben.

Dr . Frank begann seine Verteidigungsrede mit einer
Schilderung der Taten des Kriegsfreiwilligen auf den verschie-
denen Kriegsschauplätzen . Er wandte sich dann gegen Aus -
führungen des Staatsanwalts , der den Antrag gestellt habe,
den Angeklagten aus der deutschen Gemeinschaft auszust >tzen .
Dieses Urteil sei zu hart für einen Mann , der Blut und Le -
ben eingesetzt habe für sein Vaterland und aus den verschiede-
nen Kriegsschauplätzen seine Gesundheit eingebüßt habe .

Duttenhoser sei ein angesehener Bürger der Stadt Brnch -
sal gewesen . Allerdings habe von einer Seite eine Hetze gegen
den Angeklagten eingefetzt , wie man sie schlimmer nicht denken
könne , eine Hetze , die von einem Todfeind Dnttenhofers aus -
ging . Durch den grenzenlosen Haß dieses Gegners , namens
Schwaninger , sei die ganze Atmosphäre um den Angeklagten
vergiftet worden . Hinter allen Prozessen gegen Duttenhoser
stehe Schwaninger , der es verstanden habe , viele Menschen ge-
gen Duttenhoser aufzuhetzen . Da der mittelbare oder unmit -
telbare Einfluß Schwaningers auf die verhörten Zeugen sich
deutlich zeigte in den gleichlautenden stereotypen Aussagen , sei
es Sache des Gerichts , die Glaubwürdigkeit dieser
Zeugeu besonders peinlich zu prüfen . Verschie-
dene Klagen feien eingestellt worden , weil die Zeugen nn -
glaubwürdig waren . Das sei besonders zu beachten.

Prinzipiell stellte der Verteidiger dann fest , daß die G u t -
achten der Sachverständigen mit einer bewnn -
derns werten Genauigkeit ausgearbeitet
seien . Die Berechnung der Gebührensätze in Strafprozessen

sei aber sehr verschieden von derjenigen der Zivilprozesse .
Bei der Aufstellung von Kosten -Reversen handle es sich im -
mer nur um eine Schätzung , da bei Beginn des Prozesses die
wahren Unkosten nicht vorausgesehen werden können . D k
Leistungsfähigkeit der Parteien spiele keine Rolle , sondern
nur die Leistungen des Anwalts . Man müsse dem Anwalt also
einen gewissen Spielraum in der Festsetzung der Gebühren
geben , insbesondere in Strafsachen , in denen der Anwalt ein
ungeheures Matz von Verantwortung und von Arbeit habe .
Darum können in Strafsachen die gesetzlichen Gebühren nie -
mals als Höchstleistung angesehen werden . An einzelnen Fäl -
len , in denen Duttenhoser als Verteidiger tätig war , suchte
der Verteidiger den Nachweis zu liefern , daß der Angeklagte
in einzelnen Fällen gewissenhaft gearbeitet habe im Interesse
feiner Klienten . Der Vorwurf , datz Duttenhoker für Fahrten ,
die er zu gleicher Zeit für mehrere Parteien machte, übersehte
Gebühren forderte , sei unberechtigt . Beweise dafür seien nicht
vorhanden . Es sei eben einfach nicht mehr festzustellen , ob die
eine oder andere Fahrt notwendig gewesen sei . Die Parteien
hätten das Zutrauen zu Duttenhoser gehabt , datz er alles tue
für sie.

Es sei deshalb umso merkwürdiger , daß heute dieselben
Leute im Gerichtssaal behauptet hätten , sie seien von Dr .
Duttenhoser bewuchert worden . Man müsse unterscheiden zwi-
schen angemessenen und übermäßig hohen Reversalge -
b ü h r e n . Dabei werde man feststellen , daß Duttenhoser hier
nie über die Grenzen des Erlaubten hinausgegangen sei . Bei
der Feststellung der Reisegebühren müsse man berück-
sichtigen, daß nach der Inflation eine Überschätzung ict
Werte allgemein war . So sei es zu verstehen , daß man heute
Gebühren als übermäßig hoch ansehe , die in der zurückliegen -
den Zeit der allgemeinen Teuerung angemessen gewesen seten .

Nach kurzer Pause beschäftigt sich der Verteidiger mit Ken
einzelnen der Anklage zugrunde liegenden Fällen ,

Die Verhandlung dürfte erst am Mittwoch oder Donners -
tag zu Ende geführt werden können , da nach dem Verteidi -
ger der Angeklagte Duttenhoser selbst sprechen wird . Auch
der Erste Staatsanwalt wird voraussichtlich dem Verteidiger
antworten .

Das Urteil wird voraussichtlich erst am Donnerstag ver -
kündet werden .

Heue Münzen
mit dem !BiCdnis <}tUiden&ucQs

In den nächsten Tagen gelangen neue Zwei - lind
Fünfmarkstücke zur Ausgabe , die das Bildnis des
verewigten Reichspräsidenten von Hindenburg
tragen . Unser Bild zeigt die Vorder - und Rück¬

seite des neuen Fünfmarkstückes .
(Photothek , K. )

Karlsruher Filmlchm .
Uli : Felix wird Schützenkönig .

Entsprechend der äußerst hohen Temperatur bieten die
Union -Lichtspiele ihren Besuchern leichte Kost. Unter der Re -
gie von Karl Boese hat die Terra einen Lustspielfilm gedreht ,
der alle Voraussetzungen erfüllt , um erheiternd zu wir -
keu . Sehen wir uns die Darsteller an , so darf man sagen ,
daß sich ein Ensemble gefunden hat , das für diese Art Filme
besonders geeignet ist : Rudolf Platte , Ursula Grabley , Jacob
Tiedtke , Oskar Sima . Grete Weiser , Paul Heidemann , Hugo
^ ischer-Köppe , Else Reval , Gerhard Dammann , Johanna
Ewald , Hans Hermann Schaufuß , Leonie Duva und eine
Menge anderer , die alle aus den vielen großen und kleinen
Lustspielfilmen der letzten Jahre bekannt sind , geben ihr
Bestes , Dazu spielt ein rabenschwarzer Scotch -Terrier mit ,
dem die dankbare Aufgabe zufällt , Briefmarken mit seiner
rosigen Zunge anzufeuchten , die man für Geschäftsbriefe be -
nötigt . Jede Szene ist mit Sorgfalt durchgearbeitet und das
Zusammenspiel klappt großartig .

Die Handlung : Felix Kaminski . ist Trikotagenvertre -
ter , er soll Badetrikots absetzen, was ihm aber erst gelingt ,
als Lilli Passerow , die Nichte des Postmeisters gleichen Na -
mens in einer norddeutschen Kleinstadt sich mit ihm verbiin -
det und die Modelle vorführt . Da eS nicht gut anders geht,
gibt sie sich als seine Fran aus , und eine erfolgreiche Ge-
schäftsreise beginnt . Der Absatz 'in Badetrikots steigt , die
Frau Bürgermeister und ihre Kassekranzdamen versehen sich
sämtlich mit dem Anzug , ohne daß eine von der anderen meiß .
Dem^ Chef Kaminskis kommt die plötzliche Absatzsteigerung
spanisch vor , fährt zur Untersuchung fort und kommt gerade
zurecht , um das Schützenfest mitfeiern zu können , lernt am
Abend zuvor aber Lilli Passerow kennen , in die er sich ver -
liebt . Felix , der unter dem Einfluß von zu viel Alkohol ge -
sagt hat , er wolle unter allen Umständen Schützenkönig wer -
den , schießt tatsächlich so gut , daß er gewählt wird . Mit der
KönigSwürde angetan , steht er plötzlich vor seinem Chef , der
inzwischen bei Onkel Passerow um die Hand seiner Nichte ge -
beten hat ^ Lilli hält aber zu Felix und bringt den Chef da-
zu , ihn als Direktor in seinem Unternehmen anzustellen .
Ende gut , alles gut !

Im Beiprogramm läuft ei « sehr fein aufgeuomme -
ner Film aus Thüringen , der uns durchs Schwarzatal nach
Weimar mit seinen historischen Stätten führt , ferner ein
Querschnitt durch die stummen Filme der Jahre 1920—1923
und die aktuelle Wochenschau.

*
Spionage - Film im „ (Worin ". Der Gloria - Palast am Ronbell -

plab zeigt als viertes Programm in ?e !nem „ Wunsch -Monat " den
groszen erfolgreichen Spionage - Film „ Unter f a l s ch e r F l a a g e".
Di « Hauvtrolleii dieses ungemein spannenden Filmiverkes , dessen
Bandliing im K'riegsjakr 1916 an der Ostfront svielt , sind besetzt mit
Charlotte Susa , Gustav fröhlich , Hermann « peelmanns , tarnst
Duincke n . a . Ein reichhaltiges Beiprogramm mit der neuesten Fox -
Tonwoche , die packenden Ausnahmen von einem Endkampf um die
deutsche Fußballmeisterschaft » nd von dem groben Siege der deutschen
Rennwagen in Frankreich zeigt , vervollständigen den Spielplan .

Die Kammer -Lichtspiele zeigen z. Zt . den Spannungsfilm „D i e
schönen Tage in Aranjuez " . In der Hauptrolle Brigitte
H e l m als mondäne Hochstavleriu . Gustav Griindgens und Wolfgang
Licbcneiner spielen die männlichen Hauptrollen .

Sinfoniekonzerte 19Z5/Z8 .
Die Generaldirektion des Badischen Staatstheaters gibt

nunmehr den Plan für die Sinfoniekonzerte der Badischen
Staatskapelle in der nächsten Spielzeit bekannt . Die Zahl der
Konzerte ist auf 10 erhöht worden . Das erste Konzert findet
am 2. Oktober 1985 unter Leitung von Staatskapellmeister
Josef Keilberth mit Georg Kulenkampff als Solisten
statt , das letzte ist ein Beethovenabend am 13. Mai 1936 . eben-
falls mit Keilbert h als Dirigenten und Edwin Fischer
als Solisten . An Gastdirigenten wurden verpflichtet :
Professor Hermann Abendroth <23. 10. 33 ) , Paul van Kempen ,
Dresden <11 . 12. 33 ) , Herbert Albert <13 . 1 . 36 ) , Hans Knap -
pertsbnsch , der Generalmusikdirektor der Münchener Staats -
oper , <3 2 . 36 ) . Eugen Jochum , der hamburgische Generalmusik -
direktor , <11 . 3. 36) und Wilhelm Sieben , Dortmund , >26 . 3.
36) . Als besonderes Ereignis im Nahmen des Konzertpro -
gramms dürfte die Aufführung von Hans Pfitzners romanti -
scher Kantate „Von dentfcher Seele " zum Geburtstage des
Führers am 20 . April 1936 unter Jofef Keilberths Leitung
darstellen .

Es wird besonders darauf hingewiefen , daß trotz der Er -
höhung der Anzahl der Konzerte von 8 auf 10, und trotz der
Gewinnung namhafter Solisten und der bedeutendsten Diri -
genten des deutschen Musiklebens die Abonnementspreise nicht
erhöht worden sind .

Tages -Anzeiger.
«Näheres siehe im Inseratenteil . »

Dienstag , den 2. Juli .
Staatstheatrr :

Polenbliit , 20—23 Uhr .
Lichtspieltheater :

Residenz -Lichtspiele : Mein Her , der Königin , 4 . 6.15 , 8 .30 Uhr .
Sckaiibxrg : Zigennerbaron . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Unter falscher Flagge , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Union -Lichtspiele : Schützenkönig wird der Felix . 4, 615 . 8.30 Uhr.
Palast - Lichiipiele : Der Herr Senator , 4 . 615 , 8 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Die schönen Tage in Aranjuez , 3. 5, 7 . 8.46.

Bercins - Verailstaltiingen :
Reichsiustschntzbund : Frauenkiindgebung im gr . Festhallesaal .
20 .15 Uhr .

Mittwoch , den 3 . Juli .
Staatstveater »

Tanzabend mit Orchester . 20—22 Uhr .
Stadtgarte « :

^ . Nachmiitaaokonzert , 16—18 .30 Uhr .
Residenz -Lichtspiele ? Mein Herz der Königin , 4 , 6.15, 8.30 Uhr .
Tchauburg : Zigennerbaron . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Unter falscher Flagge . 4 , 6.15, 8 .30 Uhr .
Union -Lichtspiele : Schützenkönig wird der Felix , 4 , 615, 8.30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Der Herr Senator . 4 , 615 . 8 .30 Uhr .
Kammer -Licktspiele : Die schönen Tage in Araninez , 3 . 5, 7 . 8 .45.

*
Mittwoch - Nachmittagskouzert im Stadtgarten . Das nach

Auslösung des Philharmonischen Orchesters gegründete neue
Orchester Karlsruher Berufsmusiker , das unter
Leitung des bekannten Musikdirigenten Hugo Rudolph
steht, wird am Mittwoch , dem 3 . Juli , zum ersten Male im
Stadtgarten konzertieren <Streichkonzert ) . Das ausgezeichnete
Musikprogramm , das Werke von Maillart , Wagner , Lortzing ,
Siede , Dvorak , Leoncavallo u . a . enthält , sowie der hervor -
ragende Ruf des Dirigenten Rudolph bieten die Gewähr da¬
für , daß den Stadtgartcnbcsnchcrn etwas gutes geboten wird .

öS Bullrich Brause
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Braune Messe in Rastatt.
Feierliche Eröffnung — Reichhaltige und sehenswerte Ausstellungen .

-mm - Rastatt , 1. Juli .
Schon die ganze letzte Woche über konnte man auf dem

Ludwig - Wilhelmplatz ein emsiges Arbeiten und Treiben
beobachten , vor allem aber in der Festhalle drinnen , die als
Ausstellungsraum für die Braune Messe in Rastatt aus -
ersehen worden war . Es stellte sich schon bald in erfreulicher
Weise heraus , daß man in der Festhalle nicht den ganzen
Messe-Betrieb unterbringen konnte ? so wurden eben die
beiden großen ErsrischnngS -Zelte der beiden hiesigen Braue -
reien Franz und Hätz ausquartiert ins Freie , auf den Platz
vor der Festhalle . Das Interesse und die Nachfrage nach
Plätzen von feiten der Aussteller war rege . Es sind rund
50 ausstellende Firmen usw ., wovon auf Rastatter Handel
und Gewerbe knapp die Hälfte kommen . Das mag vielleicht
etwas verwunderlich erscheinen . Aber es muß zum besseren
Verständnis hier auf die nach dem Kriege sehr ungünstig
gewordene Lage Rastatts hingewiesen werden und auf all
das , was der unglückselige Ausgang des Krieges infolge des
Versailler Diktates der ehemaligen Garnison angetan hat .
Daß Rastatt iu so unerhörtem Wechsel mit einem Schlage
alle seine vielen früheren Soldaten verlieren mußte , be-
deutete für Handel nnd Gewerbe dieser Stadt einen Verlust ,
von dem man sich selbst heute noch nicht erholt hat . Nnd so
versagten es sich noch so manche Rastatter Geschäftsleute , bei
dieser Braunen Messe bereits als Aussteller mitzuwirken ,
bringt doch eine solche Ausstellung auch für den Aussteller
allerlei Unkosten mit sich . Aber wie dem anch sei — die große
Festhalle ist dicht mit Ständen usw . ausgefüllt , und die Be -
fucher werden sehr viel Sehenswertes betrachten können .

Die feierliche Eröffnung fand am Samstag vor -
mittag 11 Uhr statt . Hierzu waren die Vertreter von Staat ,
Stadt , der Partei sowie der Bad . Landespolizei , der NS -
Formationen usw . erschienen . Dipl .-Jng . Preßler be-
grüßte als Vertreter des Instituts für Deutsche Wirtschafts -
Propaganda für Braune Messen die erschienenen Behörden
usw . aufs herzlichste . Unser Führer habe nicht nur die deut -
sche Ehr und Wehr wieder erkämpft , sondern auch — nach
den Fehlern des Liberalismus — einer neuen , besseren
Wirtschaftsordnung freie Bahnen geebnet . Die Braunen
Messen wollen vor allem die ideellen und kulturellen Werte
der neuen deutschen Wirtschaft herausstellen . Es gilt aber
auch , nene Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen. Und schließ-
lich sind Braune Messen lebendige Zeugnisse für das neue
Wirtschaftsmotto : Umsatz durch Leistung ! In diesem Sinne
möge auch die Braune Messe in Rastatt wirken ! — Bürger -
meister Dr . Hein (Rastatt ) dankte allen , die an dem Zu -
standekommen dieser großartigen Veranstaltung mitwirkten ,
weil sie dazu beitrugen , die Wirtschaft Rastatts zu heben .
Mögen sich die wirtschaftlichen Verhältnisse bald fo verbessern
in Rastatt , daß auf einer späteren Braunen Messe fast nur
Rastatter Handel und Gewerbe die Aussteller stellt , wobei
natürlich die auswärtigen Aussteller auch zu ihrem Rechte
kommen sollen . Mit den besten Ersolgswünschen erklärte
sodann Bürgermeister Dr . Hein die Braune Messe für er -
öffnet . Die PO -Kapelle spielte die beiden Nationalhymnen ,
die von allen stehend mitgesungen wurden . Alsdann begab
man sich zu einem ersten Rundgang durch die Aus -
stelluug , während außen im Bierzelt die PO -Kapelle kon -
zertierte .

Der Rundgang erwies sich als sehr interessant . Die
ganze Anlage der stände und Plätze ist sehr praktisch, und

der Raum wird gut ausgenützt . Da wird das Auge durch
allerlei praktische Radio - und Elektrogeräte gefesselt. Dort
sind Herde aller Größen nnd Brenn -Arten zu sehen, nnd
gegenüber stehen allerlei fein eingerichtete Zimmer . Auch
Betten verschiedenster Gattung sind zu bewundern . Kostbare
und schöne Schmucksachen schimmern hier auf einem Tische,
und daneben können sogar allerlei lesenswerte literarische
Werke eingekauft werden . - Auch das Kunstgewerbe läßt sich
sehen, kostbare Holzschnitzereien ? aber auch die Entstehung
einer kunstgeschmiedeten Rose kann betrachtet werden . Einen
großen Raum nehmen natürlich die Ausstellungen täglicher
Bedarfsartikel ein : Küchengeräte , Rasierapparate , Konfer -
vierungsapparate , Reformartikel , Textilwaren , Pudding -
und Backpulver usw . usw . Und dann interessiert natürlich
den heutigen Menschen die Maschine , und hierbei vornehm -
lich bei solchen Anlässen das Auto , das Motorrad und Fahr -
rad, ' die Frauen werden sich begreiflicherweise auch sehr für

Nähmaschinen interessieren . Damit ist noch längst nicht alles
aufgezählt . Es sind nur einige Andeutungen . Man muß
sich eben persönlich von dieser Reichhaltigkeit überzeugen .
Mehr propagandistischen Zweck haben die Ausstellungen des
ReichSlnstschutzes und der NS - Volkswohlsahrt , die in vor -
züglicher Weise für ihre idealen Ziele werben .

Beigefügt ist der Messe eine Sonderschau : Erbgesund
— Erbkrank und Erhebende und entartete
K u n st . Beide Teile verdienen höchstes Interesse , machen
sie doch die Volksgenossen auf äußerst lebenswichtige Tat -
fachen und Erfordernisse aufmerksam und überzeugen ihn
durch ein beweiskräftiges Bildmaterial von den volksgesund -
heitlichen Ideen des NationalfozalismuS .

So ist tatsächlich die Braune Messe in Rastatt ein Ereig -
nis allererster Ordnung , und dies sogar für die nähere und
weitere Umgebung . Es lohnt sich bestimmt , auch von aus -
wärts nach Rastatt zn kommen und die Braune Messe zu
besuchen, zumal die Reichsbahn auch noch zweimal während
der kommenden Woche an Werktagen Sonntagsrückfahr -
karten zum Besuch der Rastatter Braunen Messe ausgibt .

Die Messe dauert bis eiuschl. 7 . Juli , au dem in Rastatt
» och zwei weitere große Veranstaltungen ( Pioniertag und
SA -Reittnrnier ) stattfinden .

Förderung des Wohnungsbaues.
Gründung einer Landeskredilanstall für Wohnungsbau .

Das badische Staatsministerium hat unter Zustimmung
der Reichsregierung ein Gesetz über die Vereinheitlichung der
Wohnnngsbanfördernng geschaffen, das im neuesten Gesetz -
und Verordnungsblatt Nr . 21 veröffentlicht wird .

Durch dieses Gesetz werden die Wohnnngsverbände in
ihrer Eigenschaft als solche aufgehoben : als Bezirksfürsorge -
verbände bleiben sie bestehen . Vermögenswerte und Ver -
Kindlichkeiten der Wohnungsverbände gehen auf die Badische
Landeswohnuugsfürforgeanstalt als Gesamtrechtsnachfolgerin
über .

Die verbandsfrsien Städte (Mannheim , Karlsruhe , Frei -
bürg , Pforzheim . Heidelberg , Konstanz . Baden -Baden . Offen -
bürg , Bruchsal , Durlach . Lörrach . Weinheim . Lahr , Villingen ,
Rastatt und Singen ) haben die Ueberschüsse ihrer Wohnungs¬
fürsorgekassen jährlich an die Badische Wohnungssürsorgean -
stalt zu überweisen, . Diese Überweisungen werden auf die
Anlehensschulden der Städte gegenüber der Anstalt ver -
rechnet .

Bei der Berechnung der Ueberschüsse zählen die Erträge
der Wohnungsfürsorgekassen aus sämtlichen seit 1919 für die
Förderung des Wohnungs - und Siedlungswesens gewährten
Darlehen , und aus den an ihrer Stelle getretenen Ver -
mögensstücken als Einnahmen und die Aufwendungen für
die Verzinsung und angemessene Tilgung aufgenommener
Wohnungsbanauleihen , für verbindlich zugesagte Zinszu -
schüsse, für Ausfälle bei Bürgschaften und für laufende Ver -
waltungskosten als Ausgaben .

Hat eine Stadt in ihrer Wohnungsfürsorgekasse andere
als Gebäudesondersteuermittel eingebracht , so zählt unter die
Ausgaben auch eine Verzinsung und Tilgung dieser Beträge
in Höhe der Sätze der entsprechenden Baudarlehen .

Die Voranschläge der Wohnungssürsorgekassen der Städte
unterliegen der Genehmigung und Überwachung durch die
Anstalt . Außerordentliche Tilgungen , die der Wohnungsfür -
sorgekasse zufließen , sind jeweils zur Tilgung von Kapital -
schulden der Kasse zu verwenden . Die Städte können nur
mit Genehmigung der Anstalt rechtswirksam über das Ver -
mögen ihrer WohnungSsürsorgekasse verfügen oder für sie
neue Verbindlichkeiten eingehen . Ueber Streitigkeiten bei

Sein K-us in Flammen gesteckl nnd erstickt. !
die ihn und den Knaben retten konnten .

Der nasse Tod.
W o l s a ch , 2. Juli . In dem benachbarte» K i r n b « ch hat

sich am Montag früh ein aufsehenerregender Vorgang abge-
spielt . Der S7 -jährige Georg M o l i n o l o , der erst vor vier -
zehn Tagen aus einer längeren , wegen Sittlichkeitsverbre -
chens verbüßte» Haftstrafe zurückkam , sollte am Montag srüh
aufs Neue wege» ähnlicher Straftaten verhaftet werden.
Bevor die Gendarmerie ins Haus kam , hatte der Verbrecher
sei » Haus iu Flammen gesetzt , war da»» in de»
Schweinestall geflüchtet, wo er e r st i ck t aufgefunden wurde.
Das Haus ist bis aus die Grundmauern a b g e -
bräunt . Ein Teil der Einrichtung wurde gerettet .

Vom Motorrad geschleudert und getötet.
Mühleubach bei Wolsach , 2 . Juli . Auf dem Wege »lach

Mühlenbach fuhr am Sonntag der Motorradfahrer Konrad
Huck von Uutersimonswald auf ein entgegenkommendes
Auto auf . Er selbst erlitt einen doppelten Oberschenkelbrnch ,
seine auf dem Sozius mitfahrende Frau wurde so unglücklich
abgeworfen , daß sie sofort tot war . Huck hatte während
der Fahrt nach seiner schadhaften Oelleitung gesehen und da¬
durch das herannahende Auto nicht bemerkt .

Von abrutschenden Balken tödlich getroffen .
Mannheim , 2. Juli . Beim Verladen von Kantholz in

Lampertheim , wurde der von hier stammende 52- jährige Ar -
beiter Philipp Hacker durch einen abrutschenden Balken z u
Boden gedrückt . Das nachfolgende Holz traf ihn so
schwer an den Kops, daß er einen Schädelbruch erlitt und ins
Mannheimer Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Dort
ist Hacker g e st o r b e n .

Vom Tode des Erlrinkens gerellel .
Emmendingen , 2 . Juli . Zwei Kinder , die im Brettenbach

Erfrischung suchten, gerieten in einen Strudel . Während das
Mädchen sich noch an Land retten konnte , geriet der Knabe in
hie Gefahr des Ertrinkens . Ein SS - Mann sprang sofort dem

Neuenbürg a . Rh ., 2 . Juli . Am Sonntag mittag ertran -
ken im Rhein der 24 Jahre alte Arbeiter Diringer von
Krozingen und der 18 Jahre alte Karl Hans Jmgraben
aus Britzingen . Diringer wurde durch die starke Strömung
an einen Brückenpfeiler getrieben und in die Tiefe gerissen .
Seine am Ufer stehende Frau mutzte zusehen , wie ihr Mann
in den Fluten versank . Jmgraben rutschte von einem Stein
aus und fiel ins Wasser . Allem Anschein nach war er des
Schwimmens noch nicht ganz knndig .

Mannheim , 2. Juli . Am Samstag abend ist im Neckar cm
27 Jahre alter Mann beim Baden ertrunken . Die Leiche ist
noch nicht gelandet . Bei Feudenheim wurde die Leiche eines
Schülers und im Mühlauhafen die eines Lehrlings gelandet .
Beide sind am Donnerstag beim Baden ertrunken . Am Mon =
tan früh wurde ans dem Neckar eine bis jetzt noch unbekannte
Leiche geländet . Es handelt sich um eine Frau im Alter von
30 bis 40 Jahren . Der 32 Jahre alte Anshilfsbriefträger Hof¬
mann ist am Sonntag im Rhein beim Baden ertrunken .

Rastatt , 2 . Juli . Am Sonntag abend ist der anfangs der
20er Jahre stehende beim hiesigen Stadtbauamt beschäftigte
Walter Greif beim Baden im Rhein ertruuken . Nachdem
der junge Mang , der ein guter Schwimmer war . wiederholt
im Wasser gewesen war , stürzte er sich nach einer kurzen Pause
wieder ins Wasser , schwamm einige Male am Ufer entlang
und verschwand dann plötzlich in den an dieser Stelle beson
ders tiefen Fluten . Ob Greif in einen Strudel geriet oder
einen Herzschlag , oder Starrkrampf erlitt , ist nicht festgestellt.

Pfullendorf , 2 . Juli . Im Waldbad sind der 22jährige Land
wirt Johann B l e s e n s o h n aus Sahlenbach und der 1 <>jä !>
rige Ludwig Rübsamen von hier infolge Herzschlages er
trunken . — Im Untersee bei Markelsingen fand der 13jährige
Sohn des Gastwirts G ü ß aus Singen a . H . infolge H ' rz
fchlages den Tod in den Fluten .

Bad Brötzingen , 2. Juli . Auch der verheiratete Tchuhmn
cher Karl En g l e r von hier mutzte beim Baden im Rhein bei
Neuenburg sein Leben lassen.

Durchführung dieser Vorschriften entscheidet der Minister des
Innern .

Die Anstalt ist ermächtigt , Anlehen in der im Haus -
haltsplan vorgesehenen Höhe auszunehmen . Sie bedarf hier -
zu der Genehmigung des Ministers des Innern nnd des Mi -
nisters der Finanzen .

Das Land Baden hastet aushilfsweise für die von
der Anstalt auf Grund gesetzlicher Bestimmungen eingegan -
genen Verpflichtungen . Entstehen aus einem nach Jnkraft -
treten dieses Gesetzes gewährten Baudarlehen oder ans einer
übernommenem Bürgschaft für die Anstalt Ausfälle , so hat
die beteiligte Gemeinde ihr ein Drittel des Ausfalls zu er -
fetzen , falls der Bürgermeister der Geioährung des Dar -
lehens oder der Uebernahme der Bürgschaft unter Beachtung
der gesetzlichen Vorschriften und der dazu ergangenen Aus -
fnhruugsbestimmuugen zugestimmt hat . Falls eiue Gemeinde
ein Darlehen gewährt oder eine Bürgschaft leistet , kann die
Anstalt die Haftung für einen Teil des Ausfalles überneh -
men .

Der Minister des Innern bestimmt , aus welchen Zeit -
punkt die Aufhebung für die einzelnen Wohnungsverbände
wirksam wird . Bis dahin gelten die Vorschriften für die ver -
bandsfreien Städte .

Die Anstalt erhält den Namen Badische Landes -
k r ed i t a n st a l t für Wohnungsbau . Die Beamten
der Anstalt sind Landesbeamten . Aus die sonstigen in ihren
Diensten stehenden Personen finden die Vorschriften über die
zu Dienstleistungeu für das Land vertragsmäßig angestellten
Personen sinngemäß Anwendung . Die Bezüge der Be -
amten und der Angestellten , nnd die Bezüge der Hinterblie -
benen der Beamten fallen der Anstalt zur Last. Bezüglich der
Beamten , die einen erheblichen Teil ihrer Gesamtdienstzeit
außerhalb der Anstalt in unmittelbar staatlichen Dienst zu-
gebracht haben , übernimmt die Staatskasse einen entspre -
chenden Teil des Ruhe - und Unterstiitzungsgehalts und der
Hinterbliebenenbezüge .

Die Verordnung des Staatsministeriums vom 29. Okto -
ber 1934 über die Errichtung einer Badischen Landeswoh -
nungssürsorgeanstalt bleibt , soweit sie durch dieses Gesetz
nicht geändert ist . aufrecht erhalten .

Verschiedene Paragraphen des Gesetzes sind bereits mit
dem 1. April 1935 in Kraft getreten , andere treten nach einer
Frist von 3—9 Tagen nach seiner Verkündigung in Kraft .

Steuervergnnstignng an den Hausbesitz.
Der Finanz - und Wirlschastsminister hat an die Haus -

be sitzer folgenden Aufruf erlassen :
Der wieder steigende Wohnnngsbedars wird nicht nur

durch Wohnungsneubauten befriedigt , sondern auch durch
Umbau vorhandener Räume zu Wohnzwecken, insbesondere
aber durch Teilung vorhandener größerer Wohnungen , die
als solche vielfach nicht mehr oder nicht zu einer angemessenen
Miete vermietbar find . Dadurch kann gleichzeitig die Ar -
beitSbcschassnng wesentlich gefördert werden und das Hand¬
werk neue Aufträge erhalten : weitere Volksgenossen kommen
in Arbeit und Brot . Hausbesitzer , die an dieser wichtigen
Aufgabe mithelfen , erhalten nach den bestehenden Vorschris -
ten eine erhebliche Steuervergünstignng . Bei der Gebäude -
sondersteuer wird nämlich , wenn eine große Wohnung
in 2 . 3 oder vier selbständige Wohnungen durch wesentliche
Unibanarbeiten geteilt wird , ohne Rücksicht auf die erzielten
Mietpreise die Hälfte , zwei Drittel oder drei Viertel der aus
die ursprüngliche Wohnung entfallenden Steuer auf Antrag
für die Zeit vom Beginn der Vermietung an erlassen und
zwar zeitlich unbeschränkt . Bei der Grundsteuer des
Landes , der Gemeinden und Kreise wird in solchen Fällen aus
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Antrag aus Billigkeitsgründen ebenfalls ein angemessener
Steuernachlah gewährt , dessen Höhe sich hier nach den Ver -
Hältnissen des Einzelfalles richtet .

Da durch die Senkung der Gebäudesondersteuer um 25 v .H .
»om 1 . April 1935 an sowohl bei den anlcihesreien wie bei
den anleihepslichtigen Gebäuden unmittelbar oder mittelbar
gewisse Geldbeträge zur Verfügung stehe » , kann im Hinblick
auf die in Aussicht stehende , nicht unerhebliche Steuererleich -
terung wohl erwartet werden , daß sich kein Hausbesitzer , der
in der erwähnte » Weise zusätzlichen Wohnraum schassen kann ,
dieser Pflicht im Dienst des Volkes entziehen wird , indem er
entweder allein oder im Verein mit anderen Hausbesitzern
diese freiwerdenden Geldbeträge für diese Wohnungsbau -
zwecke verwertet .

Premiere im Naturtheater Durlach.
SKifonbegiitu mit „Minna von Barnhelm ".

Seit Iahren erfreuen sich die Freilichtaufführungen im
Naturtheater Durlach größter Beliebtheit . Das Weißingersche
Anwesen ans dem Lerchenberg ist um die Sommerszeit
das Ziel vieler Natur - und Kunstfreunde aus nah und fern .
Neben der Kunst ist es der reizende Naturgarten , der starke
Anziehungskraft ausübt .

An > Sonntag hat nun im Naturtheater Durlach die
Theatersaison 1333 begonnen .

Bürgermeister Dr . L i n g e n s gab dem Eröffnungstage
durch seine Ansprache eine eindrucksvolle Einleitung . Zur
Aufführung am Eröffnungstage hatte die Spielleitung Les -
sings „ M in na von Barnhelm " gewählt . Sie gab damit
der Saison 1985 einen künstlerisch wertvollen Auftakt . Die
Darstellung imponierte . Intendant Heinrich P f a s f hat für
die Sommerspielzeit 1935 ein spieltüchtiges Ensemble ver -
pflichtet . Im sonntäglichen Stück , das unter der Leitung

Bruchsal , 2. Juli . lBom Pferd getreten .) In Bahnbrücken
wurde der 39 Jahre alte Gemeinderat Eugen Lehmann beim
Ausspannen des Pferdes vom Hufschlag getroffen . Das Tier ,
das entweder gescheut hatte oder von Insekten geplagt nar ,
hatte seinem Herrn die Schädeldecke zertrümmert .
Aus den » Wege ins Krankenhaus nach Heidelberg starb der
Verunglückte , Er hinterläßt eine Witwe mit drei Kinde «« .

Schwetzingen , 2 . Jnli . ^Verschiedenes . ) Am Montag vor -
mittag wurde der Geschäftsmann Siegfried Kaufmann in
der verschlossenen Küche seiner Wohnung bewußtlos ausgeiun -
den . Er ist einige Stunden nach seiner Emlieferung in das
Krankenhaus a » den Folgen einer Gasvergiftung geftor -
b e n . — In der städtische » Siedlung kam es in der vergange -
nen Nacht zwischen einigen jungen Burschen zu einer tätlichen
Eifersuchtsszene , wobei ein Heidelberger durch einen
Messerstich in die Brust verletzt wurde . — Am Sonntag >n der
Mittagszeit wurden die Opferstöcke in der katholischen Kirche
erbrochen und das darin befindliche Geld entwendet . Die

Täter find unerkannt entkommen .
ik , Mosbach , 1 . Juli . sMotorradunsall . ) Der 24jährige

Sohn des Dirigenten der Stadtkapelle Mosbach , Böbel , er -
litt auf einer Geschäftsfahrt mit dem Motorrad einen Unfall ,
der leicht einen tödlichen Ausgang hätte nehmen können . Er
stieß in voller Fahrt an einer gefährlichen Kurve bei Bi -'.tiz -
heim «Württemberg ) mit einem Lieferwagen zusam -
men und trug Verletzungen an Stirn , Auge und Nase sowie
an beiden Knien davon , Der Verletzte mußte sich sofort in
ärztliche Behandlung begeben , konnte aber am Abend mit der
Bahn in die elterliche Wohnung nach Mosbach zurückkehren .

ik Mosbach . 1 . Juli . <Kurze Notizen . ) Die Meisterprü -
fung für Wagner , die hier abgehalten wurde , haben folgende
Jungwagner bestanden : Bansbach Karl , Auerbach , Ernst
Martin / Haag , Häußler Nikolaus , Nassig , Heck Heinrich , Die -
desheim . Hügel Ludwig , Schlierstadt , Fischer Karl . Neckarge -
münd , Kegelmann Wilhelm , Großeicholzheim , Kreß , Karl .
Diedesheim , Schmitt Ludwig , Obrigheim , Staudenmeier Joses ,
Weisbach , Weber Ernst . Fahrenbach . — Am sogenannten Huf -
eisen , einer gefährlichen Kurve in Richtung Bergseldsiedlung —
Sulzbach , zerschlugen unvernünftige Jugendliche eine Anzahl
Flaschen und streuten die Scherben über die Straße . Nur
dadurch , daß ein Mosbacher Bürger in aller Frühe die Stelle
passierte und die Glasscherben entfernte , wurde vielleicht ein
schweres Verkehrsunheil abgewendet . Solche Lausbubereien
können nicht streng genug verurteilt werben . — Friedhofanf -
seher i . R . Gottfried Kraus konnte in bester Gesundheit
seinen 88. Geburtstag feiern . — Die Heidelbeerblüte des vor -
deren Odenwaldes ist beendet . Wie aus der Mudauer Gegend
berichtet wird , hat jedoch der überreiche Blütenbehang durch
die starken Nachtfröste erheblich gelitten , so daß nur mit einer
mittleren Ernte der Blaubeeren gerechnet werden kann .

Laus ( Bei Bühl ) , 2. Juli . <Wohnhans abgebrannt . ) In
Niederhofen brannte früh morgens das Wohnhaus des Schrei -
nermeisters Albin I ö r g e r vollständig nieder . Die anlie -
gende Schreinerei konnte gerettet werden . Ueber die Brand -
uriache ist noch nichts bekannt .

H . Barnhalt , l . Juli . sKameradschaftstressen . ) Das ehem .
Armierungsbataillon 2/64 hatte am vergangenen Sonntag hier
im „Adler " sein neuntes Kameradschaftstreffen , zu dem sich
zahlreich die Zugehörigen von Offenburg bis Karlsruhe hier
eingefunden hatten . Bei den schneidigen Weisen der hiesigen
Kapelle , bei Lied und Wort verlebten die Gäste schöne und
frohe Stunden , getragen vom Geist echter Kameradschaft . Eine
Karlsruher Gesellschaft erfreute die Anwesenden mit ein -
drncksvollen Gesangsvorträgen und nur zu bald mahnte die
Zeit zur Heimkehr .

f . Kander » , 1 . Juli . ( Tödlich verunglückt . ) In Herringen
siel der in den 60er Jahren stehende Zimmermann und Land -
wirt Ernst Bürgin beim Ausladen von Heu vom Wagen
und war infolge Wirbelfäulcnbruchs sofort tot .

St . Donaueschingen , 1 . Juli . iKnndgrdung der Forst -
beamten .) Arn Sonntag fand in Donaueschingen eine von
etwa 500 Teilnehmern besuchte Kundgebung der Bezirks -
gruppe Donaueschingen , Fachschaft Forstverwaltung , statt . Zu
der Kundgebung , die im Zeichen der kameradschaftlichen Ver -
bundenheit aller für das Wohl des deutschen Waldes arbeiten -
den deutschen Volksgenossen stand , waren die zur Bezirks -
gruppe gehörenden staatlichen , städtischen und Fürstlich Für -
stenbergischeu Forstverwaltungs - und Forstbetriebsbeamten
und zahlreiche Waldarbeiter erschienen . Die -Versammlung
wurde geleitet von Forstrat K o ch - Donaueschingeu . Gau -
schuluugsleiter B a u m a n n - Karlsruhe hielt eine Rede über
nationalsozialistische Weltanschauung, - ferner sprach der stell -
vertretende Gauamtsleiter und Gausachbearbeiter der Fach -
schaft Forstverwaltung , Forstrat E n S - Durlach über die Ein -
gliederung der Fachschaft Forstverwaltung in den Reichsbuud
der deutschen Beamten und über die KameradschaftSpflege
unter den Forstleute « und ihren Waldarbeitern . Sodann
sprach ^ orstrat Dr . K ö l l n e r - Fnrtwangen über die Ent -
Wicklung und Aufwartung der Nehwaldbestände Für die
frfivftflrt - ^ ürstcnberaischen .̂ orstbeamten und Waldarbeiter
sprach Oberforstrat G o l d m a y e r - Donaueschingen . Alle Re¬

von Regisseur Kurt Sommerer stand , haben die Künstle -
rinnen und Künstler vor den : Publikum gut bestanden . Die
„ Minna " verkörperte Mona Seiling , ehemals beim Bad .
Staatstheater , vornehm und beseelt . Karl Hans Schäff -
l e r in der Rolle des Tellheim wirkte in seiner männlichen ,
charakterfesten Haltung eindrucksvoll . Eine wirklich feine ,
beim Publikum größten Anklang findende Leistung boten
Karl K a r l s e n als Bedienter Just und Arthur H e l l i n -
g e r als Wirt , Diese Rollen hat der Dichter mit dem Humor
und der Komik seines Lustspiels reichlich bedacht . Werner
Klos und Hedwig Dell , elfterer als Wachtmeister Werner ,
letztere als Franziska , traten sehr erfolgreich auf . Die Ver -
körperung des überhöflichen , gewandten Falschspielers Riccaut
de la Marliniere gelang Ludwig Praml - Schmidt über -
raschend gut . Die Dame in Trauer gestaltete Marlies «
Fritz menschlich ergreifend . Kurt Sommerer als Graf
von Bruchsal , Karl Maut he in der Rolle des Feldjägers
und Otto S e i b e r t , der Diener , machten gleichfalls ihre
Sache gut .

Der Beifall am Schlüsse war herzlich und anhaltend .
U . a . war Ministerialrat Dr . A s a l als Beauftragter des
Ministers sür Kultus anwesend . Die Premiere verlief erfolg -
reich . Auf die weiteren Aufführungen darf man gespannt
sein . —t.

Zwei neue Motorschiffe fllr den Unlerfee .
Konstanz . 2. Juli . Auf der Generalversammlung der

Schweizerischen Dampfbootgesellschaft für den

Uutersee und Rhein wurde bekannt gegeben , daß die Gesell -

schaft die Umstellung vom Dampf - zum Motorbetrieb beschlos -

seu hat . Auf Gruud dieser Reorganisation sollen zwei neue
Dieselmotorschisse in Dienst gestellt werden . Eines davon
wird auf der Werst in Kreßbronn gebaut .

den , besonders jene von Gauschulungsleiter Baumann , wurden
mit großem Beifall aufgenommen .

Triberg , 2. Juli . s25jähriges Jubiläum des FC . Triberg .)
Am Wochenende feierte der FC . Triberg fein 2 5jähriges
Bestehen . Die Feier wurde in engem Rahmen gehalten
nnd hatte nur sportlichen Charakter . Am Samstag abend war
ein Kameradschastsabend , bei dem die Sportpioniere von Tri -
berg geehrt wurden . Zwei Gründer , die heute noch Mitglieder
des Clubs sind , wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt . Der
Sonntag war den sportlichen Wettkämpfen sämtlicher Mann -
schaften vorbehalten . Am Nachmittag bewegte sich ein Festzug
durch die Straßen der -Stadt Triberg .

sp . Mambach b . Zell i . W , 20 . Juni . (Hohes Alter .) Der
älteste Einwohner unserer Gemeinde und des Kirchspiels ,
Xaver Alb recht feierte dieser Tage feinen 97. Geburtstag
in voller körperlicher und Leistiger Frische . Der Jubilar ar -
beitete über 00 Jahre in der Spinnerei Atzenbach , wohin er
täglich den weiten Weg machte bis ins hohe Alter .

Schallbach ( bei Lörrach ) , 2 . Juli . (Leiche gesunden .) Im
Riedwald wurde an einem Baume erhängt , die schon stark in
Verwesung übergegangene Leiche eines Mannes au ' gekuu -
den , dessen Personalien noch nicht festgestellt werden konnten .

sp . Zell i . W ., 29 . Juni , ( Berkehrsnnfall . ) Kürzlich ereig -
nete sich auf der Landstraße Zell -^ Schopsheim in der Nähe des
Bahnhofes Hausen —Raitbach wieder ein folgenschwerer Zu -
sammeustoß . Der Milchfuhrmann Wucher aus Ehrsberg
stieß mit einem Motorrad mit dem Personenwagen einer
Aerztin aus Hausen zusammen . Der Motorradfahrer erlitt
einen Oberschenkel - , einen Kniescheiben - und einen Unter -
schenkelbruch , sowie Verletzungen der Schulter , Der Verletzte
wurde sofort mit dem Wagen der Aerztin in das Schopfhei -
mer Krankenhaus überführt .

Münchingen (bei Bonndorf ) , 28. Juni . ( Kind überfahren .)
Das sechsjährige Söhnchen des Bauern Wilhelm Welte geriet
unter die Räder des Heuwagens und wurde zu Tode ge -
drückt .

Waldshut , 29. Juni . (Lebensrettnng . ) Im hiesigen Strand -
bad hatte sich ein Fräulein zu weit hinausgewagt und ging
plötzlich lautlos unter . Zwei Schüler des Realgymnasiums
bemerkten den Vorgang . Es gelang ihnen , das mit dem Tcde
ringende Mädchen noch rechtzeitig zu bergen .

Aus dem Schöffengericht Mannheim .
Mannheim , 2. Juli , Eine Strafe von zwei Jahren zwei

Monaten Zuchthaus verhängte das Schöffengericht gegen
den rückfälligen , 24 Jahre alten , hier wohnhaften August
D e n z ans Tübingen , der zwei Bootshäuser an der Insel -
straße ausplünderte . Auf Zuchthaus wurde jedoch nur er -
kannt , weil der Angeklagte , eben erst von der NSV in der
Hildaschule für die Winterhilfe angestellt , die Nacht zum 13.
Februar dazu benutzte , aus einem Fenster einen Mantel und
einen Anzug herauszuholen , den er sich vorher zurecht gel ' gt
hatte . Dann entwendete er zwei Mal in Aktenmappen Eß -
waren und andere Gegenstände .

*
Alle Zwangsmaßnahmen waren bisher vergeblich bei >en

25 bezw . 27 Jahre alten Geschwistern Josef und Marie Luise
Müller von hier , die nun schon zum vierten Male wegen
Vergehens gegen 8 173 vor Gericht standen . Die jetzige Strafe
fiel strenger aus als die früheren : der Mann wurde zu
einem Jahr neun Monaten Gefängnis verurteilt , die Schwe -
ster zu einem Jahr drei Monaten .

*
Der 22 Jahre alte Otto Schwe ch heimer aus Altluß -

heim fuhr in unerlaubter Weise mit dem Motorrad seines
Schwagers , ohne den Mechanismus zu kennen , nahm auch
noch seinen Freund , den 24 Jahre alten Friedrich Holzinger
mit und fuhr an einer Kreuzung der Straße Mannheim -
Bruchsal mit voller Wucht gegen einen entgegenkommen -
den Fernlastzug, ' er hatte statt der Bremse den Gashebel be -
dient . Schwechheimer wurde auf die Seite geschleudert , das
Rad wurde 20 Meter weit geschleift und dem an ihm hängen -
den Soziusfahrer der Kopf zermalmt . Das Gericht erkannte
auf eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten abzüglich acht
Wochen Untersuchungshaft .

Freiburg i . Br ., 2 . Jnli . ( Wegen gewerbsmäßiger Abtrei -
bung ) , durch die bei einer Patientin eine schwere Körperver -
letzung . bei einer anderen der Tod herbeigeführt wurde , er -
hielt Dr Erwin Zoll er ans Ahlshausen (Württemberg )
zwei Jahre G e s ä n g n i s . Die Ausübung des ärztlichen Be -
ruses wurde ihm für zwei Jahre utersagt .

Frühkartoffel-Preisfestsetzung.
Auf Grund einer Anordnung der Hauptvereinigung der

deutschen Kartoffelwirtschaft ordnet der Vorsitzende des Kar -
toffelwirtschaftsverbandes Baden für die Landesbauernschaft
Baden nachstehendes au :

Die Preise für Speisefrühkartoffeln worden bis ans weite¬
res als Erzeuger -Höchstpreise festgesetzt :

Die Erzeuger - Höch st preise betragen bis eilv »
schließlich 0 . Juli 1985 :

RM . 7,50 für lange gelbe Sorten .
RM . 7 .10 für runde gelbe Sorten .
RM . 0 .70 für blaue , rote und weiße Sorten .

Die Preise verstehen sich je Zentner , und zwar in ge-
chloffenen Anbaugebieten waggonfrei Verladestation oder
frei Bezirksabgabestelle , in nicht geschlossenen Anbaugebieten
waggonfrei Verladestation oder frei Uebergabestelle am Er -
zengerort .

Der Reichskommissar für Preisüberwachung hält bei die -
sen Preisen einen Abgabepreis des Kleinhandels an den Ver -
brancher die teuerste Preisgruppe von höchstens 11 Pfg . je
Pfunb für angemessen .

Diese Anordnung tritt mit dem 1. Juli 1935 in Kraft .

Gule Keuernle im Kananerland.
Keh ? , 2 . Juli . Die Heuernte geht im Hanauerland

und im Ried ihrem Ende entgegen . Die kleinen und mittle -
ren Betriebe sind zum Teil vor einigen Tagen schon kenig
geworden . Die diesjährige Heuernte kann nach Menge und
Güte als sehr gut bezeichnet werden . Nur das HeugraS , das
vor Eintritt der Regentage bereits gemäht war , hat Not ge -
litten und das Gras auf den tiefer liegenden Wiesen , in de -
nen sich Hochwasser und Druckwasser qualitätsvermindernd
auswirkten . Die Hackfrüchte und der Tabak sind im Vergleich
zum letzten Jahr noch etwas zurück , haben aber erfreuliche
Fortschritte gemacht . Das Getreide steht allgemein sehr schön . .

Das Ergebnisder badischen Obslbaumzählung
Nach den Zusammenstellungen des Statistischen Reichs -

amts ergab sich im Jahre 1934 in Baden folgender Obst -
baumbestaud : 5 285 345 Apfelbäume ^ 2 527 003 Birnbäume ,
1030 240 Süßkirschenbäume , 55 908 Sauerkirschenbäume ,
2 570 794 Pflaumen - und Zwetschgenbäume , 137 980 Mira -
bellen - und Reineelaudenbäume , 10 099 Aprikosenbäume ,
380 119 Pfirsichbäume und 319 044 Walnußbäume

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ansgabeort Stuttgart
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Schwül und gewitterig.
Im Laufe des gestrigen Abends sind etwas kühlere ozea -

Nische Luftmassen zu uns gelangt , was Feuchtigkeitszuuahme
zur Folge hatte und damit bei der vorhergehenden starken
Erwärmung vielfach zu Gewitterbildungen führte . Ein
durchgreifender Witternngsumfchlag ist damit uicht verbun -
den , da von Südwesten her kräftiger Druckanstieg einsetzt .
Doch wird der Witterungscharakter immer noch etwas unbe -
ständig sein , da zunächst noch westliche Luftströmungen vor -
herrschen . Auch kann es noch zu örtlichen Gemitterbildungen
kommen .

Wetteraussichten sür Mittwoch , den 3 . Juli : Bei vorwie -
gend westlichen Winden Bewölkungsschwankungen ,
zeitweise schwül nnd stellenweise auch gewitteri -'

Wasserstand des Rheins
Waldsbnt : 870 cm , softem 367 cm .
Rbciuselde « : 371 cm .
Breiiach : 304 cm , gestern 3k>1 cm .
Steht : 388 cm ,
Maxau : 55» cm , gestern 552 cm . 1

Mannheim 472 cm , gestern 474 cm .
l5anb : 312 cm , gestern 316 cm .

RASIERCREME
mach » das Rasieren zum SenuB .
Große , langreichende Tube 50 Pfg .

Nachrichten aus dem Lande.
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SüdwestdeutscheJndustrie -u.WirtschaffsZeitung
Staat und Alkoholgenuß.

Es mag beinahe absurd erscheinen , sich angesichts der
Aeguator -Temperaturen , die in der letzten Zeit in Deutsch -
land herrschen und der Bier - , Wein - und Getränkeindustrie
sicherlich eine „meteorologisch " bedingte Hochkonjunktur im
Absatz brachten , mit der Frage der Stellung des Alkohol -
Genusses im Staat bezw . der Stellung des Staates
zum Alkoholgenutz zu beschäftigen . Es soll hier aber
keineswegs etwa über die Besteuerung des Bieres oder über
die „grundsätzliche Berechtigung zum Trinken " debattiert
werden , wo jeder bei 35 Grad Celsius im Schatten nur
überlegungslos an die Praxis des Durstlöschens denkt . Die
Alkoholabstinenzler haben in Deutschland sowieso nie recht
Fuß fassen können , und eine Prohibitionsbewegung ähnlich
der überwundenen amerikanischen ist sstr deutsche Verhält -
nifle undenkbar .

Es gibt natürlich auch heute noch eine Anzahl von Ver -
einen in Deutschland , die sich die Bekämpfung des Alkoholis -
Mus und die Erziehung zur völligen Enthaltsamkeit von
alkoholischen Getränken zur Richtschnur genommen haben .
Anläßlich der Beschwerdeführung eines dieser Vereine , der
vom Finanzamt zur Kör perschafts st euer herange -
zogen worden war und dagegen unter Hinweis auf angeb -
liche Gemeinnützigkeit Einspruch und Berufung ein -
eingelegt hatte , damit aber abgewiesen wurde , interessieren
die Urteilsgründe , auf die der Reichsfinanzhof seine
Entscheidung stützt. Als gemeinnützig könnten nur solche
Zwecke anerkannt werden , die von der Allgemeinheit oder
doch von der überwiegenden Mehrheit des Volkes als dem
Gemeinwohl dienend angesehen würden , nicht dagegen solche
Zwecke , über deren Eigenschaft in dieser Hinsicht unter grö -
ßeren Teilen der Volksgenossen Streit herrsche . Bestrebung
gen zur Bekämpfung des Alkoholismus könnten solange
nicht als gemeinnützig anerkannt werden , als die Mehrheit
des Volkes über den Alkoholgenutz so denke wie heute . Wohl

trete der Führer in seinem Buch für Mäßigung im Alkohol -
genuß ein . Eine Bekämpfung des Alkoholgenusses überhaupt
liege jedoch nicht im Sinne der jetzigen Regierung , die mit
solchen Maßnahmen auch bei weiten Volkskreisen Anstoß
erregen würde . Es sei im Gegenteil darauf hinzuweisen ,
daß die neue Regierung in erheblichem Matze den Winzern
geholfen habe sowie auch die Schaumweinsteuer habe fallen
lassen . Selbstverständlich seien beide Maßnahmen nicht ge -
troffen , um das Volk zum Alkoholgenuß zu verführen , fon -
dern von dem Gedanken der Arbeitsbeschaffung aus sowie
im Gedanken , bestehende Wirtschaftsgüter nicht verfallen zu
lassen . Die in der Satzung des beschwerdeführenden Ver -
eins gegebene Zweckbestimmung könne nun nicht anders
verstanden werden , als dahin , daß der Verein die Erziehung
des gesamten Volkes zur völligen Enthaltung vom Alkohol -
genuß erstrebt .

Mäßiger Alkoholgenutz birgt nach der auch jetzt noch
herrschenden Ansicht keine Gefahren für die Erhaltung der

Rasse oder für die Vererbung schädlicher Anlagen . Anderer -

feits wäre die notwendige Folge des von dem beschwerde -

führenden Verein bezweckten Zieles die gänzliche Vernich -

tnng einer grotzen und wertvollen Industrie , der Brau -

Industrie , und die Beseitigung der wirtschaftlichen Grund -

lagen für nicht unwichtige Zweige der Bodenbebauung , den
Wein - und Hopfenbau . Schon hieraus ergibt sich, daß die
Bekämpfung .des Alkoholismns in jeder Form , wie sie in
der von dem beschwerdeführenden Verein fatzungsgemäß be-
triebenen Arbeit für alkoholfreie Kultur liegt , auch vom
neuen Staate nicht begünstigt oder gar vorgeschrieben sein
kann , von einem Staate , der sich ja gerade die Aufgabe ge -

stellt hat , die deutsche Volkswirtschaft in ihrer Gesamtheit
z« erhalten .

Jeder Biertrinker wird diesen Ausführungen beruhigt
zustimmen und das nächste Glas auf den Reichsfinanzhof
leeren , der es verstanden hat , in so wohlformierten Wen -
düngen den seelischen Gleichklang mit dem biertrinkenden
Volk zu betonen . Lü .

Schnellpressenfabrik Heidelberg .
Ausfuhrgeschäft übersteigt wesentlich Inlandsgeschäft .
Erhebliche Umsatzsteigerung bringt Gewinn.
8 % Dividende.

Di « Schnellprefsenfabrik A .-G . in Heidelberg ., bat das Geschästs -
jähr 1934 günstig abgeschlossen . Der Umsab besserte ft» weiterhin .
Die AnSsnbr überstieg noch wcsentti -h das Inlnndsacichaft . doch zeigt «
auch der Jnlandsumsab eine Steigerung . Das Ausländsgeschäft
wurde nach dem Jahresbericht mit besonderer 'Anstrengung mengen -
ntfifrifl «ehalten , wies aber einen kleinen . Rucknana im Erlös aus .
Für das laufende Geschäftsjahr verspricht lich die Gesellschaft weiterhin
eine günstige Entwicklung des Umsatzes . Nach den ersten sechs Mo¬
naten des lausende » Salires hat sich der Umsatz wesentlich gesteigert .
Das Unternehmen bat dazu eine neue vollautomatische Zylinderschnell -
presse herausgebracht , von deren Absatz sie Ilch groben Erfolg ver -
um cht .

Der Reingewinn stellte sich ans 152 844 RM . , wozu noch der Ge -
winuvortrag aus 1933 iu Höbe von »1793 RM . kommt (i. 33. war
der Reingewinn mit 31 793 RM . ganz vorgetragen worden ) . Es

(i . V . 1 .25 ) . Freiwillige Sozialleistnngen werden erstmalig getrennt
mit 78 012 RM . ausgewiesen . Ein erheblicher Teil davon ist der
Gefolgschaft als Gratifikation zur Verfügung gestellt worden . Die
Bezüge des AR . beliefeu sich auf 16 665 RM ., die des Vorstandes
auf 123 570 RM . Die Sierbindlichkeiten ans Warenlieferungen und
ans Akzepten find von 25« » 33 RM . auf 160 688 RM . hcruntergegan -

ii , dagegen sonstige Verbindlichkeiten von 334 88V RA ! , auf 435 21)4
M . gestiegen . Die ausgewiesenen Bankschulden in Höhe von

334 400 (316 043 ) RM . rühren , wie im Vorjahr , nur aus lombardierten
Notenwechseln her .

Auf der Aktivfeit « der Bilanz erscheinen Maschinen nnd Anlage « ,
die 1933 mit 421000 RM . ausgewiesen waren , nur mit 162000 RM .
Di « Werkzeuge und das Geschäftsinventar und mit 81000 RM . be-
wertet gegen 111003 RM . 1933 . Die Abschreibungen auf Anlage -
vermöge » belaufen sich anf 586 84« <3101931 , die Abschreibungen aus
Beteiligungen auf 65 Ol« , während sonstige Abschreibungen mit 40 976
(329 8501 RM . beziffert werden . Der Warenbestand stieg , von 553 790
a-nf 764 869 . Warenschulden von 451660 ans 495 222 , Wcchselbestand
wo « 477 983 aus 712 874, Kassenbestand irnd Vc j

' '
Otts 183 374 RM .

Zankmithaben von 121 508

Jbt der am Samstga abgehaltenen GV . . die von Direktor Mar .
H . Schtnid (Berlin ) geleitet wurde und in der von 2 Mill . RM . AK.
1 891100 RM . vertreten waren , genehmigte einstimmig und ohne Airs -
spräche den Abschlutz und erteilte Vorstand und AR . Entlastung . Di «
« rsscheidenden AR .- Mitgliedcr Konsul Gustav Nied (Mauii 'heinr ) und
Bankdirektor Willy Ullniann (Mannheim ) wurden wiedergewählt .

Ausserhalb der Tagesordnung teilte der Vorstand noch mit . Safe
o*e m letzter Zeit ergangenen Verordnungen das Geschäft beeinflußten .
Im den Erläuterungen zur Bilanz wurde noch mitgeteilt , daß d«
Warenvorräte zu Einkaufs - bzw . Herstellungspreisen bewertet worden
sind , ebenso sind die Äutzeustände vorsichtig bewertet .

Abschlutz und GV . der Carl Lindström A .-G .. Berlin . — 6 .16 MiH .
RM «>>esamtverl « st durch die Kavitalznsanlmrnlegung gedeckt. —
Savitalerböbun « aus bis zu 2.7 Mill RM . beschlossen. Im Geichafts -
bericht wird ausgeführt , daß der Umsatz der Carl Lindstrom A .- G . im
Jahre 1934 nm etwa 9 Prozent gegenüber dem Vorjahre zuruckge -
blieben ist . ES ergab sich im abgelaufenen Jahre ein weiterer Verlust
von 1.43 (i . V . 1 .61 ) Mill . RM , sodass zuzüglich des Verlustvortraacs
eiu (^ esamtverlnst von 6 .16 Mill . RM . Ende 1934 bestand .. Anläßlich
der Ende November
von 7.0 ans 0 .7 Mill .
I .25 Mill . NM . ) war . . . ■ ■ p .., . . . .. . ■ ■
Buchgewinn von 6 .3 Mill . RM . wird also nunmehr der Gemmtverlnu
abgedeckt, die restlichen 0 .14 Mill . RM . dienen zu Abschreibungen auf
Forderungen an abhängige Gesellschaften und Konzerngese statten .
Für Verluste bei Bcteiligungsgescllfchaften sind unter den Rncrnellun -
gen 0 .52 Mill . RM . ausgewiesen , von denen rd . 0.35 Mill . RM . aus
1933 Herrühren . Die (Gesellschaft glaubt , nunmehr einer vorsichtigen
Bewertung der Forderungen an Beteilianngsgesellschasten genügend
Rechnung getragen zu haben . In der oGV . wurde der Abschluß ein -
inmm ig genehmigt nnd der Verwaltung Entlastung erteilt . An « teile
des ursprünglich vorgesehenen Antrags auf Erhöhung des Kapitals
urn 250 000 RM . wurde ein neuer Antrag der Verwaltung eingebracht ,
eine Erhöhung nm bis zu 1 .45 Mill . RM . aus bis zu 2 .70 Mill . RM .
ttnter Ausschluß des gesetzliche « Bezugsrechts der Aktionäre vorzu -
nehmen . Der Bcgebnligskurs der neuen Aktien wird auf mindestens
100 Prozent festgesetzt ! die Erhöhung ist bis zum 31. Dezember 1935
durchzuführen . Das Vontandsmitglled Dr . Kevvlcr -Berlin führte
über den Verlans des nenen Geschäftsjahres aus , das das Geschäft
ini allgemeinen einer Konsolidierung zuzustreben scheine . Bis jetzt ist
eine leichte Absatzsteigerung •gegenüber 1934 festzustellen . Der Platten -
Umsatz in Deutschland weise seit Einstellung der Plattensendunqen
durch den Rnndsiink eine wesentliche Besserung ans . Dr . Keppler ging
Jtt diesem Zusammenhang am den Prozeß Schallplatten -Jndustrie —
Rundfunk ein und betonte , daß es der SchaUvlatteninduftric lediglich
daraus ankam , eine Rechtsfrage von grundsätzlicher Bedeutung ge-
sichtlich geklärrt »n sehen , nachdem alle außergerichtlichen Verhand -
« tiiflcit gescheitert waren . Weiter ging der Redner auch auf in der
Oesfentlichkeit erhobene Angriffe gegen verschiedene deutsche Schall -

" * zen ein , in denen den Firmen eine den deutschen
internationale Verflechtung vorgeworfen worden

_ . . . teillnarke könne erst dann zur Weltmarke werden .
wenn si« ein international geschlossenes Revertoir bietet , das nicht
nur das künstlerische Schassen eines Volkes , sondern vielmehr die
mu,italischen und künstlerischen Spitzenleistungen aller Kulturländer
« mfatzt . Die internationale Verflechtung sei die unbedingte Voraus -
letzung . wen » zwei wichtige Dinge erreicht werden sollen , nämlich ein -
Mal eine namhafte Ausfuhr von Schallplatte « und damit ein ent -
sprechendes Deviseneinbringen für Deutschland , andererseits die Ver -
bveitung deutscher Kunst auf Schallplatten in anßerdeutschen Ländern .

Pfalzwerke A . -G ., Ludlviaöhafen a . Rh . Die am 29 . Juni in
jUdwigshafeii abgehaltene GB . , in der ein Aktienkapital von 11 717 000
•HM . vertreten war . genehmigte einstimmig den Abschluß von 1934,
Nachdem ans eiueni Reingewinn von «02 039 RM . 4Vi Prozent Divi -
oendc verteilt werden . Di « aus dem Aufsichtrat ausscheidenden Herren
Stadtrat Beitzwenger - LndwiaShafcn

Mechanikermeister Molter , KaiferSl auter » nnd Handwerkskammer -
Präsident Wacker , Kaiserslautern , wurden einstimmig wiedergewählt .

Hansa K- nserven - Fabrik A .- G . . Grünstadt (Pfalz ) . Die o(« V .. in
der ein Aktienkapital von 45 500 RM . vertreten war . genehmigte den
Abschluß für l934 . Bei einem Warenüberschuß von 104 367 RM . nnd
antzerorSentlicheii Erträgen von 133 255 RM . ergibt sich nach 43135
RM . Abschreibungen ein Verlust von 9 353 RM ., der sich
um den Verlustvortrag aus 23168 RM . erhöht . Die GV . beschloß ,
diesen Verlust vorzutragen . Im Geschäftsbericht wird hervorgehoben ,
daß die Einführung von i
rnoigung des Marktes beige . . . . . . . M -. .. _ .
eine Regelung für Obstkonserven , sodaß auf dies«m Gebiet z. Zt . starke

-Olli vvtiujllH .WVCt. lUH U' UU I;VIWIHU ;WVIII
tß die Einführung von Festpreisen für Gcmiisckonserven zur Be -
ihigung des Marktes beigetragen habe : leider fehle aber auch noch
ne Regelung für Obstkonserven , sodaß auf diesem Gebiet z. Zt . stark "

Preisschleuderei betrieben werde . H .
Sanierung der A .- G Knbnle . Kopp & Kausch, Frankenthal .Pfalz .

Die oGV . ist ans den 20 . Juli einberufen worden . Ihr sollen die
Abschlüsse ftir die am 30 . September 1933 und 30. September 1934
abgelauscueu Geschäftsjahre vorgelegt werden . Ferner soll eine Herab -
setznng des Grundkapitals von 1 .44 ans 0 .72 Mill . RM . in erleichterter
Form durch Zusammenlegung der Aktien im Verhältnis von 2 : 1 ge-
nehmigt werden . Die Herabsetzuug erfolgt zum Zwecke der Tilgung
des Verluftes , der per 30. September 1932 214 677 RM . betrug , und
zur Bildung von Rücklagen .

Hofbrauhaus Hätz A . - G ., Rastatt . Die oGV . erledigte debatte -
los die Regularieu . Der verbleibende Reingewinn von 21073 (97 203 )
RM . hat zur Verminderung des Perluslvortrage ? von 521 073 RM .
Verwendung gesunde « . Die in Ausficht genommene Kapital herab -
setznng wurde verschoben .
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bungen sowie einer Zuweisung von 138 000 (— ) RM . an die Ru <
lagen verbleibt für 1933/34 ein Gewinn von 153549 (9310 ). RM , an »

yrei -
mck -

dem nach Abdeckung des restlichen Verlustvortrags IVO000 RM . den
Rücklagen überwiesen nnd 3 895 RM . vorgetragen werde « .

Süddeutsch « Jmmobiliengesellschast A - G >, Frankfurt a. M . —
Fortgang der Liauidaiion . Eine lürzliche Sitzung des Gläubiger -
ausschusscs der Süddeutsche « Jmmobiliengesellfchaft A .- G . beschlos'

t der . DSD . erfährt , daß i 'wie der DSD . erfährt , daß die Liquidation der Gesellschaft zunächst
bis 31 . Januar 1936 fortgesetzt wird . Die eingehenden Gelder ans
dem bevorstehenden Verkauf eines größeren Gelündekoinplexes im
Werte von rund 0 .1 Mill . RM . sollen in erster Linie zur Zahlung der
bis 31 . Dezember 1934 rückständigen Zinsen verwendet werden . Die
Vefchlntzfassung über das weitere Schicksal der Gesellschaft wird Eitde
dieses Jahres erfolgen .

Starke Absatzsteigerung bei Ovel . Der SOOOOste ßpeliwwen der
diesjährige « Produktion hat am 25 . Juni das Werk Russelvbeim der
Adam Ovel AG verlassen . Diese Zahl bedeutet gegenüber der gier -
ch«n Vorjahrs,ett eine Steigerung um last genau die Hallte (Ge >amt -
versand während der gleichen Boriahrsveriode = ^ Stuck ) . Die
50 000 -Gvenze wurde im vergangenen Jahre erst am 18. August nnd
int Jahre 1933 überhaupt nicht erreicht . Die 50 000 Wagen verteilen
sich in beiden Jahren mit rund 7 Achtel auf Personen - und mit rund
1 Achtel auf Liefer - und Lastwagen . Das Rüsselsbeimer Werk >st auf
Monate hinaus bis zur vollen Ausnutzung seiner Kapazität beschaf-

tigt Die Produktion des neuen Opel „Tnv Olnmpia ist mit etwa
100

'
Wagen pro Tag im vollen Gang «. Die «» csmntvwduktioii be-

trägt z. Zt . dnrMchnittlich 400 Wagen pro Tag . Die 18 000 Mann
starke Belegschaft arbeitet in vielen Abteilungen in drei Schichten .

Genußrechle der FUrstli » - Fllrstcubergis -i>eu Hyvothekaranleihc . —
Regelung durch Vergleich . Wie wir enahren , .ist für die Genu -ßrechte
der >> >irstlich - Sürftcnbergischen Hnvothekaranleihe von 1913 vor der
Spruchstelle folgender Vergleich geschlossen worden : 1. Die Genuß -
rechte iverden zum Nennwert des auf 1. Juli 1935 mnlaufende « Be¬
trages getilgt . 2 . Die Tilgung ist in den Jahren 1938— 1947 zu
Laste » des Ertrages mit je einem Zehntel des UpilanfswerteS zum
1. Juli 1935 ) durch Rückkauf oder Auslosung durchzurühren . 3. Eine
Verzinsung findet nicht statt . 4. Dem Vertreter der Gemlßrechts -
inhaber ist jeweils bis zum l. April des auf das leweilige /^ .ilgmigv -
jähr folgenden Jahres den Zkachweis der Einlösung zu erbringen , so -
weit anSgeloste Genußrcchte nicht zur Einlösung vorgelegt sind , genngt
der Zkachweis der Veröffentlichung der Auslosung im Reichsanzeiger .

. . . erfolsett .WWW . . .. . W ,
Söhe überhaupt Erträge erzielt iverden . Von der Spruchstelle Frank -
surt a . M . war als Vertreter der Genutzrechtsinhaber RA . Dr . Thor -
mann . Berlin , bestellt gewesen .

Gesellschasterversamnilnng der Gemeinschaft der Freunde . Am 29.
Juni 1935 hielt die Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde Wusten -
rot in LudwigSburg/Württ .. ihre 9 . ordentliche Gesellichafterversanim -
lnng ab , in der der Geschäftsbericht und die Bilanz für das Jahr
1934 eutgeaeugenommen und genehmigt wurde . Den Gefchnftsfiihrern
und dem Aussichtsrat wnrde Entlastung erteilt . All « Beschlüsse wur -
den einstimmig gefaßt . Der Aussichtsrat setzt sich wie folgt zuianrmen :
Dr . Fritz Höring , Rechtsanwalt , « tnttgart (Vorsitzender ) : Heinrich
Schmidt . Direktor der Wiirttembergischen Notenbank , Stuttgart (stell -
vertretender Vorsitzender ) : Robert Ankele , Postamtmann a . D .,
Wüstenrot/Wlirtt . : Alexander Bandian , Feldmarschall - Leiitnant i . R .,
Satzbnra - Maxglan : Ehristian Vitter , Altbürgermeister . Seidelberg -
Rohrbach : Gottsried Vlaul , Direktor , Oggersheim/Pfalz : Gustav

tekt . Mitglied der Reichskammer der bildenden Künste , Berlin : Dr .
Sans Sverl , Hofrat , llniversitätSvrofessor i . R . .Wien : Karl Wald -
inann , Staatssekretär , Stuttgart . — Die Geschäftsführung konnte in
der CsScieltschastervers »n,inluna bekanntgeben , daß dank der anhalten -
den Stei ^ ernng der Geldeiupänge am 28 . Juni 1935 weitere 281 Vau -
sparer nnt 3 .4 Millionen betritt wurden , wodurch sich die Ge -
amtznteilnngen der GdF . ■— ohne die österreichische GdF . in Salz -

>ie unter der Verwaltung der GdA . stehende Bäuerische Van -
e und die^ Bausparkasse Rat uud Mat — auf 227 .75 Millionen

Bäuerische Vau -
WW > > W > W > WW > > WWWWW > W >WW > > 227 .75 Millionen
RM . für 15 791 Bansparer erhöht haben : sie konnte ferner berichte » ,
daß in diesem Jahr bis Ende Juni weitere 3 494 Bausvaroerträge mit
einer Bansparsumme von 34,5 Millionen RA ! , abgeschlossen wurden .
Die Gesellschafter nahmen diese Mttteilung « « über die günstige Ent -
Wicklung der GfF . mit besonderer Befriedigung zur Kenntnis .

Verlängerung des Reisenzwangskartells . Der Reichswirtschafts -
minister hat mit Rücksicht aus die zur Zeit schwebenden Erörterungen
über eine gewisse lleberholung der Marktordnung für Kraftfahrzeug "-
reifen die Geltungsdauer der Anordnung einer Marktregelung in der
Kraftfahrzeugreifcnindnstrie vom 18. Juli .1934, die durch Anordnung
vom 3 . Dezember 1934 bis zum 30 . Juni 1935 verlängert worden war .
im Einvernehinen mit dem Reichskommissar für Preisüberwachung
»och u« zwei Monate , also bi*> au Ausujt lääö , verlängert .

Brown , Boveri & Cie . A . - G .
Zum ersten Mal seit 4 Jahren wieder Gewinnabschlufi .
Erhöhung der gesetzlichen Reserve auf 10 % des AK.
und Vortrag .

» > WWWW>>WWWWW> rchWWWWWWWWW » WWWWWWW> » W > » W
Die Tatsache , daß man sich auf aussteigender Lini « befinde , sei jedem
einzelne » Gefolgichaftsmitalied bewußt geworden . Dieser den w-irt -
schaftlichen AiiSivirlungen vorauseilende psuchologische Vorgang dürfe
hoch eingeschätzt werden . Allerdings müsse , wenn er sich nicht r»
störender Weise auswirken solle , noch mit einem weiteren Anstieg der
Beschäftig » »« gerechnet werden können , mindestens bis w der Grenze ,
die wirtschaftliches Arbeiten mit Sicherheit ermögliche . Der Anstieg
des Bestellunaseingauges im Laufe des vergangenen Jahres und in
den ersten Monaten 1935 lasse hoffen , das ; dieses Ziel erreicht werde ,
obwohl die Elektroindustrie ihre Preise auf vielen Gebieten abgesenkt
bade , das Ervortgeschäft nur mit größten Opfern aufrechterhalten bzw .
. .. . . . . . . könne und obwohl die Anforderungen , die von
_ eiteil der jtnnd
fettig feien . Am

, aestellt wurden , außerordentlich hoch nnd viel -
die im Eharakter vieler Anfträqe liegende . ntiß

kurze Fabrikationszeit zwinge die Werkstätten hänsig zn unwirtschaft -
lichem Arbeiten . Die gesteigert « Tätigkeit der Werke habe nebe «
erheblichen Zicueinftellungen die allmähliche Aushebung der Kurz -
arbeit ermöglicht .

Der Abschluß weist seit vier Jahren zum ersten Mal wieder eine «
U«berschnst von 603 290 RM . aus (i. V . schloß die Erfolgsrechiiuua
ohne Saldo ab ) , wovon KX) 000 RM . dem gesetzlichen Reservefonds
zugewiesen werden uud V3 290 RM . min Vortrag kommen . Der
gesetzl . Reservesonds erreicht damit 10 Prozent des AK . Die Gesell «
schast ging in das neue (! ahr mit einem gegenüber dem Vorjahre
um 3!) Prozent erhöhten Bestellnugsstaud . Alle technischen Abteiluu -
gen sind von dem begonnenen Ausstieg erfaßt worden . In Kälte -
Maschinen konnte n . a . der Umsatz im Berichtsjahr wesentlich ge -
steigert werden . Das Bahngeschäst hat sich im Berichtsjahr immer
mehr belebt . Den wachsenden Anforderngen auf dem Gebiet d«r
Unispannung elektrischer Leistung hat sich die Gesellschaft durch Ent¬
wicklung neuer Stufenschalter lür Regelumwauuer angepaßt . Die
Zentralen Velenje lJugoslawien ! nnd Guadeloupe wurden von der
Firma als Generaluntcruchmer t ' ' '
inzwischen einwandfrei in B « *w °
leitnngsbau hatte im vergaug
Veschäitiguug , wobei technisch . . .
Minium als Leitermaterial bemerkenswert war . Bei den Tochter »
gesellschasten konnte ebensatl durchweg eine starke Belebung des Ab -
satzes uud bei fast allen günstigere Ergebnisse verzeichnet werden .

Die Gesamtbziine des Vorstandes (4 Mitglieder ) betrugen 170 295
SRM , die des AR . 18 400 RM .

Der Bruttoertrag ( alles in Mill . RM ) weift eine erheblich « In -
nähme von 11.88 am 20 .2 auf , dazu treten 0 .03 (nnv . ) Erträge aus
Veteiltguiiaen , u .09 (0 .08) sonst . Kapitalerträge und 1 .08 (2,2) ao . Er -
trag «. Demgegenüber beanspruchten Löhne und (Behälter 12 .0 (7.861.
soz. Abgaben 0.8 (0 .56) Abschreibungen auf Anlagen 0.85 (0.78).
andere Abschreibungen 0 .07 (— ) , Zinsen 0.12 (0 .5) , Bcsitzsteuern 0 .6
(0 .41 ) , a« ßerorde « tlichc Aufwendungen 0 .62 ( 0 .04 ) und sonstige Am -
wendlingcn 5.66 (4 .04 ) , so daß ei » Gewinn von (>63 290 (— ) , verbleibt .

Aus der Bilanz : Anlagevermögen 6 .1S (6 .56) , Beteiligungen 4 .14
(4 .13 ) , Warenvorräte 10 .13 (8 .89 ) , Wertpapiere 2 .04 (0 .46 ) Warcu -
forderunge » 14 .19 (11 .88 ), dto .a » abhäng , und Konzerngesellfch . 0 .9S
«0 .43». dto . an sonst . Schuldner 0.59 (1 .81, Wechsel 0 .68 (1 .54) , Bank -

ilthaben 1.71 (4 .3 ) . andererseits Grundkapital unv . 12.00 , gesetzl.' ' - - - ' ' Mckst
" ~ "3.72 (4 .37 ) . Knndenanzahlun --Reservefonds 0 .6 (unv . ) . Rückstellungen «. . . . . . .. .

gen 6 .0:l (5 .6» ) , Warenschulden 2 .76 (2 .13) . Verbindlichkeiten gegenüber
abhängig . Gesellfch . und Kouzerugesellsch . 6.3 (5.W ) , Bankschulden 5 .3
(5 .62) , Verbind ! , gegenüber sonstigen Gläubigern 0 .66 (0 .5S-) . Guthaben
der Pensionskasse 2 .16 (2 .15) . ^

Zu der Vilanz unrd n . a . folgendes bemerkt : Die Warenvorrat «
weisen infolge der erhöhten eine Steigerung auf 10.1s
aus . Der aus 2.04 angewachsene Wcrtpapierbestand setzt ssch aus Gold -
psandbriefen , Steuergutschelnen und «̂ emeindc -Umschuldungsanleihe
znsammcn . Der stark vermindert « Wechselbestand enthält hauptsächlich
uiigaraiitierte iltufsenwechsel . Die Verbindlichkeiten gegenüber ab«
hängigen Gesellschaften » nd Konzerngesellschasten von 6 .3 Mill . RM .
enthalt «« einen langfristigen Kredit von 3.0 Mill . RM . Die Bank -
schulde » in Höhe von 5 3 Mill . RM . sind , soweit sie nicht dem Still -
halteabkommen für Auslaudsverpflichtunaen unterliegen , im wefent »
liche » durch Soudervereinbarimgen auf längere Z « it befristet . Das
Obligo aus der Wciterbegebuug von Wechseln und Schecks betrug
(ohne Arbeitsbefchasuiigswechsel ) 2 .4 Mill . RM . Die Verminderung
ist in der Hauptsache auf den Ablauf von Russenwechfeln zurück -
zuführen . Zur Sicherung von Krediten waren am Bilanzstichtag von
den Außenständen 2 .54 Mill . RM . abgetreten , ferner Wechsel im Bi -
lanzrvert vo « 0 .52 Mill . RM . sowie Wertpapiere und Aktie « aus

schriebe « ? Debitoren und Steuerrückvergütungen . Dem stehen
Aufwendungen in Höhe von rund 621 000 RM gegenüber .

Un6dl6 Metalle / Richtpreisanordnung XXIV.
Der Reichsbeauftragte für unedle Metalle hat für die nachstehend

aufgeführten Metallarten mit Wirkung vom SO. Juni 1935 folgende
Richtvrctsanorduulig erlassen :

Blci (Klassengi -uppe 1l ( >, Blei , nicht legiert (Klasse III A >: Ort -
ainalbüttenwcichblei und Raff .- Wcichblei (mwd . 99 .9 Prozent ) rn
Blöcken 17—18 RM . , Raff . - Wcichblei ( inind . 99.75 Prozent ! in Blöcken
16—17 RM . . altes Weich blci 14— 15, Akkumulatorenblei aus stationären
Batterie « 10—10.50 , Akkumulatorenblei ans transportablen Batterien
9—9 .50 RM . Hartblei (Antimonlileit , (Klaffe III B ) : Hnttenhartblei
(etwa 3 Prozent Sb . ) 19.50—20 .50 StM .

Kuvfer (Klassengruppe VIII ) . Kupfer , nicht legiert (Klaffe
VII1 A ) : Drahtbarren 4l .2f>—43 .25 RM ., Kathode » « nd gleich -
wertiges Kupfer 40 .50—42 50, Raff .- .Ällpfcr (mind . 99 .75 Prozent ) 39 .7S
bis 41.75, dto . (mind . 99.5 Prozent ) 39 .25—41 .25, dto . (mind . 99 Pro¬
zent ) 37.25— 39.25 , alles Feuerbuchskuvser (tiegelrot ) 37.25—38 .25, neue
Blechabfälle 36.75—38.75, alter Elektrollltknpseröraht 35.25—37.25,
Schiverkupfer 34 .75—36.75 , Späne 32—34, Leichtkupfer 30—32.

^' ieumoiaue , jut' iw .)1■i .1— ao . ia , üttiinrüiuwv , -1■
Stau genenden 28.75—30 .75, Stanacmpane 25.7o—27.75, Schwermesst ng
24.75—26.75, Leichtmessin « 18.25— 20 .25 RM .

Rotgußtegicrungeu (Klasse IX B ) : Rg . 10-Blöcke 56.25—58.25,
Rg . 9- Blöcke 51 .75—53.75. Rg . 5- Blöcke 46.25— 48 .25, alter Malchin «» -
lotöltf ? 40.25 42,25 »

Broiiielegiernngen (Klasse IX <? ) : Gbz . IO-B locke 70.50—74 50 RM .
Neiistlberlegieriinge » (Klaffe IX v ) : neue Blechabfälle mit 30

Prozent Ni . 74— 82 RM . , dto . mit 25 Prozent Ni . 67—72 RM .. dto .
mit 17—19 Prozent Ni . 54.25—59.25 RM . , dto . mit 12—13 Prozent Nu
45 .25—49.25, dto . mit 7—8 Prozent Ni . 36.75—40 .75 RM ., Blöcke (mind .
12 Prozent Ni .) 52 .75—54 .75 RM .

Zink (Klassengriivve XIV ) . Zink , nicht legiert (» laflr XIV A.K:
Feiilzink (mind . 99 .9 Prozent ) 20.25— 22 .25 RM . . Zink (mind . 99 Pro -
zent ) 18 .25—19 .25 RM ., Originalhüttenrohzink 16 75—18 .25 , Garantie -
zink «Qualitätszink ) 15.75—17.25, Remeltedzink 14.25— 16 .25 . Altzink
9 .50— 10.50 RM .

Das Ergebnis der Schweinezählung .
Bestand gegen das Vorjahr um 10 % geringer — Jung¬
tiere und Sauen wieder im Steigen begriffen.

Nach vorläufigen Zufammenftellungen des Statistischen Reichs -
amteo ist der Schiveiiiebestand vom 5. Juni 1935 in Höhe von ni « d
20 Mill . Stück um 2 "/j Mill . Stück , d . s. 10% Prozent , kleiner als im
Juni 1934 . Zu einer sachgeinäben Beurteilung mutz aber hierbei be-
rücksichtigt werden , datz der VorjabreSbestand überhöht war und be-
sondere EutlastinigSinatzuahmen erforderlich macht « . Während der
Rückgang bei der Gruppe der über % Jahr alte « Schlachtfchweiwe
uoch 12Vi Prozent beträgt , verringert er sich bet der Grnvpe der unter
% Jahr alten Jungtiere schon ans 10M> Prozent und bei den tröchtiC^ i*
Sauen auf nur 5 Prozent gegenüber dem Boricilire . Dcmqcmi/n wird
das Schweineaiigebot zunächst zwar entsprechend hinter dem Ueber-
anaebot des Vorjahres zurückbleiben : es wird jedoch in den Winter »
monaten langsam wieder ansteigen . Die Zunahme der trächtigen
Jiingsa »« « um iVi Prozent lätzt erkennen , datz eine Vergrößerung des
Sauenbestandes eingeleitet ist - Eine solch« kann sich im Hinbil -.ck »nf
den günstigen Saatenstaud als wünschenswert erweisen .

/ Die Verarbeitungsmenge von Rohtabak .
Der Reichsbeailftragte für Tabak hat mit Zustimmuu » des Reichs »

wirtschaftsmiiiisters eine Anordnung Nr . 8 über die Verarbeitung
von Rohtabak erlassen , die im Reichsanzeiger vom 29 . Juni veröffent -
licht ist . Danach unrd die für die Verarbeitung zu Zigarren , Zigarillos
oder l- tumpeu innerhalb eines Nionats sreigeaeben « Ä)>e» ge Rohtabak
(Verarbeitungsmenge ) vom 1 . Juli 1935 ab bis auf weiteres wie folgt
seitge

^
cttt .

deren Nruudmenge nicht mehr als 2000 Kg. b«.
tragt , auf 100 Prozent der Gruudmeuge ,

d ) sür Betriebe , deren Griindmenge mehr als 2000 Kg . bis einschl .
800» Kg . beträgt , ans 95 Prozent der Grundmenge . jedoch auf winde -
ftens 2000 .Hfl.,

c) für Betriebe , deren Grnndmenge mehr als 8000 Kg . beträgt ,
ans 90 Prozent Grundmenge , jedoch auf mindestens 7 000 Kg . Be -
trieben , die tn der Zeit vom l . Januar 1038 bio zum 30. Jnni 193-
keinen Rohtabak einschl . des inländischen Rohtabaks zu Zigarren .
Zigarillos oder « tumveu verarbeitet haben , steht eine Verarbeitungs -
menge nicht zu . Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung , die am
30. Juni in Kraft tritt lallen unter die Strasvvrschriften der B- v»
» riuiium omi 4. «sevtember 1S3A .
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Uertpapier - und Warenmärkte .

Berlin : Freundlicher .
Berlin . 2 . Juli . (Funkspruch . ) Die Börs « war bei stillem Mc-

fcfiäft wieder iibcriwicflcitb l'cseitiat . da noch in kleinerem UmfangSlnlagekänsc aetätigt wurden . BevorKuat waren Farbwerte unterHinweis auf die stabile Dividendenpolitik dieser Gesellschaften, ferner
ReichsbahnvorzusSaktien , die wieder um anzoaen . Weiter festlagen auch Korswert « lvlus 1^. 1 und Orenstein <pln » l '/t ) . Schultheisuud Braubank gewannen ü . «Äesfürel %, Metallgesellschaft 1, und 51- er.Stahl %. Andererseits verloren Siemens Farben % und West¬
deutsche Kaufkos

Bon Renten waren Altbesibanleihe % niediger und di« übrigenwenig verändert .Im Verlauf blieb die Tendenz freundlich . Von Montanwertenwaren Rhein . Stahl und Stolberger Zink fester. Kokswerke konntenweiter auf 125V4 (123%) anziehen . Von Elektroaktien stiegen Rhein »elektra nm 2',- . Deutsche Kabel stiegen ebeusalls um 2^ . Dagegenwaren Deutsche Eiienhanoel 2 niedriger . Westdeutsche Kaufhof konnten
sich um 1% erholen . Am unnotierten Markt wurden Dt . Grammophonmit 70, d , h , 4 % Prozent höher .Am Kasfareiitenmarkt war erstmalig eine Zunahme der Umsähe
»u bemerken , die man als eine Auswirkung des Knpontermtns an -ichen konnte . Die Kurs« waren aber im «rohen und ganzen nichtviel verändert .

Der Schluh war gut behauptet . Interesse bestand für Harpener .RWE . konnten auf 182 aiizichen .
Rhein - Main - Börse : Freundlich .

Frankfurt . 2 . Juli . lDrahtberickt .) Infolge der nirr kleinen
^ ttbllkttmöbeteiliglUla verzeichnete die toutiöe Mlttaaöbörse nur sehrkleines iveschnft. zumal auch weiterhin irg-endivelche Anregungen nichtvorlagen . Xtc Kulisse verliielt sich immer noch in ihrer abwartenden.̂ altuug . Die ttitrie erfuhren im allgemeinen nur minimale Ver -auderuugen . wobei aber weiterhin leichte Befestigungen überwogen ,« pezlalbewegungen größeren Auömahes waren heute nicht zu be -
o dachten .

Am Nentenmarkt war das Geschäft in variablen Papieren beigenngfliglgen Veränderungen sehr klein.er Merlaus lag vollkommen still und zum grosten Teil bröckeltendie Kurse am Aktienmarkt eher leicht ab . — Tagc ^geld ca . 3 Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt.
Berlin , 2 . Inli . (Funkspruch 1 Die Umfabtätiakeit liegt weiterbegrenzt . Weizen wurde in Waggonwar « kaum angeboten . Abschlüssein Cif - Ware scheitern meist an den erhöhten Wasserfrachten . Lediglichvom ^ berrbein meldet man etwas bessere Nachsrage . Roggen ist beireckt umiaugreichem Offertenmaterial kaum unterzubringen und liegtttlll . Hafer fehlt weiter . Gersten find »war ausreichend am Markt ,doch ist das Interesse hierfür in Erwartung der Neuregelung derWinteraerstenvreise gering .

. Weizenscheine unverändert 260 RM . nom ., Rogg«schemn « 154 NM .33 rief .
Berlin , 8 . Juli . lFuukspruch . » Friihmarktnotierunae » : Srm -

-.zeraerfte . gut 2««—212. Futtcrweizen 2(K1—212 , Wicken 215 - 255 , Rog-»enklei« 84—86 «alles per 1000 Kg . ex Waggon oder frei Wagen ) .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Am Mannheimer Getreide - und Futtermittelarotzmarkt vom 1Juli ergaben sich folgende Peränderungen : Biertreber mit Sack 16.50,Malzkeime 14 .50— 16. Trockenschnitzel ab Fabrik 9 .24 , Rohmelasse6 .82, Steffenfchnitzel 10.84, Wicseuheu , lose , neu 6— 6.50. R>otkle«heu6. l>0— i . Lnzernkleeheu 7— 7.50. Alles übrig « unverändert .

Ofost - und Gemüsemärkte .
„ Bühl . 1 . Juli . Obstgrokimarkt . Erdbeeren , Anfuhr 180 Ztr ., Preis15— 22 , Nachfrage gut ! Kirschen, Anfuhr 80 $ tr ., Preis 22— 32 . Nach »
frage gut : Heidelbeeren . Anfuhr 60 Ztr . . Preis 26—28, Nachfrage jmt ;Johannisbeeren , Anfuhr 60 Ztr . , Preis 18— 20, Nachfrage (tut ; Him¬beeren . Ainuhr 200 Ztr . . Preis 20—24 , Nachfrage geschwächt . — Di«Anfuhr war sehr stark, Perkauf langsam bei sinkenden Preisen .Oberkirch , 1 , Juli . Obstgrohmarkt . Erdbeeren 18—28 , Kirschen

Stachelbeeren , griiiie 10-^15,
"

rzfs 15^-18,
'
Johannisbeeren *

ro ? 18—19 ;ttbwarz 22, Himbeeren 19—29 Pfg . Anfuhr 350 Ztr . Nachfrage sehr

Schlachtvieh - und Xutzviehmärkte .
„ t . 2 - SU« . Fl - ifchgrofimartt . anführen : 74 Rindev -
x » iel . 3 « chitttin« , 6 flalber , 3 « nmmcl . Preise : Ochsensleii» 76bis 80, KuMeisch «2. Anrlenfleisch 76- 80, Bullenfleisch 76—80,^ chivenietleisch 70—76, Kalbfleisch 76- 84, Hammelfleisch 70—76. Ten -oenz slott .

2' 9 " »; r. Viehmarkt . ES waren »iiaefiihrt und wur¬den i« 50 Kilogramm Lebendgewlcht gehandelt : 18 Ockfen a ) 42 , b> —.c > — . d ) — , 1j Bullen a > 42, b > — . c ) 40, i» —, 39 Kühe a ) 42, 6) 37bis 42 , c ) 3.1— 38 , d » 2» —32 , 34 Färsen Ol 42, b> 42, c ) 40 , d ) —,

Treffer — , Kälber lDovoelender ) 76, 287 Kälber a) 91 —07. 6) 54—00 .
c ) 50—53, d > 48—48 . 738 Schweine öl ) — , 0 2) — , b) 48—51, C) 48
bis 51, . d > 48 —51 , e ) — , f ) —, Sauen gl ) — , g 2) 43—45. Tendenz :
Grofzvieh lebhaft , Ueberstand 3 Kühe : Kälber mittelmäßig , geräumt :Schweine mittelmähig , geringer Ueberstand .

Freiburg . 2 . Juli . IDrahtbericht .) Bichmarkt . Es waren »uge-
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 9 Achsen
a ) 42. 11 Bullen a ) 40—42, 40 Kiihe a> 36- 40 . 61 31 —35. cl 2»— 30.di 25—26 . 12 Färsen a > 42—44 . 214 Kälber a) 62—65 , b> 58—61 , c) 54bis 57, d ) 48—52, 24 Schafe e) 38—40, f) 35—37. »17 Schweine b) 48
bis 48, cl 50, d ) 47—48, Sauen 45—46 RM . Tendenz : Rinder l«b-
Haft : Kälber mittel : Sckweine mittel . ^Berlin . 2 . Juli . lFunkivruch . « Tchlacktviehmarkt . Auftrieb :
1223 Rinder nnd zwar : 130 Ochsen , 155 Bullen , 855 Kühe . SV Körsen ,2147 Kälber . 13 098 Schweine . Perlans : Rinder glatt : K'älber mittel -
iimhig . Schafe und S ^ weine glatt . Preis « je 50 Kg . Lebendgewicht:
Ochsen a 1 und a 2 ) 41 , bl 41 . n 37—40 , d ) 33—35, Bullen a ) 41 , b)
40— 41 . c ) 36—39, d> 30—85 , Kiihe fll 39—41 , b) 30—37, c ) 23 - 28, d ,
16—22 , Färsen a ) 41, b ) 40—41 , c) 35—37, i>) 27—36, Fresser 22—32,Kälber : Dovvelender 68—80, a > 48-^-55, b> 40—47 , c ) tw—38, S ) 20—28,Lämmer n » d Hammel all 44— 45 , a2 ) —, 61 ) 41 —43, b2 ) — , c ) 38
bis 40 , d ) 28—87 . Schafe e ) 33—35, f) 30—32 , g > 18—28, Schweine a li
4P , il 21 48, 61 47 48, c > 46-—47, dl 43—45, e > 40— 42 , f ) — , Sölten
g 1 ) 46, g 2) 43—45 .

Hamburg , 2 . Juli . <F » »ks« r« ch > Schla6itviet » iarkt . Auftrieb :
1096 Kälber . 4486 Schweine . — Verlans : Kälber ruhig . Schwein «
gut . — Preife <je 50 Kg . Lebendgewicht) : Kälber : Dovvelender — ,öl 50—56, b ) 40—49 , C) 32— 39 , d ) 24—30 . — Schweine a 1) 50 , a 2 ) 49
bis 50. b ) 48— 49, C) 47—49, d ) 45—48, «) —, f) — . San «n gl ) 46bis 47 . g 2 ) 40— 45,

Bühj , 1 . Juli . Schweinemarkt . Aufgefahren 224 Ferkel , 8 Lä» f« r-
fchweine. Verkauft wurden 160 Ferkel und 8 Läuferschweiue . Derniederste Preis für Ferkel war 40 RM ., der mittlere Preis 55 RM .der höchste Preis 65 RM, : sür Länserschiveine war der niederste Preis70 RM .. der mittlere Preis 80 RM ., der höchst« Preis 90 RM . dasPaar .
Zucker .

Magdeburg . 2 . Juli . «Funkspruch . ! Weihzucker (einschl. Sack-
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Taaen — RM . . Juli 32 .47^ , 32 .55. Ten -
denz ruhig . — Termiuvreise für WeitzAUcker sinkl . Sack frei Seeschiff-seit « Hamhurg für 50 Kilo netto ) : Lnli 3 .50 Nr ., 3 .40 G : August
3 .60 Ar . . 3 .50 G : Sevtember 3 .70 Nr . , 3.50 G : Oktober 3.80 Br ..3 .55 G : November 3.80 Br ., 3 .60 ®>; Dezember 3.80 » fc, 3 .70 G.Tendenz ruhig .
Baumwolle .

Bremen , 2 . Juli . IFunksvrnch . ) Baumwollc - Tchlukkurs . Am«ri -
cau Middling Universal Standard 28 mm loco ver engl . Pfund 14.13
(14.12 ) Dollarcents .

Bremen . 2 . Juli . (Fnnksvrnck, > Banmnioll - Erösfniingsknrlc iieIK in Dollareents ) : Januar 12 .93 B , 12 .90 G : März 12.97 B . 12 .95K : Oktober 12.87 B , 12.85 G , 12.85 bez ., Dezember 12 .90 B . 12.87 G.Tendenz stetig.
Livervool , 2 . Juli . (Funkspruch . ) Banmivolleröffnuugskurse (inengl . Pfund ) : Gesamte Tageseinfuhr 7100 Ballen . Tendenz stetig.Juli 6.47. Oktober 6,16 , Januar 6.05, März 6,03 , Mai 6.02, — Aegvvt.SakellaridiS . Tendenz ruhig . November 7 .84. — Uvvcr : —.

Hanfmarkt .
Italien : Wegen der GeriAgfügigkeit d«r noch ans Alternte vor -haudenen Bestände wurden die offiziellen Hanfnotierungen eingestellt ,soweit m \wm getätigt wurden , kamen dies« zu unverändertenPreis «» ziistand« . — Jugoslawien : Der <i>« schäftSuinfana blieb kleinbei unveränderten Preis «» . Für Kardhänse und niedrige Wergsortenneigten die^ Preis « etwas zum Nachgehen. In beiden Anbaugebieienentwickelt« sich die Ernte bisher normal . (Äiitg . v . d. FachnntergrnppeHanfinduftri « (24.— 30 . Juni 1935 ).

Metalle .
Berlin , 2 . Juli . (Funkspruch .) Elrflrolnffuufet H 100 Ka . wom *elf yain6urg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Bereinigungf . d . Dt . Elektrolvtkupferuoti ») 42 .25 (42 .25) RM . . Feinsilber (1 Kg.Kg. fein ) 57.25—60.25 (57.2©—60.25) .
Preiserhöhung fite Zinkbleche. Der ZinkwalzwerkSoerband G . m .b. H. . Berlin , hat den Grundpreis für Zinkbleche mit Wirkung ab1 . Juli 1935 im Durchschnitt um 0.25 RM . für 100 Ka. erhöht .

Die Reichsbank am Halbjahresultimo .
Der Ausweis der Reichsbank vom 29 . Juni 1935 steht tat Zeichend «s Halbjadresschlnsscs , der bekanntlich immer höhere Anfordernnaenals Fälligkeitstermin für Zinsen usw . stellt. Die Beanspruchung liegtim normalen Rahmen nnd bewegt sich ciiva in d«r Höhe frer gleichenZeit des Porjabrcs . Die gesamte Kapitalanlage der Bank ist in derIlltinioivock« um 589,2 MW . RM . auf 4 682 .1 Mill . RM . gestiegen. Imeinzelne » ^ haben hi« ^ stände , an HöndelSwechseln und -scheckS um

W?rtvavi « rc blieben b«i einer Zunahme um 1« 00V RM . mit SS4 .4nahezu unverändert . Der Umlauf an Sckeidemünzen Bai:ettt« Zunahme um 98 .5 Mill . RM . erfahren , da dies« Münz «» bei auf -

gegen . P PH > WRM . Enbe Juni 1934 . Die im Ausweis zum A'nsd"ruck
"
kommendehöhere Beanspruchung heruht zum Teil auch darauf , dah dem Stich-'A?. aS}}£?hluugstag vorangeht . Die fremden Gelder Ha6« ir umnuf .§! 9 -0 Will . RM . zugenommen . Di« Bestände an
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" fttficn '"b b" einer Znnah .nc um

Leid- mil! Devisenmarkt.
Berlin , 2, Juli . Am Baiutenmarkt ««igten irieDevortsähe fiir die Goldvaluten weiter zur Schwäche. Für

"
Drei -monatssranken errechnete sich der Sab auf VA Prozent v . ö . . fürDulden aus aV2 p . a . und fiir Schweizer Franke » auf Prozent p . a.Tie Goldvalute » lagen wieder fester. Das Pfund ging in Parisauf zu nick . Der Dollar war wenig verändert und mit 4 .94^4gegett Pni Ii de und 15.06% « cac-it franz . Franken zu hören . DerGulden konnte gegenuher den anderen Goldvaluten etivas anziehe».Für die Reichsmark nannte man unverändert feste Knrfe .

. .. Am Geldmarkt machte di« Erleichterung Fortschritte . D «r Satzfür TageSgeld ga6 allgemein auf 3%—9% Prozent nach . In Diskontenkleine Nachfrage vorhanden . Auch in Schadanweifunaen cndWechseln nahm das Geschäft etwas »u . Der Privatdiskont blieb ini-verändert 3 Prozent .Valuten lagen in den Mittaasstunden wenig v«ränd «rt .
verliner vevisennotierniieen :

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl.
Holland

Italien
Japan
Jugoslaw ,
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

1. Juli
Geld Brief

112.51512 .541
0 .658 0 .66J

41 .88541 .965 41 .8P541 .96;
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .469 2 .473
54 .55 54 .65
46 .87 46 97

12 .21512 .245
68 .43 68 57
5 .385 5 .395
16 .39 16 .43
2 .353 2 .357

^ 68 .80169 .14
55 .28 55 .40
20 .42 20 .46
0 .718 0 .730
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
61 .40 61 .52
48 .95 49 .05
46 .87 46 .95
11 .09 11 .11
2 .488 2 .492
63 .00 63 .12
81 .10 81 .26
33 .97 34 .03

10.34510 .365
1 .972 1 .976
0 .999 1 .Ö01
2 .471 2 .475

2 . Juli
Geld Brief

12 .50 12 .53
0 .658 0 .667
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .466 2 .470
54 48 54 .58
46 .87 46 97
12 .20 12 .23
68 .43 68 .57

5 .39
9 16 .43

2 .353 2 .357
168 .72169 .06

20 ? M
0 .717 0 .719
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
61 .32 61 .47
48 .95 49 .05
46 .87 46 .97
11 .07 11 .09
2 .488 2 .492
62 .92 63 .04
?i :§3 M
10 .34 10 .35
0 .972 1 . 976
0 .999 1 .001
2 .470 2 .474

Berliner NotenbSrse :

U.S.A . gr .
do. klein

Ärgert .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem.
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Franjcr.
Holland
Italien gr .
„ klein

Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norw.
Oesterr .

We®
Polen
Rum . gr.

„ klein
Schweden
Schwz. gl

„ klein
Spanien
Tschech.gr

, klein
Türkei
Ungarn

1. Juli
Geld Brief

2 .423 2 .443
2.423 2.443

0j63 0 .65
41 .72 41 .88
0 .11 0 .13
2 .411 2 .431
54 .34 54 .56
46 .73 46 .91
12.18 12 .22
12 .18 12 .22

5? 32 5739
16 .33 16 .39

168 .38168 .06
19 .86 19 .94

5_63 5̂ 67

41 .42 41 .58
61 .19 61 .43

2. Juli
Geld Brief

2 .452 2 .47?
2 .452 2 .472

0 .63 0 .65
41 .72 41 .88
0 .11 0 .13
2 .408 2 .428
54 .28 54 .49
46 .73 46 .91

12.16512 .205
2.16512 .205

5 .32 5 .36
16 .33 16 .39

168 .20168 .98
19?86 19 .94

5 6̂3 567

41 .42 41 .58
61 .11 61 .35

46 .83 47 -01

62 .78 63 .04
80 .87 81 .19
80 .87 81 .19
33 .50 33 .64
10 .48 10 .52

1 .91 1 .93

46 .83 47 .01

62.86 62 .96
80 .96 81 .18
80.96 81 .18
33 .52 33 .66
10 .31 10 .33

1 .91 1 .93

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :

Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

I . 7. 2. 7.
4 .94«1.
74 .52 74

9
45

29 .21%
7 .23 '1.

59 .59 59 .58
35 .94 35 .93
22 .40 22 .40
19 .90Vt 19 .90'/»

Kabel Newjrork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

l . 7.
3,04 -1.
1 .46*1*
2.47%

Täel . Geld
Privatdiskoot

Reichsbankdiskont : 4

3*/s—3*1*1»
3°lo

2. 7.

i .ZK -

2.473
3»/.-3Vfc

3 'io
%

Züridier Devisennotierungen vom 2. Juli 1935 .

Paria
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

2. Z.
20 .22
15 .14-/-
304 -/-

51 .57'/»
25 .27 -1
41 .90

fe08 .15
123 .20

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Solia
Prag
Warsch.
Budap.

1. 7. 2. 7.
57 .70 57 .70
77 .65 77 .65
75 .70 75.70
67 .25 67 .25

12.76'/, 12-76 ' j
57 .80 57 .80

1. 7. 2. 7.
Belgrad 7.00 7 .00
Athen 2 .89 3 .89
Konstan. 2 .48 2.48
Bukar. 3 .05 3 .05
Heising! . 6 .64'/- 6.63%
Buenos 80 .25 80 .25
Japan 89 .00 89 .00

« onkurle nnd « ergleicksversalir »« im Au«, . Nack Mttteilnn « de»
Statisttfcheit Reichsamtes wurde »m Iuni dtfr» den Retchx.an »eigcr 219
«tu « Konkurse — ohne die n>e«en Mafienmaiigels abgelehnten An¬
träge auf Konkurseröffnung — und Sv ervftnete Vergleichsverfahren
bekannigegeben . Die entivrechenden Zahle « f»tt den Vormonat stellen
f!» auf 245 bzw . 92.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
2 . Juli 1935 .Berliner Werte fies variablen Handels. (Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte

Altbestt*
8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 Mittld .Stahl
7 btahlv . B
5% dto .RM
4% .. RM 51
4% .. RM 47
4Va _» _RM
5 BosnEbH
5 6o .Inv .14
5 Mezik . abg.
4 do . abg.
4% Oest .St.l4
4 do. Gold
4M> do. Silber
5 Rumän . 03
4Va do. 13
4 do.
4Türk .Bagd,I
4 do.Bagd .11
4M:Ung .St. l3
4Vi do. 14
4 do. Gold
4 do. Staat 10
4 Lissab.Stadt
4V2Mx .Bw .abg .
2*4 Anat . 1+ 2
5 Tehuant .abg.
4Vi do. abg.

Bk . t . Brau 6
Reichsbank 12

AG f. Verk . 0
All .Lokalb . 6
Dt .Rchsb .Vz . 7
Hapag 0
Hambe . -SUd 0
Nordd .Lloyd 0

Accumulat .
Aku

Anfg . Schlußkurs
kurs
2. 7.

113V4
102 .5
102%
101 ' .
97 .37
92JS2
91 .75

12 .62
8 .90

1 .8!
8 .2!

6720

11 .60
12.00
11 .62

12 .80
9

Ö8
3k

10 .20 -
6 .25 -

- 1L50
11.4011 .50
11 .8011 .75
11 .60 11 .62
57 .25

8 .75

7 .50
125 .5 127
190 ' . ISO-..
89 .5
125 -/4
123
35
28 .75
38 .25

90 .25
1253!*
123 ',.
35 o29 .62
38 .12

174 '/. 174 k
62 75 )63 .8:

Kalla
kurs
2. 7.

113-/8
103 ' ,
102 ' /,
102

92 .87
93 .50
92
16 .10
14 .50
12

_
44 .50
34 .12

1 .85
8 .40

10 .40
6 .15

11?75
11 .50
11 .50
11 .87
12
57 .37

39 .37

125".
190 .5
89 .75
124 -/2
123 -1.
35
29

17§
63

AEG. 0
AschZcIlstoff 0
BayernMotor6
l .P .Bemberg 5
BergerTiefb . 6
BerlKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem.Wolle 12
Buderus 4
Charl .WaJS.5H
Chem.Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3V4
ContiGummi 8
do. Linol . 6

DaimlerBenz 0
Dt .Atl .Teleg . 6
Dt .Conti -Ga>7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw. 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh. 0
DortmUnionl2
Einer .Brk . 10
Eisenb.Verk . 6
El .Liefere. 5
El .Wk .Schles. 6
EIXicht -Kr6%
Engelhardt 4
IG Farben
Feldmühle
Felten-Guill .
Ges.f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg .El .Wke
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoejch 0
Holzmann 0

Anfg .
kurs
2. 7.

il
» 7

HS -,.
117 '/.
121 .5
141
194
150
105 -,i
113
115 -1.

160

94 .37
116v.
141 ' /,
110 -
119 .5
169
121
101 .5
196 .5
127-
117 .5
121 -/.
134-

151V ,
121 -/,
105
129 .5
106 -/
138 .5

112 .5
107 -/«
94 .5

l . 7.
47 .87
125
119
116 ' /,
121 .5140' /.
119
194
149 - '.
105 .5
112 -/8
115 .5
295 '/.
291
160
176 .

Schlußkuw

93
6
<l

142
110 -1
119 .5
169
98 .5
195
127 .5
117
121 .5
134-/8
151-1,
121 .6
104",
128 ' /,
10b -
137-
36 .5
112 .5
m

2. 7 .
44 .62
89

_
118 -1.
116 -/.
122 .5
140 ' ,.
194
150 '/.
105

115 .5
295

150' ,'
177 .5
94 .62
116 :>i
141-
111 .5
122
170
121
100
197
127»/,
117 .5
120 --.
136'/.
104
151»/«
121 '/.
104 -i

Kalla
kurs
TT
48
87 .62
125
119 .5
116 -/.
121 ' /,
141 .5
119
149
105 -,'.
112 -/8
115'/s
294
291
160 »/.
177 .5
94
117 -/«
141-1.
111

170 '/.
99?5
195 -1.
127 »/,
117 .5
120 » .
133 -/8
103 ' /,
151«
121 '/.
104-/,
129 .5107 .5131 .537
112 .5
94 . 75

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do . Genuä 6

Gbr .JunghansO
K. Ii Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2Vs
Kokswerke 6
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
M . nnesmann 0
M . nsfeld 3
Maschb .ünt . 0
M. x ' hütte S
Metallges . 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein 0

Rh .Braunk . 12
do . Elektr . 6

Rheinstahl 4
Rh .-W . El . 6
Rütgerswke .
S. lzdethf . 7Vj
Schi .Bg .Zink 0
do . Gas B 8

Schub . -Salz . 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd .Zucker 9
Thür . Ga » 7
Ver . Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass .Gels . 8M:
West .Kaufho 0
Westeregeln 5
Zell Waldhof 5
OtaviMinen 3

Anfg ,
kurs
2. 7.

159 .5
m
128 '/.
127 -1.
102
124 -1.
132 .524 .5
89 25
74

*
37

110
60

9lT37

230

115 .5
131 -1.
120 -" 6

3
144
122 ' /.
iU

5

107 .5
73
130
84 .62
128 »;

35 .5
124V,
120 - ,
17 .87

SchluBkur,

1. 7. 2. 7.
86 .5
131 -,«
89 .87
128
127'/.
101 -1.

f -5
89 .12
117
74 .37
175 .5
109
187
89J .2
229-1.

115'/.
130-..
121

144
149 .5
122

G
73 .5

84
144 '/s
124 '/.
120
17 .87

59J5
9lTl2

230

116
132
123
186 .5

126 .5
114 .5
ISO» .
107 .5

Divid
Kallakurs
2. 7.

86 .87
130' /«
89 .75
128 - .
126 -/8
101 ' /»
121
130 .5
24
91 .5

110
59J >
91
228 .5
133
115 -1.
131 -1.
120 .5
40725
144 .5
149 .5
122 .5
114 .5
180 '/.
107 -1.
190
129
84 .5
128 ' .
145 .
36
127»/.
120
17 .62

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

1. 7. 2. 7.

>SchatzReich23
6Reichs . nl , 27
6Badeo 27
6Hessen 29
Altbesitx
4 Schutze . 08

dto. 09
dto . 10
dto. 11
dto . 13
dto . 14

Liquidation *
G .Komm . R . 4
Würt .H .B.l —2
Würt .Kredi« 1

dto . R. 3

1. 7. 2. 7.
! QO»/8 101

98
98 .50

Sachwerfanlelhen
6BadenHolz 23114.60114 .60
5Frkft .Gold i | 2 .75 2 .75
6Grkr .M 'hm .23 16 .50 16 .75
5Süd . Festwbk . l 2 .80 ! 2 .80

Auslandsrenten
Stadtaolelheo

6BadenGoId 26
6BerlinGold 24
6Darmst .G. 26
6DresdenG. 26
SFrankf.G . 26
6Heidelb .G . 26
6Ludwigshaf.26
6MainzGold 26
6Mannh.G . 26

dto .
6Pforzh .G ,

dto.
6Pirmas,G.

1.75

1 .50 91
Bad . Kom .-Landesb .

Ffdbr .G. 29 I
dto . II
dto . 30 III

6Gold. nl . 30
dto . 26 A—D

Pfandbriefe
Pfäl * . Hypoth .-Bank

Gold R. 2—9
dto . R . 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R . 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3—4

Rhein . Hyp
Gold R 5— 9
dto . R. 18—25
dto . R. 26—30
dto . R . 31—34
dto . R. 35—39
dto . R. 10— 15
dto . R. 17
dto . R. 12— 13

6 .10

5 .50
5Mex .inn .abg.
6dt£ .Goldäuß -
3dto .kons .inn .
41/6<Uo .Irrig .
4Ba«dadSericI

dto . Seriell
2%Anatol .lu .2
5Tehuantepec
4% dto .

Industrleaktien
Adt , Gebr.
A.E.G .
Aschaff.Zellst .O
BdMaschDurl .8
Bay.Brauh .Pf .O
Bay .Spiegeig.
Br .Kleinlein
Br.Besigh öl
BrownBoT.
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt . Erdöl

.. GoldSilb , 9
», Linoleum6
.. Verlag

DurlachHof
DyckerhVidooß
EiAb .V .Br. 5
El .Lieferung 5
ElLichtKrftö 1/^
Enz.Unionw . 6
Eschw.Berg 14
EßlingMa^cb. 3
Fab . & Sehl, 0
Fahr Gebr . 10
IG . Farben
Feinm.Jctter
Felt .&Guill
Frkf . Hof
GeilinaCo .

6 .12

5
^
62

°
8 .75

39

56 .25

Gesfürel
Goldschmidt
GritznerKayS .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5H
Haid &Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
IlfeBerg .
Inag
Junghans
KaliAschersl.
Klein ,Schanzl .O
Klöcknerw .2%
KnorrHeilb .10

KolbSchüle
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahüttc
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr . 4

»» Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallses . 4
MezAGFreib. 0
Miag 0
Moen.Masch. 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 6
öst .Eifenb . 0
Pfalz .Mühl« 7

„ Preßhefe^
Rh .Braunk . 12

. EletktraStß

Äeinmflhrt
" '

Rheinstahl
RiebMont 4Vi
Röd .Darmst .
Rütgers^
Salzdetf . 7%
SalzHeilbr 12
SchlinckCo.
Schr.Stempel
Schuck .Co.

102

h

U 4'"
158

. 75
126 V.
96_
186
110 .5
66 .5
132
24

_
102
215
100
135

90
07
108 .5
90

~

84 .12
98.5
109

129
106

101

98
_

122

'II .

81
112 .5
63 .5-
.14 .5
14.25

158
53
90.25
127'/.
96
102 %
186

67?75
131 ->.
24 2̂5
103
215
100
135
90 .35
89
116 »l.
110

90
84 .75
99 .5
109 .5

227 .5

71
115' '«
105 .5
105
120 -1.

202 .5
98 c
im

' 18031,
ScW .Storch
Seil . Volkk
Siem .Halsk .

Sin . lcoDetm . 6 97 .5Sinncr A.G . 4 89
Südd .Zucker 9 189 .STellu , Berg. 5 107Thür.LIefer. 5 —
Ver.Dt .Oelf . 5 104
„ Faß.KafTel 0 §S(4
„ Glanzft . 0 161

St. hlw. o 84 .25
,. Strohft . 3 91 .5VoigtHäiffner 0 11. /SVoltohm 0 Q8

Wefteregeln 5 122- '
WurttElektr. 4 79 .5Wulle-Bräu 0 47
ZellftW. ldhSt 5 119*1,
Zellft. Memel Ol —

Bankwerte

2. 1
115
73 .35
180 .5
97 .5
89
190
107
104

Ä7
11.75
88

SP 5

il°
ADCA
Bad. Bank
Bankf.Brau
BayBodenkr ,

Bay . Hypo
Berl .Handg .
DD -Bank
Dresdne-
Frankfurt.
,, Hypoth .

Lux. Intern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichsbank 12
Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . 3%
W .Notenb . 5 99 .5

Verkehrs werte
Bad. AG . i .

Rhein See
Reichsb . V*.
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohio

Versicherungen
All.St.Ver. 12 268 |2U
Bd . Assekur. 0 60 .3t 60 .25
Frk .Rück. 300 369
dto . 100er 7ft ' '
Mannh .Verfg .O
Württ.Transp .

83
125%
90.75
116 5
1
4
4

107
96.75

7 .12
98 .87

128 .5
9975

•U

37 .87
15 .25

lierliner liassakurse Reihe 20. 21 96 .50
2. Juli 19 35

Steuergutacheine
Gr .ICaKurs 107dto. oh. 1934 107
Gr

° '
im .

8
1935 1Ö7 .
1934 103 . -
1935 107 .8

n „ . . 1936 108 5
. . . 1937 II _
. . . 1938 107 5

Festverzinsliche
6% Schatz. nw
Dt .Reich 23 98 .25
6 >. 1—5 5
5 Reichs 27
5 Sch . re K
4 Reich . 1934
Yoonganleihe
6 PreufS . 21

100 -1.
99 .62
97 .25
104 ' -

5 Post 30 II 100 .5
Schutzg. 1908 10 .25
Schutzg. 1909
Schutzg . 1910
Schutzg . 1911 10 .25
Schutzg . 1913 10 25
Schutzg. 1914 —

Pfandbriefe
Pr . Landpt . -Anst .

Reihe 4 96 .75
„ 13 n . 13 96 .75
„ 17 « . 18 96 .75
„ 19 96 .75
H 10
.. 21
m 22

Komm . 16
Komm . 20

t .. Sch «tz31 II 102 .1
*„ Sch . « 33 /351 103 ' fr
4ViBad. n27 96 .

"
*V, Bayern 27 98.
41,4 S. chsen 27 96 .
«H ThOr. 2« 96 .50

96 .75
97 .2t

94 .25
Komm . 6
Dekosama 1 II6V4

Pr .Ztr.-Stadtsch,
Reihe 5 o . 7

- 3,6,10
w 5 9.
- H . 13 96 .50

$ repar .j J . exki. Pwid. Q Ziehung

. 2J 96 -50

. 24 96 .75

. 25/27 96 .50

. 28 96 .50
Berl. Hyp . -Bank

EVeihe 15 96
96

Liqui
10

101 '(.
üomm 4+ 5 93 .50
Komm 3 93 .50

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21

22—24
R 8, 11, 13
Komm 23

Pr . Zentralboden
Reihe 24

w 28
» 26/27
N 26 Liq .

Komm . 26 28
dto . Liq . 29
GOi

£

957 !
95 .7!
95 .75
10Ö8k
93 .75
98
96
93 .37

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 95 .62

50 95 .62
Komm . 20 93 .50

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 u. w. 95 .75

16 96
7. 9. 17 96

Komm. 7 93 .75
Roggenrenten

Gold 1- 3 95 .62
do. 4—6 95 .62
do. 1 + 5 99 .25

Westd . Boden
Reihe 20 u . 22 95 .50

.. 24- 26 95 .75
Komm. 21/33 93 .65

Obligationen
6 Daiml . Benz 105
6 Klöckner 10Vi
6 Lpz .Messe —
5 RhMainDon . —
6 Siem. Schuck . 104
6 Viag 101 >
6 Zuckerkredit 100
6 Farbenbonds 127 ^4

Bankaktien
ADCA 0 83
Bad . Bank 8 —
Bay. Hypoth. 4 91 .25
Bayr.Vereinsb . 5 96 .75
Berl .Handelsg . 6 1183/4
Berl.Hyp .Bk . 7 127
Commerzbank 0 92 .50

Dt .Asiatische 0 612
DD-Bank 0 94
Dt .Centralb . 5 97 .25
Dt .Golddiskb .3l/s 100
Dt .Hyp .Bk . 4^ 92 .50
Dt .Uebersee 0 91 .50
Dresdner 0 94
Luxemb.Intern. 0 6 .87
Mein.Hypoth . 5 98 .37
Rh . Hypoth . 7 128Vi*
Rh . Westf .Bod . 7 1191,»
Sachs .Bod .Cr. 5 98
Südd.Boden 0 88
Westd .Boden 5 —

Verkehrswerte
Dt .Eisenb.Bet . 3 90 .5
Hamb .Hochb . 5 85 .75
jüdd.Eisenib . 0 —

Industrieaktien
AdlerGlas C 56
AlsenZem 8 142
Ammend. 0 87 .25
Amperwk. 6 114^«
Anh.Kohle 4 9v
Asch .Bräu 6 —
AugsbNb . 0 96
Badim.Lad 4 91 .5
Basalt 0 12 .75
BastAG. 12 —
BayrSpieg 0
Bergm .El . 0 100
BIGubHut 8 -
., Holch . 6 —
. . Kind! 14 B

-
Neurod 0 58 .75

BerthMess 0 68 .5
BctMonier 0 109
ärauNürnb7 130
BrschwAG Äf .Indust .6Va 126 .5
BremBesig 5 100 .5

. Vulk. ü 1212/4
BrownBov C81
BykGulden 0 79
IGChem .v .7 174
„ 50% bez .7 148

Ch .Grünau 5 —
, Gelsenk 4% —

„ Albert 4 2̂102
Chillingw. 492 .75
Conc .Berg 080

Chemie 0 —
DtBaumwolle 8 115
.» Schacht 4 104
» Spiegel 4 —
,. Steinzeug 6 —
.. Tafelglas 7 —

Tonstein 5102
DortmAkt . 10 —
.. Ritterbr. 091

DürenMet . 6137 .5
Dyckerhoff 6 —
DynNobel 3 /̂2 80
ElektraDresd 5 —
ElLiegnitz 10 143
EnzUnion 6103
ErlBamberg 6106
EschwBerg 14 —
FahlbList 8 "~"
FordMotor 0 56
Gebhard Co 6134
Gensdiow 2*1* 66
GermCem. 4 92
GecreshGlas 0 —

Gildemeister 6131
GladbWolle 10171
GlasSchalke 8133 -5
GlauzZuck 6V&136
GlückaufG 7% 4371/4Goedhardt
GörlitzWagg .l
Gritzn -Kays .
GrünBilfing 15 200

ISh «

!S.o | 787
». 040 .12

76+

Gruschwitz 6^
Guanowerk 5
GüntherSohn 2 ?5,5HabermGuck 0 _L
Hadsethal 6MsH4 1/*
Hageda 6 —
Heawigsh . 6 —
HemmoZem 12158
HilgersVerz 077 .25
HindrAuft 3114
HirschbLed 6 —
Hoch-uTiefb 6114 .5HoffmStk 6Yj —
HutaBreslau 4 95 .25
LHutschenr . 0 $9
Jacobsen 047 .25
JohnErfurt 0 §5 .12
KahlaPors
Keramag

KeramWerte 5 114
CHKnorr 10 —
KöhlmStk 6h
Kollmjourd 0
KölnerCias 3
KönigWilh 12
KötitzLeder 5 —.
KraftThür 8 —
Kronprinz 7i/a 145
Küppersb 6 —
LeipzRiebedk 4 94 .25
LindesEis 7130 l/<
Lingnerw 8140
LokKrauß 013f
MarktKühl .5H '
Buckau-W 6
MezA .-G. 0 "™"
Miag 0 90
Mimosa 10 146
MitteldStahl 3 140
MühleRün 10 165

038
5108

56 .6
58 .5

i 96 .5

110 .5
0 123
0 68

NordwKraftJß '—

MülhBerg
NatrZellst
Neckarw
WordEi«
„ Steingut
Nordsee -H

OsnKupfer 4 —
PhönixBrk 4 —
JulPintch 10 —
PitUWerkz 7 142 .5
PongsZahnlO — .
Preußengr 5
RadebExp 12
RasqFarbe 0
RathWagg 0
RavensbS -3V2
Reichelbr 5 r -
ReicheltM 8 127 .5
Reinecker 0 93
Rh .-M .-Do .5 113
Rheinfeld 6 124
RheinMet 6143
.. Spiegel 4 103
RhWKalk 612434
RiebMon 4% 107 »<
IDRiede ! 0 75
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 59
RositzZuck 4 —
Sachsenwk 7 96
SWebstuhl 0 90 .5
Sachtleben 9 —
Sangerh .M . 5 —
5 *rotti 5 —

Seidel -Naum 5
SiegersdWerk 0
SiemensGlas 4
SinnerA .-G . 4
StadeLeder 7
SteatitMagn 1 0
Stock LrCo . 1

ebStollwerk 4
TackSchuh 7
TörlOel 5
ThürElGlas 7Yi
Transradio
Triumph w.
v.Tucher
Tudi Aachen
TüllFlöha
Unionchem
VerSpielk
M Bautzen
„ BöhlesSc

141
94T75
115

sr
103
115*1-
HO ' i«
100
23

VerCharl 2
„ Dt .Nickel 6

Glanztoff 0
„ HarzZem 5

.. LausitzGlas G
.. MetHallerO
. SchimZem 5
M Smyrna
». Trikot
,, Ultramar

Viktoriaw
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
Westf Draht
WidcKüpper
WißnerMet
Zeiß -Ikon
ZeitzerMasch

36_
141«I»

90
8
87

113 .5

Kolonialwerte

DtOttafrika 0
Kamerun 0
Neuguinea 4
Schantung 0
Amn ««tieAnl

■KommUmsdi .

94 ^7275
73 .5

&
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UM- Neu hinzutretende Bezieher erhalten den bereits er-
schienen «« Teil des Romans ans Wunsch nachgeliesert.

„39 rr , Herr Doktor , das sind alles Kaltblüter ."
„ Alle . Ein Glück , daß wir zwei da sind ."

„Ich habe auch Fischblut ."

„ Ho , ho , ho . ho !"

„ Warum lachen Sie denn ?"

„ Ueber 's Fischblut ."

„Die reine Wahrheit . Huu , was ist das für ein Unge -
heuer ?"

Ein farbiger Fisch kommt zwischen Wasserpflanzen her¬
vor , ein ganz barockes Geschöpf mit einem märchenhaften
Schwanz und nebelartig feinen Flössen .

„Ein Schleierschwanz . Sehen Sie nur mal , wie er uns
anschaut . Er kennt mich ganz genau , und wenn ich pfeife ,
bann kommt er ."

„Das ist kanibalisch gelogen . Da , nun schwimmt er da -
von ."

„Hier können Sie ihn noch sehen , mitten im Schling -
gewächs : er rudert durch seine Gefilde ."

„Wo denn ? Ich sehe ihn nicht ."
„Na hier !"
Sie drückt die Nase gegen die Scheibe, ' auch er hat das

Gesicht nahe ans Glas gebracht .
„Hier ! Sehen Sie nicht , wie er hinter das Laichkraut

rudert ?"

„Nein , ich sehe ihn nicht !"

Sie sieht ihn doch,' sie tut nur so , als würde sie ihn nicht
sehen . Ganz zerfahren ist sie plötzlich und von verwegenen
Wünschen eingehüllt .

„Ich sehe ihn wirklich nicht ! Er ist geplatzt ."

Die Köpfe rücken näher zusammen , jetzt berühren sich
ihre Wangen . Mit der flachen Hand schiebt er ihren Kopf
noch näher heran , und so verharren sie eine Weile nnd star -
ren in das grüne Rätsel , in die flutende , webende Dämme -
rung des Wassers .

Er wird sich jetzt doch um Gottes willen nicht ungezogen
benehmen , denkt sie, und ihr Körper wird von Frieren ge -
schüttelt .

Da hat er schon ihren Kopf in beide Hände genommen
und küßte sie auf den Mund .

Das ist furchtbar frech , und sie kann sich nicht einmal
wehren . Sie sinkt ihm willenlos in die Arme , ganz schwach
ist sie und elend . Er preßt sie fest an sich und vergißt alle
Erziehung, ' küßt sie unaufhörlich , und zwischen den Küssen
stammelt sie :

„ Was machen Sie denn ? Ich mag Sie gar nicht . Mein
Wort , Sic sind gar nicht mein Fall ! Ich ich habe einen
ganz anderen Geschmack .

"

„Eva !" sagt er , sonst nichts . „Evalt "
Ihr ist , als müsse die ganze Kaltbluthütte m Flammen

aufgehen . Sie schließt die Augen . O Gott , o Gott , dieser
fürchterliche Mensch mit seinem zerknitterten Hemd !

„Sie sollten mehr Taktgefühl — wenn Sie wüßten , wie
furchtbar gleichgültig Sie mir "

„ Eva , liebst du mich wirklich gar nicht ?"
Sie ist nur noch ein zuckendes brennendes , verströmendes

Bündel Leben .
„Doch , du ! Doch , du Bohnenkaffeegesicht ! Doch ! Du ! !"
Immer noch sind die Augen geschlossen . Jetzt , halb er -

stickt schon , öffnet sie die Lider .
„ Da hängt ja meine Bademütze !"
Richtig , vor ihr , an einem Draht , hängt die Mütze . Wie

eine Maske hängt sie am Draht und ist schaukelnd bewegt .
Eva Sandler , die Fackel des Blutes im Gesicht , taumelt

auf die Maske zu und reißt sie vom Draht .
Da steht sie, hält die Mütze in der Hand und ist wie

versteinert .
„Der Teufel hole die Bademütze !"
Sie packt den gelben Gummifetzen , wirbelt ihn durch die

Luft und feuert ihn dann mit weitem Schwung hinter Lianen -
gewächs und Schlangenpflanzen .

Stützt den Kopf gegen ein Aquarium und flennt .
Bernd Rittner aber steht breitbeinig da , zerknitterte Hose ,

zerknittertes Hemd , Kragen verbogen , Sandalen , und lacht
drauflos , daß die Fische flüchten .

„Was ist denn geschehen , Eva ? So was nenne ich Kalt -
blüter . Wirft meine ganze Wissenschaft über den Haufen !"

Immer noch laufen ihr die Tränen herunter . Zwischen
dem krampfartigen Aufschluchzen stottert sie hervor :

„Ich bin doch nicht an den Bodensee gekommen , um
mich Hals über Kopf zu verlieben "

„So ? Warum bist du denn gekommen , dn blonder
Liebling ?"

„Weil ich — Höllensakrament ! — so schwache Nerven
habe !"

Jetzt mutz er noch dröhnender lachen .
„Und den .blonden Liebling ' schenke ich dir !"
Ehe er es verhindern konnte , hängt sie an seinem Hals .
„Beim Tanz gestern war einer namens — — namens

ich weih nicht mehr — , der gefällt mir viel besser als du !"
Und sie küßt ihn mit einer wilden Besessenheit , daß sein

Gesicht naß wird von ihren Tränen .
„Jawohl , auf Bierehre ! Er hat auch ein Motorboot .

Hundert Pferde .
"

„Toll !"

„ Und jetzt hole mir mal endlich meine Bademütze !"
Er klettert hinter die Sträucher und sucht die Mütze
Dann gehen sie, fest umschlungen haben sie sich , und an

jedem Fischbehältnis machen sie noch einmal Halt .
Bevor sie durch die niedere Tür gehen , bleibt Eva stehen .
An der Tür hängt ein Plakat : Südamerikafahrten mit

dem Luftschiff Zeppelin .
Eva , seltsam berührt , macht sich ganz frei ans seiner Um -

schlingung und bleibt wie gebannt vor dem Plakat stehen .
Eine fast unheilvolle Stimmung überkommt sie, die sie sich
nicht zu erklären vermag .

Sie wendet den Kopf und schaut Bernd Rittner an ? ihr
Blick ist ernst und verschleiert, ' ganz groß und dumpf ver -
ängstigt sind die Augen geöffnet . „ Was ist dir denn ? "

„Warum hängt dieses Plakat hier ?"

„Nichts als eine Laune, ' ich weiß es selbst nicht !"

„ Es muß aber doch einen Grund haben ?"

„Ich weiß keinen eigentlichen Grund . Vielleicht , weil in
uns allen ein gewisses Fernweh schlummert , eine Sehnsucht

nach fremden Ländern und fremden Menschen , nach Weite
und Reise und Abenteuer . Warum fragst du ? "

„Ich weiß — nicht — warum — ich frage . Nein , ich weiß
es ganz bestimmt nicht !"

Noch eine Weile steht sie vor dem Plakat wie vor einer
unverstandenen , formlosen Gefahr .

Plötzlich faßt sie zu uud reißt das Papier von der Tür :
zerreißt es in viele kleine Fetzen .

Bernd weiß nichts zu sagen und geht mit ihr hinaus
ins Freie .

An der Gartentür , die ins Freie führt , hat er fest ihre
beiden Hände gefaßt .

„Du kommst bald ivieder , Eva ?"
„Ich komme bald , Bernd ."
Sie geht durch den blühenden Tag davon, ' ihre Schritte

sind beschwingt und federnd . Und im Gehen schwätzt sie vor
sich hin .

„Halb und halb habe ich mir gedacht , daß sowas nicht gut
ausgeht . Prahlt mit seinen lausigen Fischen und bringt einem
dann um den Verstand . Ich glaube , ich reise ab . Nein , ich
reise nicht ab ! Bernd ! Lieber , schrecklicher Bernd ! !"

„L Z 127" kommt heute aus Pernambuco zurück . Gegen
drei Uhr nachmittags fliegt das silberne Wunderschiff überm
oberen Rheintal , erreicht bald den Bodensee und zieht eine
Schleife über Friedrichshafen . „L Z 127" bringt vierzehn
Passagiere aus Südamerika . An einem Kabinenfenster sieht
man eine Gestalt stehen und nun mit einem dunklen Staun ? »
auf den See hinunterschauen . Ein Mädchen , vielleicht auch
eine junge Frau , man weiß das nicht recht .

Um diese Frau weht eine wunderliche Atmosphäre . Die
Passagiere schon haben sie während der ganzen Uebersahrt
bestaunt wie ein seltenes Tier .

Von dieser Frau strahlt eine blühende Jugend und
Schönheit aus . Sie ist schlank ausgewachsen , hat ein schma-
les Gesicht und eine gleichmäßig braungelbe , fast indianer -
hafte Hautfarbe . Das Haar , glatt und glänzend , ist tief -
schwarz und schimmert stahlblau im ausfallenden Licht .

Man kann nicht anders , man muß dieses seltene Geschöpf
immer anschauen .

Das Schönste an ihr sind die wundervoll geworfenen
Lippen , die in ungemein anmutiger Schwingung , in einer
bezaubernden Kurve geradezu , dies Gesicht beleben .

Falsch . Das Schönste sind ihre Augen , diese schwarzen ,
ovalen , rätselvollen Augen , ans denen alle Wunder der Welt
treten, ' das Weiße in den Augen ist bläulich durchschimmert ,
lange Wimpern wersen sich über das Geheimnis der strahlen -
den Schächte .

Nein , man soll nicht in diese Augen schauen , man ist
verloren und verwirrt : man soll nicht hineinschauen , es ist
Vorsicht am Platze . Es gibt Augen , meine Freunde , vor
denen es keinen Willen und keine Vernunft mehr gibt . Man
soll nicht hineinschauen !

Richtig , das Luftschiff „L Z 127" .
Um 15 Uhr 45 fallen die Haltetaue . Bald ist die Lan -

dung vollzogen .
Fahrgäste und Publikum , Mannschaften und Gepäck ,

Signale , Rufen , Schreien , Zollbeamte , Kontrolle .
Nebensache .
Aber sie ! Wo ist sie ? Dort steht sie bei einem Kontroll »

beamten und zeigt Papiere vor .
„Ihr Name ist "

„Josepha Koschate ."

lFortsetzuna folat .1

Q5a es uns niefit möglich ist , jedem iSinxelnen persönlich « r
danien , sprechen wir auf diesem Wege alten ffefchäftsfreunden ,
freunden und Hctannten , für die uns anläßlich unserer silbernen
Mochteit und {Jubiläum erwiesenen überreichen SflufmerffamHerten
unseren von Xerzen tommenden verbindlichßen Q5ant aus

tRob. CDanger u. Trau
.J

Ab heute befindet sich mein

Archileklurbliro
Markgrafenstr . 35 , Teiefon 4065

Otto Ruft , Architekt

Frauen die nie altern
Geaichtshaare werden nach neuestem , erprobtem

Verfahren (besser , schneller u . radikaler als Elektro¬
lyse ) schmerzlos und ohne Narben für immer entfernt .

Gesichtsfalten , hohle Wangen , unschöne Nasenformen
beseitige ich Ihnen in 1—2 Sitzungen für dauernd .

Auch Sommersprossen , Muttermale , Warzen , Leber¬
flecken , Pickel , Mitesser , Gesichts - und Nasenröte be¬
handle und entferne ich in kurzer Zeit .

Orig . Vibr . Rotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer
welker Haut gegen frühzeitiges Altern . Meine Prä¬
parate sind eigene Erzeugnisse und werden stets jeder
Haut passend angefertigt . Rat u . Auskunft kostenlos .

Anneliese Hesselbacher
Moderne Kosmetik und Körperkultur .

Kaiserstraße 225 , II . Sprechstunden von 9—7 Uhr .

Immobilien öZ .-W0vNUNg
Kriegsstrafte 248 . I . ,
Etagenheizg . . sonn, ,
freie Lage , auf 1.
Oftofc . zu vermieten .
Näh . daselbst 4. Bt „
Teles . 5197 . (1693)

Alleinsteh . Person Verl . ihre Häuser ganz
billig , bei (I . Anzahlung 12 Proz . Rend
Eilangeb . unt . S 2440 an die Bad . Presse

Wohn- und

in Karlsruhe , Frie -
denswert 120 000 * ,
sofort preiswert , u
Verl ! Angeb . unter
<k » » 72« an B . Pr ,

Zu vermieten

6djönß63im.=

Wohnung
m . Etag .-Hetzg ., gr ,
Diele u . reicht . Zu¬
behör . a . 1 . Okt . zu
«ermiei . !>täh . » Isen ,
lohrstr . 43 , 1, St . *

Für

Werkstätte
oder

Lagerraum
geeignete 2 größere
Aänme nebst

ZZ .-Wohnung
a . 1. Ott . SS preisw .
zu »ermiet . Näher .
Werders,r . 70 , II .

Reichoftr . 21« «Ecke
Liebigstr .) 2 . St . , ist

53 . - WohMlNli
mit all . Zubeh . , gr .
Diele , fr . SMtrf üb
Etil . Berge b . Pfalz ,
wcgzugshalber n . l
Oft . zu verm . An
zulehen II — 13 nnd
»416 —17 Uhr . |

53 .-Wohnung
westl . KriegSstr ., fr .
Lage , Südseite , mit
Balkon , Badezimmer
u . Zubehör preisw .
auf 1. 10 . 35 zu ver -
mieten . Angeb . unt .
« 242« an Bad . Pr .

53 .-Wohnung
2 Stock u . in nach -
ster Nähe der Post ,
ist wegzugshalber a .
1. Oll . »» »ermiet .
Nähere » durch
S Zimmer . Leuzstr
Rr . 11. Teles . NW .

(1692

Bunsenftr . 7, I .

53 .-Wohnung
Etaghzg . , gr . Terr
z. 1. 10. 35 zu bm .
ffitfr . das 3. Stock

*
Moderne •
4—5 Zim . >W» hnuiig
2. St . . Stagenhei , ,
ring . Bad , in ruh .
Villenlage , 2 Ball ,
usw .. a . 1 . Okt . 1935
zu bm . Näh . » rim -
hilbenftr . 2 , 3 . St .
Sonn . Wohnung von

4 Zimmer
mit Alkov , Glas >
Veranda u . Zubehör
in geschloss. 3-Fami -
lienhaus , Stadtmitte ,
1. August oder 1.
Sept . zu vermieten .
Anzuseh . v . 9—6 11.
D - uglaSstr . 14. III .

(1609')

Schöne , sonnige

43 .-Wot,nuno
ohne Gegenüber , mit
Bad , Mans . u . Zu -
bchör Nelkenstraße 5,
IV . Stock , auf 1.
Oktober zu vermiet .
Zu erfragen im II .
Stock daselbst .

Mittelgr . . sonnige

43 .-2Bol) NUNQ
auf 1. ort . zu betm .
Klosett im Abschluß .
Gottesauerstr . 33« ,
3. Stock .

i>w «I preiswerte

Bier - und eine
Vreizimmer-

Wohnung
find sofort od . 1. Ok¬
tober in uns . Wohn ,
block Reich «- . Klose - ,
Schuetzler - , Schwarz ,
waldstr . zu vermiet /
Die Wohnungen ha -
den «ingericht Bad ,
Diele , Loggia , Mäd .
chenzirnrner sowie
Zentralwarmwasser -
Heizung . (II427 )
Anfragen sind zu
richten an Hauiber .
Walter Scheidlsr ,
Klosestr . 42, Telefon
Nr . 4140 .

33 . -Wohnung
mit Küche u . Zube <
hör , per 1. Aug . od.
1. Okt . zu vermieten .
Anzusehen Morgen -
str . 14, bei Letchfen -
ring . Näh . Berwal -
tung , Treuhandbüro .
H. Deck — Walter
Leonardie , Kaiser -
str .213 . F - rnspr .1186 .

<1880

Geräumige , sonnige

Z3 .-Wohnung
m . Badez . . Hirschstr .
90 , Hochpart . , auf 1
Okt . , u bin . Anzus .
b . 10 —12 u . 3—5 N .

Schöne

33 -Wohnuny
Siidstadt , a . 1 . Ott
zu berm . Angeb . u .
.« 2439 an Bad . Pr .

Aus 1. Ott . sonnig -

ger . VI * 3im -
Wohnung

Bad u . Kam ., 2 . St .,
gentralh ., zu berm .
Preis SS XU . Neub .
An « , u . FW42VÜ a »
B . P . All . Werder » !.

Moderne (1637 )

3 ?. .-WoliniW
Konzerthaus -Nähe .

Ecke Ritterstr ., Bei .
ertheimer Allee , mit
Etag .-Zentralheizg .,
evtl . einger . Bad u
sämtl . Zubehör , auf
1. Okt . zu bermiet
Preis 90 Mark .

Fernruf 1045.
Anzns . 8—12 U. 3—6

»emZ

Mnm
(Küche mit Zimmer ,
eb . 2 Zimmer , ohne
Zubehör ) , sür meh -
rere Monate auf
dem Lande , in sehr
ruhiger Lage billig
zu vermieten . Rnge -
böte u . Nr . « 22030
an die Bad . Presse .

SZ .-WM.
Srlegsstr . 80 , am
alten Bahnhof , mit
Balkon . Bad u . Au -
behör . auf 1. 10. 35
zu berm . Näh . da -
selbst bei Ritzin .
ger , zwischen 10 u .
6 Uhr . (22075a )

Schöne , helleBlirorüume
in jeder Größe . Telefonanschlüsse . Per -
sonenauszug , Zentralheizung , in bester
Lage , auf 1. Oktober oder früher zu berm .
Zuschrift , unt . « 1428 an die Bad . Presse

Schöne *

ZZ .-WohNUNg
m . Badzim . , auf 1.
Aug . od . später zu
berm . Maxanftr . 39 ,
III . l . Näh . Weber ,
Schützenstr . 3«. *

©ut mööl.Bim .
sonn ., freie Lage , sof.
zu berm . Kapellen -
str . 56a , IV . r . *

Gut möbl . Zimmer
aus fof . od . spät , zu
verm Karl -Wilhelm -
str . 26 , II . , HS . *

Sehr gut möblierte
Mansarde ge« . etw .
Hausarbeit an nur
anst . Frl . zu berm .
Maas >, Erbprinzen -
str . 31 , III . *

Gut möbl . Zimmer
mit gut . Pension auf
sosort oder später zu
bermieten . Leopold -
ftr - b- 3 . IV . *2Z .-WolWNg

4. St . , in flt . Haus ,
aus 1. 8.. ferner

3 Büro¬
oder

Lagerräume
in Geschäftshaus m .
gr . Eins . , billig z»
berm . Ersr . Rüppur -
rerftr . 19, II . *

Schöne «, einfach
möblierte « Zimmer
sofort zu bermieten .
Anzusehen bon ^ 12
bis ^ 1 u . ^ 5- 8 U .
Kapellenstrahe 12, 4.
Stock , links . *

Frdl . leere Man¬
sarde sof . zu bm . *
Waldstr . 56 , II . St .

2 leere Zimm .
separ . Eingang , sof .
zu verm . Näheres b .
Meinzer , Schützen -
str . 79 , III . *

Gnt möbl . Zimm .
mit od . ohne Pens ,
sof . oder später zu
bermieten . ttaiserstr .
42 . 2 Tr . ♦ 1 Mietqesjucbe 1

^ Ktüöf g Kett
Schwer « in d . Beinen . Schwäche .
Angst - , Schwindelgesühl . H«rz »
klopfen . Schlaflosigkeit bekämpfen
Ste am besten durch eine Kur
mit dem bekannten und bewähr -
ten Jndrobisal . 100 Tabletten
Mark 2.50 in allen Apotheken .
Warum sich also weiter quälen ?
Lehrreiche Broschüre kostenlos b .
Renoba -Laboratmium . Cottbus .
Unschädlich und bequem einzu -
nehmen , hilft Jndrobisal prompt
und sicher und beugt beginnender
Arterienberlalkung bor . ,

4Z .>WollNNNß
mit Bad auf 1. DtT .
od . früher von ruhi -
gem Mieter gesucht .
Angeb . unter D 2428
an die Bad . Presse .

Moderne

43 .-Wolinung
in freier , ruhiger L.,
aus 1. Okt . zu mje <
ten gesucht .
tralheizung ). Ange¬
bote unter (12434 an
die Badische Presse .

3Z .-Wolinnnll
Nähe Werderpl ., ITf.
St ., a . 1. Okt . z. b .
Lessingstr . 3 , III . «

® ut mööl . Bim .
zu bermieten . Wald¬
str . 15, Blitz . 5J1424

IQU)UIH

43 .-Wohnnng
mit eiliger . Bad , auf
1 Okt . bon linder -
los . Beaml .-Ehepaar
gesucht . Angeb . U.
G2406 an Bad . Pr .

2 m . Z . , ungen . (1
sep.>, in .od .o.Pens , zu
bin ., a . boriiberghd .
Kreuzstr . 16, II . ♦ 3- 4 Ziinmer-

Wohnung
b . ruh . Mietern , nur
Westftadt , a . 1 . Ott .
35 ges . Plll . Zahl .
Angeb . m . Preis u .
8r2l05 an Bad . Pr .

In ruh . Hause möbl .
Zimm . an sol . Hrn .
zu bm . Nähe Mühl -
burgertor . Z . ersr . u .
F2430 an Bad . Pr .

Mod . Zimmer
flieh . Wals . , Zentr .,
Hzg ., Bad . Tel . etc .,
mit Pension z . bm .

Pension Hoelz
Bismarckstrabe 51 .

Gut möbliertes

Ammer
Badz . -Benützg . . fl .
k. u . w . Wass . , Eta .
genhzg ., mit 1 oder
2 Bett ., a . 15. Juli
Kloseftr . 23, Part ,
zu bermieten . *

Möbl .3immer
zu bermieten .
* Zirkel 14.

Sonnige

33 . -2Bofinunn
in gutem Hause ?nit
Bad etc . von älter .
Beamtenehepaar auf
1. Okt . gesucht . An¬
gebote unter 352438
an Badische Presse .

TO. Zimmer mit ?
Bett . sof . zu berm .»
Markgrafeust . 40, I .

Sehr gnt möbliertes
Zimmer

Einzel - u. Doppelz .
m . Bad , Tel . z. bm .,
auch borübergehend .
Maas ;, Erbprinzen -
strabe 31, 3 Tr . *

Limmer , schön möb¬
liert , scp ., zu berm .
Wilhelms « . 21 , II .

( S2B4200 )
2- Z3 . -WM .
für sof . bei Beiert -

Zimmer , sch. möbl ..
fep . . zu bermieten *
Wilhelms » . 21 . II .

Heimerallee gesucht .
Angebote unt . G49
an die Bad . Presse .

4- manage
Fußpflege
Konica Haiti
Adlers tri 2Tf .. T117

2- 3 Miner -
Wohnung

miJflI . m . Bad , a . 1 .
Okt . b . jg ., linderl .
Ehep . (Beamt . ) ge -
sucht . Preisang . u .
M2441 an Bad . Pr .

23 .-Wohnung
Zentrum , v . berufst ..
Dame sof. od . spät ,
gesucht . Ang . u . Nr .
C2432 an Bad . Pr .
Aeltere Dame sucht

abgeschl . Wohnung v.
2 Zimmern , Küche u .
Keller in nur gutem
Hause II . od . III .
St ., od . Kniestock in
1- od . 2 -Fam .-Hans .
Nähe Haydnplatz . An .
geböte m . Pr . unt .
(£2427 an Bad . Pr .

Junges Ehepaar s.
zum 1. Okt . evtl .
auch srüher freundl .

23 . - WohNUNg
Vorort «» «geschloss.
Preisang . » . 32435 ,
on die Badische Pr . I

dann diseinzigarH -
n U r tf ge . wirksam «
Präparat zur völligen Beseitigung . RM 3.— ,
3 .50 . Probetube RM 1.60 . Gegen Pickel , Mit¬
esser Venus Stärke A. - Ä r z 11ic h em ptoh len.

Droit - Roth , Herrenstr .26/28 ; Drop : Zentner , Kaiserat .229

von

Cli . Sitzler
Karlsruhe
Kaiserstraße 124b
sind immer gediegen
und preiswert

Nettes Mädel sucht
Stelle z. Bedien .,
kl. Lokal . Angebote
unter (52429 an die
Badische Presse .

OHt -ne Stellen

Angenehmer
Ferienaufenthalt

f . Mutter m . 15jäbr .
Tocht . ges . Waldes »
nähe Preisang . u
FW4203 an Bd . Pr .
^ il . Werderplatz .

imiHOimm .
bon Herrn zu mie¬
ten gesucht bis 2öM ,
irt Nähe Mtihlbiir -
ger Tor . Angebote
unter Nr . t >2437 an
die Badische Presse .

Leeres Zimmer
b . berufst . Frl . sof
zu miet . ges . Angeb
unt . S » l:!ni an B
Pr . ffil . Werderpl .

Stellen -

g e i u c .h e

Mädchen
17 I . . sucht Anfgii .-
Stellc um « r-chen u .
Hausbaltg . , u erler .
nen . Nähe Karlsr .
Angeb . nnt . ZWN7H»
an di ê Bad . Presse .
Tücht . . kinderlb . , eb .

Mädchen
f . Stelle bei kleiner
Familie . Angeb . u
R2442 an Bub . Pr

auf sofort gesucht .
Vorst . Mittwoch » .
Donnerstag , abends
ab f>iA Uhr . Marie .
Alexandrailr .36 . b .I.*

Eine ehrliche

Frau
wird sür sosort aus
'l Stunden s. Süd¬
stadl gesucht . Angeb .
unter Nr . » 1426 an !
die Bad . Presse erb . i

Für k° »kurrc » zl«se Neuheit
(Schädlingsbekplg . . DRP . u . « u »l .-P . ».)
glänzend begutachte «. 10 000 Apbarate im
Gebrauch , mit grob , « erdieustmöglichkeitAlleinvertreter
gesucht , mögl . einges . b . Bäckern ,
Konditor . . Hotels , Großküch . . Behörden ,

Fachkenntnisse nicht ersorderlich .
Ausf . Angeb . m . Reserenz . un «. * 1124
a . b . Ann . -Orr». Aak Bowinikel , Slberseld .

Fremdenheim ersten Ranges . JahreSbe -
trieb , sucht zum schnellsten Eintritt «in

erste Krast , das auch im Serbice perfekt
ist Angebote mit Zeugnijlen u Bild erb .
an hau « Baden . St . Btasten lSchwar, .
wald ». <22063-

Fiihrende « deutsche « Zweiks » » > unt - rnel,me « .
das bereits eine Summe bon nahezu

3 Millionen Reichsmark
an feine Sparer zur Ausschüttung brachte .

«ergldl ßcral -MeM
sür größeres Gebiet

bei anikömmlichen Bezügen u . tatkräftiger Unterstü » unq .
Ausführt . Angebote u . Nr . $ 22032« an bht Bad . Presse .

Aliein - Qerkauf
für leicht berlänslichen . böllig neuen Büroartikel
«<!erk . Preis an tüchtigen . feiiSf - n Herrn
zu bergeben , der gewohnt ist , Büros und Behörden
zu bearbeiten . Offerten umgehend , da Organisator
ab Mittwoch in Sachsen . (22068« )

Hans Aarke , Berlin KW . 6H, > »chstr»tz» 4—5 .
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i « .Programm ]
im Wunschmonat :

GUSTAV FRÖHLICH
CHARLOTTE SUSA
in dem unerhört spannen¬
den Splonage - Fllm :

Reichhaltiges Beiprogramm

GLORIA

tftesif 6,5 830
mmuQrX

iDmcvKaitein
r . STRUENSf

Trotz größter Hitze ^
ein herrlicher Erfolg .

Der
Adele Sandrock ' Film

DerHerrSenator
PAUL HENCKELS

FRITZ KAMPERS u . a .

PA LI
Täglich

4.00 6.15 8.30 Uhr Unsere Theater sind durch die Entlüftungsanlagc
jekühlt — der Aufenthalt ist deshalb angenehmer als

n ständig
draußen I

Beginn
4.00 6.15 8.30 Uhr

Heicnsiulisciiüizliunil. Ortsgruppe Karlsrune
Am Dienstag , den 2 . Juli 1935 , 20.15 U.
findet im Großen Festnallesaal eine

FrauenKundgebung lur alle Karlsruher Frauen u . manchen
statt . Thema : lso«4

Die Frau im Luftschutz
Filmvorführungen — Eintritt frei !

Der B. D . M . und der Musikzug des R . L. B . wirken mit .

ZreMWelt Llnzkir»
„Mimmnentreue"
Ein Schwarzwälder VolksstUck

aus dem Heckerjahr 1848
350 Mitwirk . ,Massenszen . ,Volkschöre
Bedeutende Erweiterung der Szenerie

20U0 Sitzplätze .
Spieltage : 7. . 21 . Juli , 4 ., 18.
August , 1. und 15. September
nächster Spieltag : Sonntag. 7. Juli

Eintrittspreise : Sperrsitz Mk . 2 .-
num . Platz Mk . 1.50. off . Sitzplatz Mk. 1.-
Stehptatz 50 Pfg . Vereine und Gesell -

schaften +0 °/0 Ermäßigung .
Kartenvorverkauf : Buchbinderei
Karl Brugger , Lenzkirch , Telefon 242 .
GUnst . Zugverbindung durch Sonder -
zug Neustadt ab . . . 14.30 Uhr

Freiburg ab . . . . 13.10 Uhr
Lenzkirch ab . . . . 19.25 Uhr
Donaueschingen ab 13.06 Uhr
Lenzkirch ab . . . . 20 .06 Uhr

Mittwoch , den 3. Juli , 16 Uhr

Nachmittagskonzert
des Orchesters der Karlsruher Berufsmusiker

Leitung : Hugo Rudolph

Evangel . Stadtkirche.
In einer Kundgebung der Deutschen Evangelischen Reichskirche
sprich , am (1691)

Mittwoch , 3. Juli , abends 8 Uhr ,
der Stellvertreter des Herrn Reichsbischofs ,

Reichsvikar 11. Eugclke-Berltn
über das Thema :

„Lebendiges Beleuntni s ".
Zu diesem bedeutsamen Vortrag des bekannten Redners <vor -
mals Direktor des Rauhen Hauses bei Hamburg ) werden alle
Evangelischen herzlich eingeladen . Gesangbücher mitbringen .

Pfarrer Glatt .

Die schönen läge in tanjuei
Snmmtr.yiiWiDiclt' 1

5,7,8 .45 U .

Rollen
Tapeten100000

habe ich nicht mehr , jedoch noch
eine überaus große Auswahl in
modernen und zurückgesetzten
sowie Reste zu außergewöhnlich
billigen Preisen .

FRITZ MERKEL
Kreuzstraße 25 .

25
Kühlschränke

'4 * Kühlautomaten
^ Eisschränke
für Gewerbe und Haushalt

Dittmar& Co.
Karlsruhe . Harlstr . 60 . Fernr 80.

Mitteilungen
DER N .S.GEMEINSCHAFT

Kraft durch Freude

MM? für Meiler.
Seit kurzer Zeit führt das Sportamt

Karlsruhe der SS ® . „ Straft dch. Freude "

auch Rettkurse durch, die eine gute Be -
teiligung ausweisen Das Sportamt ist
damit aus dem Wege zu einem Ziel , dem
Arbeiter jeden Sport zu ermöglichen ,
einen Schritt weiter gekommen . Jeder
schassende deutsche Volksgenosse soll , wenn
er Freude daran finbct . aus dem Rücken
eines Rosses dahertraben können . —

Am Freitag , den 7. Juli , beginnt ein
neuer Reitkursus sür Anfänger in der
Reithalle bzw . auf dem Reitplatz der
SS . -Standarte 14 — Reitersturm in !>er
ehem . Dragonerkaserne , Kaiserallee 12» .

Anmeldung aus der Geschäft .,stelle des
Sportamtes , Lammstr . 15, Zimmer 10
<Tel . T3T5) , »der am Unterrichtstag selbst
beim Lehrer .

Gesunde Freizeitgestaltung
durch das Sportamt Karlsruhe der

NSG . „Kraft durch Freude ".
Jedem , ob Mann oder Frau , alt oder

jung , bietet das Sportamt die Möglichkeit
regelmäßig Leibesübungen treiben zu
können . Unter der Leitung erprobter Lehr -
kräfte wickelt sich in Turnhallen und auf
Sportplätzen das geregelte , aber unge -
zwungene sportliche Treiben ab .

Mittwoch , den z . Juli ISN :
10—12 Uhr und 17—18 Uhr : Allgemeine

Körperschule und Fröhl . Gymnastik und
Spiele (Männer » nd Frauen ) in R a p -
p e n w ö r t . 15.30—17 Uhr : Fröhliche
Gymnastik und Spiele (Frauen u . Kinder )
Robert -Roth -Platz . 16.45- 18 Uhr : Knrse
für Aeltere (Frauen ) . Turnhalle der Helm -
holtzschnle . Kaiseralles 6. Ig—20 Uhr :
Tennis (Männer und Frauen ) Hochschul-
Stadion . 20—21 Uhr : Reiten , resp . Reit -
platz in der ehem . Dragonerkaserne , Kai -
serallee 12. 20—22 Uhr : Fröhliche Gym¬
nastik und Spiel « (Frauen ) . Turnhalle
der Leopoldschule . Leopoldstraße . 21 .30 bis
23 Uhr : Schwime » . gleichzeitig Rettung »-
schwimmen (Frauen ) . Vierordtbad . 20 bis
22 Uhr : Fröhliche Gymnastik und Spiele
(Frauen u . Mädchen ) Turnhalle d. Hin -
denburgschnle in D u r l a ch. 20—22 Uhr :
Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen )
Turnhalle in Daxlande » . 18.45 bis
19 .45 Uhr : Kostenlose sportärztliche
und sportliche Beratungsstelle des Sport -
«mies . Dr . 31 » alt « , Krieg spr . 128.

VablscheS
Staatötbealee

Keute
Dienstag ,

den 2. Juli 1935
Zi.S . -Kulturgemeinde

Polenblut
Operette von Nedbal .

Ansang 20 Uhr .
End « 23 Uhr .

Preise
0 .90—1.90 RM .

Der IV . Rang ist
sür den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Mi . 3. 7. Tanzabend
mit Orchester .

Verloren

Schnauzer
Rattenfänger . »<r
lanfen . Abzugeben
gegen Finderlohn :
Bachstr 5. (1680)

Kaufgesuche

Gut erhaltene

RM .-Mlltr .
zu kauf . ges . Preis ,
augebote » ut . O2443
an die Bad . Presse

Polstertüre
zn kausen gesucht .

Preisangeb . u . 9! r
850 an d, Bad . Pr .

»evor Sie heiraten , 4
müssen Sie in Ihr . rifl Interesse die
Ratschläge eines ersahr Arztes über :
„ Das Liebe «, und Geschlechtsleben des
Weibes in gesunden und kranken Tagen "
von Dr . med A. kühner lesen . Aus dies .,
v . streng sittl . Standpunkt ans geschr.
Werke d bei Autors schöpseu Sie Kennt -
nisse und Tatsachen , die für jeden Gebild .
von unschätzb Werte sind Preis diese ?
ca . 200 3 . stark., mit viel Abb Vers
Werke ? 2.80 M franko . Nur zu beziehen
von W . A. Schwarzes Berlag . Dres
den .N . K/11Z.

Amtliche Anzeigen
lAmtl . Bekanntm «ntn . l

Baden -Baden
Stadt . Forstamt Baden -Baden .

Brennholzoerfteigernng und
Stanqen - Handabgabc

am Freitag , den 5. Juli lgZZ. « m
16 Uhr . tnachm . 4 Uhr ) , im Gast¬
haus zum Rössel im Stadtteil Oos
ans Abteilung I 3 „Tiefloch " Lose
Nr . 31t — .315 , Abteilung I 8 „ Fre¬
mersberg " Lose Nr . 2001—2020 , 2022 ,
2024 bis 2028 , 2033 , 2060 , 2067 , 2081
bis 2084 , Astvrügel Lose Nr . 2088
bis 2091 . Distrikt II „ Grohbürger -
bosch" Lose Nr . 308 bis 310 , znsam -
men 79 Ster Laub - und Nadelholz
nnd 5 Ster Astvrügel , sowie aus
Abteilung I 8 „ Fremersberg " 57.
Lose Baustange » , 1 .—5 . Klasse , uttlf
6 Lose Hopfen - « nd Kleinstange « .
lForstwart Herm . Dietrich , Stadtteil
Oos , Ooser Hauptstraße 55a .) —
Bei Beträgen über 100 RM . zins -
freie Borgfrist von drei Monate » .

Freiburg .
Für den Stockaufbau des durch

Brand beschädigten Kollegtengebäu -
des der Universität Freiburg i . Br .
sind die
Elsenbetonarbeite » « nd Dachdecker -

arbeite » (Schicser )
nach Matzgabe der Berdingnngsver -
ordnnng (Bob ) öffentlich »n ver¬
geben .

Arbeitsbefchriebe , Zeichnungen « .
Bedingungen liegen vom 1 . Juli
bis einschlietzlich 12. Juli anf dem
Banbüro im Kollegiengebäude in
Freiburg , Belfortftr . 11 » , Zimmer
Nr . 58 , in den üblichen Dienst -
stunden zur Einsichtnahme auf . Ber -
saud nach auswärts erfolgt nicht .

Angebote sind verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift versehen ,
postfrei , bis zum 13 . Juli 1935,
vormittags H) Uhr . an das Be -
zirksbauamt Freiburg , Lessingstr . 13,
einzureichen , woselbst die Oessnnng
der Angebote in Anwesenheit etwa
erschienener Bewerber stattfindet .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Teilung ber Arbeiten ht Lose

bleibt vorbehalten .
Freiburg , den 29 . Juni 1935 .

Bad . Bcjirksbauamt .

Erd - , Maurer - , Strahenban - .
Gleis - , Pflaster - « nd Wafserlei -
tnngsarbeiten für die Verbreite
rnng und Verlängerung der Bieh -
verladeramve im Personenbahnhof
in Freiburg öffentlich zu vergeben .
Die Vergebung der Arbeiten unter -
liegt den Bestimmungen der Ber -
ordnung Nr . 25 des Reichskommis -
sars für Preisüberwachung vom
29. 3 . 35 . Für die Allsführung ist
die Verdingungsordnung <Vob )
maßgebend . Pläne und Bedingnis -
heft sind aus dem Dienstzimmer der
Bahnmeisterei 2 Freiburg eiuzu -
sehen . , Dort erfolgt auch die Ab -
gäbe der Augebotsvordrucke , solange

der Vorrat reicht . Kern Versand .
Angebote mit der entsprechenden
Aufschrift sind bis zum 8 . 7 . 1935
10 Uhr , beim Retchsbahnbetriebs -
amt Freiburg 1 einzureichen . Zu -
schlag innerhalb 8 Tagen . Reichs -
bahnbetriebsamt Freiburg 1 .

Verschiedenes

Heidelberg.
Nette Rheinbrücke bei Speyer a . Rh .

Die Stratzenbesestigungsarbeiteu
für die neue rechtsrheinische Zu -
sahrtsstrabe zur neuen Rheinbrücke
bei Spener sind öffentlich zu ver -
geben : Etwa 12 700 in 2 Fahrbahn -
Herstellung aus Hartsteiugestück mit
ausgewalzter Schotterdecke u . 50 m 2
Grotzpflaster . Verdingungsunterla¬
gen und Pläne liegen beim Reichs -
bahn - Nenbauamt Heidelberg , Rohr -
bacher Stratze 8a zur Einsicht auf .
Daselbst kostenlose Abgabe des Lei -
stuugsverzeichuisses . Augebote sind
postfrei nnd verschlossen mit der
Aufschrift „ Angebot auf Stratzeu
befestignngsarbeiten der rechtsrhein
Znfahrtstratze zur neuen Rhein -
brücke bei Speyer " bis zum 17.
Juli 1935 , vormittags 10 Uhr . beim
Reichsbahn - Neubauamt Heidelberg
einzureichen . Zuschlagsfrist 4 Wo -
che« . Reichsbahu -Nenbaiiamt Heidel -
berg .

Maler - . Tay.-
Arbeiten z« vergeh .
Gegenleist . Zahnbe -
Handlung . Zahners .
Angeb . unt . G 2436
an die Bad . Presse .

Heute verschied im Alter von 65 Jahren

Generaloberarzt a . D . , Professor Dr . med .

Hans von Pezold
Ritter des E . K . I ., Rechtsritter des Johanniterordens

Karlsruhe (Amalienstr 83 ) , t . Juti 1935

im Namen der fernen Geschwister , Neffen und Nichte :

Marie von Pezold .
Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , dem 3 . Jtili , 12 .30 tHvr , statt .

Wer hat , od .
suchtGeld ,

Hypotheken?
der wende sich ver -
trauensvoll an

Hypothekengesch . .

August scnmitt,
Karlsruhe . Hirsch -
str . 43. T «lef . 2117 .
Gegr . 1879. *

aus Privathand ans
1. Hypothek gesucht .
Angeb . unt . 3922071a
an die Bad . Presse .

Teilhaber gesucht
mit Eiul . v . ca . 4000 RR . Geld wird in
hypoth . Eintr . sicher gestellt . Angebote
unter Nr . @1425 an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

PersertepMe
1 Schirazteppich 3,27
X2,15 m , 1 Hcriz
2,36 X 3,38 m , preis -
w . z. vks. Ang . unt .
J2438 an Bad . Pr .

1Oval - ,1Ansziehtisch ,
1 Wolmuthapp ., 1
Hobelb . , Igr .Handw . ,
2 Vogelkäfige 30X70
billig zu verkauf .
Gartenstr . 59 , Part .

MziehtW
f . neu . Hill , abzugeb .
Augartenstr .24,IV .r
Anzus . v . 6. 8 U.abd .

NACHRUF
Soeben ereilt uns die traurige Nachricht , daß Misere
langjährige Arbeitskameradin

Fräulein

Emma Durian
gestern einem lirrfafj zum Opfer fiel .

Fräulein Durian war uns in den langen Jahren ihrer
Tätigkeit durch ihr stets gleichbleibendes freundliches
Wesen and durch ihre treue Kameradschaft eine liebe
und geschätzte Mitarbeiterin . Wir werden ihr An¬
denken stets m Ehren halten .

KARLSfiUWE , den l . ]uni 1935 .

Betriebsfühter und Gefolgschaft
der Firma Pfannkuch GmbH. & Co .

Lörrach .
Äanallsationsarbeiten .

Die Stadtgemeinde Zell t . 38 .
vergibt die Herstellung von rd . 800
m Hanvtkanäle ans Steinzeng - und
Zementröhren mit Lichtweiten von
25 bis 45 und von 60 bis S0 cm
einschl . der erforderlichen Schächte
usw . Pläne , Bedingungen und An -
gebotsvordrucke liegen beim Kultur -
bauamt Lörrach sowie beim Bür -
germeisteramt Zell i . W . ab Diens -
tag , den 2 . Juli 1935 zur Einsicht
bzw . znr Abgabe anf . Eröffnung der
Angebote Donnerstag , den 11. 7 .
1935 vorm . 9 .00 Uhr beim Kultur -
bauamt i » Lörrach .

Radio
BolksenW.
Anzahlung 7 .25
monatlich 4 .40

Mio-Miecki
Schühenstraße 17 .

Villingen .
Die Befestig » »« der Fahrbahn u .

der Gehwege sowie das Andecke »
der Böschungen mit Humus an der
Uebersührung der Josefstrahe beim
Bahnhof Donanefchingen soll öf-
sentlich vergeben werden . Die Ar -
betten umfassen etwa 4000 m 2 Ge -
stück mit Stratzenschotter einschl .
Lieferung der Stoffe , Andeckuug
der Böschungen mit Humus etwa
8200 rnS, Lieferung und Verlegung
von 110Ö n> Granitrandstein . Die
Angebotsunterlagen können bei der
Bahnmeisterei Donaneschingen ein -
gesehen und die Leistungsverzeich -
nisse uuentgettlich bezogen werden .
Die Angebote sind bis zum 8 . Juli
1935 , 11 Uhr , mit der Aufschrift
„ Angebot auf Herstellung der Fahr -
bahn - und Gehwegbefestigung auf
der Jofefstrahenüberführung in Do -
naueschingen " beim Reicksbahnbe -
triebsamt Billinge » (Schwarzwald )
einzureichen . Für das Vergebnugs -
verfahren ist die Verdingnnasord -
nung für Bauleistunge » (BOB )
matzgebend . Reichöbahu -Bctriebs -
amt Billings » (Schwarzw .>

Versteigerungen
Der Mittelbadische Fleckviehzucht -

verband Freiburg i . Br .
Zuchtsarrenvcrstcigerung am Diens -
tag , den » . Juli 1985 , vormittags
10 Uhr , anf der Stadtparkwiese i »

Lahr .
Znr Versteigerung komme » 45 aus -
gesuchte , ans den bekannten mittel -
badisch . Blutlinie » stammende Far -
ren tmit Milchleistungsuachweisen ! .

Vorbesichtiguug der Tiere von
8'̂ Uhr an . Die Bersteigerungs -
kataloge können vom Verbands -
Präsidium in Freiburg , Salzstr . 28 .
gegen eine Gebühr von 1 RM .

ichezoaen werde » .

Uhiteräugen
Hornhaut, Schwielen " Warzen beseif igt
schnell , sicher
und schmerzlos V «
Ärztlich empfohlen i Millionenfach bewährt !
Schachtel 75 Pf«- Ap̂ttKkmu.DrvgerienrrhUtlKh

Gelegenheitskauf !
Bücherschrank , 1.80
breit , und Diplomat
neu , 2 Schlafzimm .
mit Kapokmatratzen ,
med . Büfett 1,60 br
165-Ä. in 1,40 breit
130 Ä̂, Küche neu ,
1,60 br . 158Jt , Chai¬
selongue 2SM . saub .
Bett m . Haarmatr .,
Schrank eichen . l,8l
br .. b . Schuster . Ver ^
kssst ., Ludwig -Wil -
helmstr . 18. (167?)

5 gebrauchet

Schreib-
Maschinen

ab 15 NM . zu verkf .
Nngeb . uuter W14I8
an die Bad . Presse .

Gi5iM
gut erhalten , mittel ,
groß , ist billig , ,!
verkaufen . *
Kaiserstr . 82 , 4. St .

Kompl . "Aeil .

Tafel -
Bestecke

Ivo Gr . Silberausl .
m . mass ., rostfr .
Klingen , für 75 .—
W . in bequem . Mo¬
natsrat . v . 10 .— M
ohne Anzahlung .

Angebote unt . Nr .
222038 « an die Ba¬
dische Presse .

Kachelofen
einige gut erhaltene ,
billig abzugeben .
Näh . Kühling , Kai
ferftr . 215 . *

Größerer

Emailleherd
sehr gut erhalten
preisw . abzg . Zäh >
ringerstr . 53 ( 1— 6 ) .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Gebrauchter , kleiner (2682 )Personenwagen
fahrbereit , zu kaufen gesucht .
Stadt , ßaduerwaitung Karlsruhe

I

Motorrad
zu kauf . ges . Angeb
m . Preis u . genauer
Beschr d . Masch , u .
DS207Z « an Bd . Pr .

» lomölle
kaufen u . verkaufen
Sie schnell u . preis -

wert durch eine
kleine Anzeige .

Sie aucl) reisen
Der amtliche

Taschenfahrplan
wird immer ein zuverlässiger Begleiter sein .
184 Seiten stark , mit Fernverbindungen ,
Uebersiehtskarte , Orts - und Sonntagsrück -
falirkarten - Verzeichnis , den wichtigsten .
Kraftfahrlinien usw .- , sagt er alles , was man
wissen muss .

Für nur 30 Pfg. liberall erhältlich ,
in den Buchhandlungen , Bahnhöfen , an
den Fahrkartenschaltern sow . bei unseren
Zeitungsträgerin neu und Agenturen .

AaiWMt

Gierbefälle in Karlsruhe
28. Juni .

Valentin Weber . Ehem . , Farrenwärter . 68 I .
Friedrich Hill , ledig , Schneider , 66 Jahre .
Wilhelmine Fath . geb . Brenneisen . Wwe . von

Adam F ., Maschinenbauer , 67 Jahre .
Eva Weber , geb . Leppert , Witwe von Rudolf

W . , Milchhändler . 71 Jahre .
Sigrid Hertmann . Vater Fritz H „ Bildhauer ,

10 Monate 11 Tage .
29. Juni .

Johannes Daferner , Witwer . Oberfchafsuer ,
85 Jahre .

Albert Hermann Lehman « . Maschinen¬
schlosser , 50 Jahre .

Karl Emil Unserer . Schreibgebilfe , ledig . 19 I .
Elisabeth Del »«, geb . Lauth , Ehefrau v . Gustav

D . , Schriftsetzer , 41 Jahre .
Ludwig Frobmiiller , Ehem . , Fiuanzrat t. R ..

74 Jahre .
Marie Luise Liebe , geb . Läpp , Ehefr . v . Fried -

rich Jakob L . . Justizinspektor , 48 Jahre .
SV. Juni .

Eugeu Rückert , ledig , ohne Berus , 25 Jahr « .
L J « li .

Hans oon Pezold . ledig . Professor , Doktor der
Medizin , Facharzt , 65 Jahre .

Anna Barbara Gnth . ledig , Hauptlehreri » 52 I .

Neuwertiger

Touren -
Wagen

starker Motor . 7»
Sitzer . Cabriolet

zu kaufen gesucht.
Ang . unt . W 22069 «
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

DKUIZOOccin
Luxus , nur 4
gefahren , so gut wie
neu , für 500 WH zu
verkairfeu. *
Goetheftratze 2, I .

Opel
Cabriol . . 6 Zylind . ,
Baujahr Herbst zz .
steuerfrei , sehr gut
erh .. aus Privathd .
zu verkf. Anzusehen
Marie -Alexandrastr .

Z7. Tel . 6365. (168«

Steuerfreie 4/20
Lpel -Limoustue

Bauj . 1929 , durch-
rep . . in -f . gt . Zust .,
geg . bar zu \ <}QJl z
Verls . Angeb . unter
E22974 » an Bd . Pr .

mvi
6 Zhl ., 4- Sitz . , sast
neu . bes. Umstände
halber fosort zu vtf .
An, «f . Sofien ftr. M .

Trauerbriefe liefet« rasch und preis» .
Druik . der „ Bad . Presse " lSüdwestdruck ».

ZumEinmachen
Sallzyl -
Pergament Rolle - .10
EinmachhiiieBcutei- . 07
EinmachgewürzBtt . ' .IO
Gelatine ^ - . 12
0pehta F' 1-53 '

p
'
;k
B
K - ,45

Einmach -Cellophan
inkl . Ring und Etiketts Btl . - . 23

xristaiizucKer , Grießzucker
Kandiszucker -

Ansetzbranntwein
Kräuter - u . Weinessig .Pfannkuch


	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]
	[Seite 1935]

